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Zertreten.
Erzählung von <5. Kchöyen.

Dein Nortvegische» nachklzähtt von tzmil ) »»as.
(Autorisirt).

Er starrte wie wahnsinnig mit funkelnden Augen umher.
Er war im Staude, sie wie einen Hund niedcrzuschießen,
sie>vic eine giftige Schlange unter den Füßen zn zertreten.

Schlange! Skorpion!
Er ballte die Fäuste und stürmte mit laugen Schritten

auf und ab.
Er ergriff einen Stuhl nach dem andern und schleuderte

ihn zu Boden, sodaß die Splitter nach allen Seiten
flogen.

Stühle, Tische, Stasfeleicn, Zeichnungen durcheinander,
bis der Raum zu einem Chaos geworden war. lind mitten
in denselben stand er selbst aufgerichtet und stöhnend wie
nach einem fürchterlichen Kampf.

Als das erste fürchterliche Aufbrausen der Leidenschaft
sich gelegt hatte, fand er die Seelenruhe wieder, um sich in
Schmerz vertiefen zn können. Seine Gedanken wurden
wieder klarer.

Mit einem einzigen Blick schaute er auf seine Vergangen¬
heit zurück— von der ersten Begegnung mit Mathilde bis
zu diesem Augenblick.

Noch stöhnend mit schleppenden Schritten ging er in sein
Schlafzinnner.

lieber dem Bett hing eine Photographie von drei Kindern.
Er nahm sie herab und küßte sie.
Aber dann überkam ihn plötzlich ein Schreck. Wie durfte

er diese unschuldigen Wesen— er, der —!
Er legte die Photographie ans das Bücherregal. Dort

stand ein länglicher Metallschrein, worin sich ein halbes
Dutzend Bilder seiner Frau befand. Seit Frau Sinding
nach Paris gekommen war, hatte er sie dort verborgen.

O Du mein Gott, ist es denn möglich, sich so vernichtet
zu fühlen, so entsetzlich verloren! Das kann nicht wieder
gut gemacht werden, nicnials, niemals gesühnt werden! Sie
ist ja todt.

Solör war plötzlich erwacht. Er blickte auf die erste
Zeit seiner Ehe zurück, und wie gut hatten sie es damals
gehabt. Später hatte er sie mehr als. einmal verletzt—
aber sic war stets zur Versöhnung bereit gewesen.

Ihr Wesen war so zart, ihre Lebcnsansichteu so mild
und herrlich. Die Treulosigkeit ivar ihr stets als eine fast
unverständliche Niedrigkeit vorgckommen, und als sie sie
selbst traf, wurde sie davon vernichtet.

Verrathen! Zertreten! Vernichtet!
Arme Mathilde!
Solör verließ Paris. Er reiste durch Spanien und

Afrika, den Orient, Italien und Deutschland. Gleich einem
Friedlosen zog er von Stadt zu Stadt. Er suchte nach

Freitag, den 23 . Fedrnar.
neuen Eindrücken, welche ihn zur Arbeit inspiriren könnten,
aber es war ihm unmöglich, sein Gemnth zu sammeln und
seine Phantasie auf eine größere Aufgabe zu richten.

Und er verging vor Sehnsucht, sehnte sich, gleichviel ob
er in Afrika oder Europa sich befand, er sehnte sich nach
seinen Kindern, ihrem Fleisch und Blut, Theil ihrer Seele.

Allein er fürchtete, sie wiederzusehen. Ein Aussätziger,
der ein Heiligthum beschmutzen will.

Nein, ich kann nicht! Und doch, sie sind die Einzigen,
die mich ans Leben fesseln.

Er reiste und sehnte sich. Er sehnte sich und reiste.
IX.

Endlich ging es der Heimath zu.
Es war spät an einem kalten Herbstabend, als Solör

nach Christiania kam. Er ging in ein Hotel, und obgleich
er sich todtmüde fühlte, war es ihm dennoch nicht möglich,
zu Bett zu gehen.

Er hatte ans norwegischen Boden den Fuß seit dem
Tage nicht gesetzt, an ivelchem seine Frau zu Grabe getragen
worden war. Wie gepeitscht von tausend Furien war er
an demselben Tage von dort entflohen.

In vieler Beziehung war er erschlafft. Aber dieses
Entsetzliche— ihr Tod — hatte tiefe.Furchen in seine Seele
gegraben. Das Leben lag vor ihm gleich einem langen
Weg, eingetheilt durch Meilensteine. Dort war ich glücklich.
Dort begann das Vergessen, dieser fanatische Rausch, der
Alles Umstürze, was die Vergangenheit an Gutem und
Schönem anfgebaut hatte.

Wenn ich auch jeden Tropfen meines Herzblutes hin¬
geben würde, ich würde doch nie zurückkehren und aufs Neue
beginnen können.

Aber vielleicht, vielleicht könnte die Zukunft auf einem
besseren Grunde erbaut werde». — Die Kinder! Die Kinder!

Als Solör etwas genossen hatte, ging er aus und nahm
einen Wagen.

Die Hauptstadt schlief, die Gaslaternen brannten trübe,
die Flammen flackerten im Winde hin und her.

Die Straßen waren fast ansgestorben.
Außerhalb der Stadt auf dem Landwege standen die

Bäume blattlos und das welke Laub raschelte unter den
Wagenrädern.

Der Wagen hielt vor der Gartenpforte, und Solör
stieg ans.

Dort lag das Haus, aus welchem er sie geholt hatte.
Hierher war er einst gekommen mit einem Herzen, erfüllt
von Freude und Erwartung. Hier war er wie ein Sohn
mit offener Herzenswärme empfangen worden. Von hier
hatte er sie zu einem Leben hinausgeführt, dessen Blumen
er selbst geknickt hatte.

Hier war es so still! Ob die Alten schon schliefen?
Kein Licht zu sehen. Doch die Schlafzimmer lagen ja

nach der andern Seile.

48 . Jahrgang. 1900.
Da öffnete Jemand die Thür und kam heraus. Es war

ein altes Mädchen, welches der Familie seit vielen Jahren
diente.

Wer in Jesus Namen ist das? rief sie, als er die
Steinlrcppe heransgekommen war und ihr jetzt gegenüber
stand.

Sie kennen mich vielleicht nicht wieder, sagte er. Ich
bin Solör.

Ach so! machte sie, indem sie die Laterne hoch hob und
ihm ins Gesicht sah.

Ist Jemand zu Hause? fragte er.
Nein! Ja ! Das heißt, der Slaatsrath ist zu einer Spiel¬

partie ansgegangen und die Staatsräthin ist nicht ganz
wohl.

Aber die Kinder? fragte er gespannt.
Die haben es gut. Sie schlafen schon seit mehreren

Stunden.
Führen Sie mich zu ihnen, befahl er.
Sie zögerte ein wenig.
Aber er war ja doch ihr Vater.
Und dann öffnete sie die Thür und bat ihn, zu folgen.

Sie führte ihn die Treppe hinauf in ein großes luftiges
Zimmer mit schrägen Wänden.

Drei Betten standen in einer Reihe. Eine Lampe brannte
auf dem Tisch in der Nähe des Ofens. Das Mädchen ging
vorsichtig über den Boden, schloß die Thür zum Alkoven
daneben' ab und zog sich zurück.

Er stand allein zwischen den schlafenden Kindern.
Die beiden jüngsten lagen mit dem Gesicht im Schotten,

sodaß es ihm schwer wurde, ihre Züge zn unterscheiden.
Aber das älteste hatte das Gesicht der Lampe zugekehrt.

Solör schlich von einem Bett zum andern, zitternd wie
ein Dieb, der einen kostbaren Schatz rauben will.

Spannung und frohe Ueberraschung.
Wie sie Mathilde glich!
Dieses Helle seidene Haar über der Stirn, die gebogenen

Augenbrauen, der kleine feine Mund und die gerade Nase.
Das Kind schien etwas zu träumen, das seine Phantasie

in starke Erregung versetzte. Es erhob ein paar Mal den
Arm und murmelte etwas Unverständliches.

Aber nein, er wagte cs nicht.
Solör beugte sich hinab, um es zu küssen.
Er siel auf die Knie, seine Hände strichen zitternd über

die kleinen Finger.
Ich vermag es nicht, Dich zu wecken. Schlaf süß, mein

Engel, schlaf, Du mein schönes Kind!
Da strahlte ihr Gesicht. Sie sprach: Mama, stehst Du

da? Mama, Du lächelst so süß!
Solör verbarg sein Gesicht in die iveiche Daunendecke

und brach in gewaltsames Schluchzen aus. Es war, als
beivege sich der' Flügelschlag der weißen Taube in der Luft.

Diese Thränen wurden für ihn der Pact mit einem
neuen Leben.

Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in gediegener Ausführung ; 211 massigen Preisen.

Eigene Werkstätten. —830(juadr.-Mtr. Ausstellungsräume. —25 listerziniuier.
48. Friedridistr. 48,

nahe Sehwalbaelierstrasse.
48. Friedriehstr. 48,

nahe Schwalbaehcrstiassc.
2073

I»o*
x x Cotillon-Orden* *

grösste Auswahl bei

C. Schellenberg, Goldgasse 4.
15021

Flechten,
Rothe, Mitesser, Sommersprossen haben Sic nie bei
Gebrauch von « uhn 'S Glycrrin -Schwefelmilch-
seife, 50 u. 80 Pf., empf. « tto Sieb ^rt , Drog.,
Marktstraße9, Cli . Tauber , Drog., Kirchgasse 6,
Droa. bnnitaa , Mouritinsstr._ F182

(» o. 48b)F192

Gutschein!
Reflectirenden Palles bitte aus schneiden.

TJeberbringer Dieses
ist in unserem Geschäfte beim Zahlen berechtigt , an der Kasse vom BetrageIO °lo
in Abzug au bringen, auf alle Baar -Einküufe bis 28 . Februar 1900.

Gültigkeit hat dieser Rabatt nur bei Vorlage dieses Gutscheins jedoch auf alle , auch auf die nn
Preise reducirten im Erker ausgestellten , sowie auf die bei der Inventur aurückgesetaten Haaren . Bet
Auswahlsendungen fällt der Rabatt weg.

Fett  iV Co .’s
Frankfurter Schuh -Bazar,

38 . Langgasse 38 f nächst dev Webevgasse.
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Höchste Reute»slitze
48 . Jahrgang , mo. »r >.

bei vollkommener
Sicherheit

der betr. Vcrstcher.-Gesellschaft werde» nachgelviesc» und objective
gewissenhafteAuskunfti» afk „ Versich.-Angelegen heilen kostenlos
cvibcilt durch die Aednctio,» der „Deutschen Wochenschrift
für Vc' i sichen,ngöwcse,»" , Kapcllenstraße 97._ 1726

Ich habe mich hier,

WiMiustrasse 24,1,
ils prakt . Arzt und Specialarzt für StoffWGCllSBl"
krailkheiten (Gicht, Zuckerkrankheit etc.) nieder¬
gelassen.

vi. incd. Oscar Krekels,
mehrjähriger Assistent des Hrn . Prof . Grawitz (Berlin),

zuletzt am Aug .-Victoria -Bad (Wiesbaden ).
Sprechet . II—12, 3—4._

Hurra «, ! Die Grotzc Wiesbadener
Brüybrnnnc-, Kreppet-, Kaffee»!lehl-
rmd Warme Brödcher- Zeitung,
28» Jahrgang , ist da. Zu habe»
ä 20 Pf. pro Exemplar Nerostratze 2 bei
dem Herausgeber» . t !>>r. «nlrloiilloii.
sowie bei IB. Eirafft ( A' ifKaz
Bo *song ’« Sacfar .) , Kirchgafle 45,
und bei deu fliegende»Colounen dcr Kreppel-
zeitimgs-Schiiklllänser. Motto : Lauft!
Laast! Laast! — sonst ist Alles mit

Ru mV und Stump vcrrothe und verkaast: _2464

Krell’s Toilene-Eimer-Uniersetzer
verhindert das Daneben-
giessen des Wassers auf
Boden und Teppiche , bei
Privaten wie in Hotels
massenhaft im Gebrauch,

empfiehlt 2461

| Ein gut erhaltenes Pianino ist zu verk. Schlichters^ . 19,3

I
Tuunusstrasse 13,

Spoc .-Magazin
für cornplete Küchen.

FrisMcMIMiÄPf.
C. Ei*fef Adellieidstrasse 76.2476

Lignit-Kohlen,
für Ofen-, Herd-, Kessel- und Centralheizung, pro Centner
1,10 Mk. ab Lager, in Fuhre» billiger, sowie alle Sorten Ruhr¬
kohlen empfiehlt 1838

Will «. Weber , Wettrltzstratze10.

Gut gehendes Victualien-Geschäft wegen Krankheit sofort zu
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ _ 2422

Verhall«, h. fl. Geschäft zu Dtrt. Näh. Tagbl.-Verlag. 2471
Lartf- M. Zugpferd , 1- und 2-spännig gefahren, preistverlh

zu verkaufen. Nah, im Tagbl.-Verlag. __ 2296
Eine hochträchtige Fahrknh zu verkaufen Hehloch No. 14.
Ein achter sdiolt. Schäferh. zn berk. Rheinstr. 45, iin Blume»!.

Eine sehr schöne Pointer-Hündin,
rass-nrcin, treu ri. folgsam. 28/. Jabre alt, zu verk. Emserstr. 16.

Kleiner rasseiirciner schwarzer Spitz, Hündin, ohne Abzeichen,
zu verkaufen Adlerstraße1, Part.  _
" Ein wachsamer Hund , passend für Villa, Uliner Dogge, reine
Rasse, preiswerth zn perkaufen Lndwigstraße 11.

Ei» Flug ff. Taube» billig zu verkaufen'
. Näh, im Tagbl.-Verlag. 2332
. Harrer Roller b z. verk. Moritzstr. 36, i. d. Wirthsch. 15̂ 6
„ Bett- n. Tischd. (Handarb.) b. zn pk. Seerobenstr. 13, H. 2 r.

Freihand -Berkauf.
Gul erhaltene Damcn-Klcider, Badewanne mit kupf. Ofen,

Herren-Schrcibtisch, Krystaü-Lüster sehr billig zu verkaufen. Adr.
tut Tagbl.-Verlag. _2475
“ Ein neuer Clown -Anzug (für Alter vo,'i" " l7 I . passend)
ist billig zn verkansen. Näh. Sedanstrnße 12, Hih. 1 St.

Ein Masken-Anzttg zu' verkaufen oder zu
, , verlkihen Stiststraße 24, l . Et. 2353

Auas -Domino und Elsässern» bill. zn verk. oder z«
verleihru Adelheidstratze 11, 2, Etage.__

Ein Maskeii-Coslum(»lose) für 10-jahr. Mädchen für 8 Mk.
zu verkaufen Nicolasstraße 25, Part, rechls._

Verschiedene Masken-Slnzüge, darunter PrciSmaskeu,
sind spottbillig zu verkaufen. N. Albrechislrahe 24, Part . 228t

Elea. Maskeuhnt , neu, billig zn vcrkauicn Blücherstr. 8, 2 l.
Rciicr Nococo-Anziig
MaSk.-Anz., Seide(Slern, Potin), b. z. vk. Karlstr. 41, 8 I. 969

Mrrschelsarrrmlimg
billig,m verkaufen Stlbrechlstratzc24,  Part. 1848

Zwei Oelgemälde,
prachtvolle Landschaften, 1 religiöses Bild , Madonna
darstellend, btliig zu verkaufen Albrechtstratze24. 1985

JSin JLextkois
in 19 Bünden zu verkaufen bei
__ UTerd . Mllller , Möbelliandliing , Langgas .se 9,

Im Anölicrkaiis S  ÄS
Pianos und Flügel billigst zu perkausen. 2322

'Anstalt für Pianosorteban bi„k<> «xmidi,
Tannusstratze 55,

billigster Verkauf von Beiten
V4UIil.khlstl .llpr OV und Polstermöbeln jeder Art

auch bei Ratenzahlung. 16099

Cille Plheteg.MN.-KiyllrUnlNer-WrjHluW.
versch. Betten, Spiegelschränke, Waschkommoden, Nachttische, Kleider-,
Bücher- und Küchenschr., versä,. cleg. Verticows, 2 Nnßb.-Büffets,
Nnstb.- i»nd Eiche,»-Herrn-Schreibbüreaux, 2- und 3-th.
Kamestaschensophas, 1 Salon -Garnitur, einige Stahl - und
Kupferstichbilder, Tische, Stühle, Spiegel ec. sind zu staunend
billigen Preise» zu verkaufen Blcichstraße 24, Part.

Versch. Möbel als: Bett, Kleider- u. Küäiensdir., Verticotv,
Spiegel, Ko»,., Roßhaarmatr., Dcckb. b. zu v. Nlchlstr.4,1 r. 1049

_Bill, zn verk.: 2 egale eis. vollst. Bettena 30 Mk., 1 h. Bett,
Kleiber- u. Kllche»sd)r., Komm., Sopha, Spiegel Jahnstr. 17. Gth.

Bettcn von 20 Mk., Sekretär 48, Nutzbau,,,- nnd
E>che,r-Bttffet 135 Mk., Spiegel, Bücher, Kleider, Küchen-
«nd Weitzzengschränke, Waschkoinmode mit und ohne
Toilette, Schreibtische, Garnituren v. 40, Eichen-Schlaf-
z»mmcr-Ei„richt., reich geschnitzt, sowie aste erdcnkl.
Sach. bist. z. h. Hermannstratze 12, 1 St . 14036

Ein gebr. Bett bill. zu verk. Schwalbacherstr. 29, Stb. 2197
Ein gebrauchtes Bett, Sopha und Küchentisch, gut erhalten,

billig zu verkaufeil Hartinqstraße5, Dachstock links.
Wegen Mangel an Ranin sind sehr billig zu verkaufen:

Versdpedene Betten, ein- n. ztvnth. Kleiderschränke, Walch- ». andere
Kommoden, Küchenschränke, Tische, Stühle, sowie einzelne Sophas,
1 Ottainane mit schöner Decke, 1 fast neue Sinqer-Ringmaschiiie
II. noch verschiedene Sachen bei 8a °>del , Goidgässe 10. 2339

Sechs egale Nntzbann, matt und blank polirte Rotz-
haarvetter», Kamcltafchensopya mit und ohne Sessel, einzelne
Sophas , dreisitz.Divan, Ottomane, Alles neu und gute Arbeit,
billige Preise, 1 großer Plüschdivan für Entrce's, gebr. Canape
35 Mk. MichelSberg 0 bei nütiinrdt . 2365

Eiserne Bettstelle mit Matratze (wie neu) wegen Abreise
zu verkaufen(Preis 25 Mk.) Jahnstraße 24. Part.

Eine f. neue Bettstelle mit Sprnngr. 25 Mk., eine Hobelbank
14 Mk. zn verk. Hochstraße7; daselbst ist ein Stall zu vermiethen.

Ein Canape 25 Mk., 1 Ottomane mit Decke 27 Mk., 1 Bett
20 Mk., 1 dito 28 Mk., 1 Kinderbett 16 Mk.. 1 ovaler Tisch
12 Mk. nnd diverse Haideschnuckenfelle sehr billig zu verkaufen
Römerberg 16, Part.

_Umzugs halber zn verkanfen:
Ein Salonsopha nnd zivei kleinere Sessc! mit kupferrothem Plüsch,
fast neu, eine Nollschutzwand, eine alte Bettstelle, 1 Küchentisch,
Eniinachgläser und Töpfe. Anznsehen von 9—4 Uhr Nachmittags
Albrechtstraße 10, 1.

Ein gebrauchtes Sopha billig zu verkanfen Jahnstraße 20, T.
N. Kanicltaschcn-Diva» für 68 Mk. zu verk. Roonstr. 4, Part.

Möbel- n. Ausstattungs-Geschäft
von

Heiiiler , KüMlilbllArflrHe 43.
Empfehle alle Arten Polster - und Kastcnmöbel, Garniiuren

in Plüsdi, Taschensophas, Divans, Ottomane, Verticows, Bücher-
und Spicgelfchränke, tzrrm-Schrefbbüreau, Diplomatcn-Schrcibtisch,
prachtvolle Büffets, Ausziehtische, Pfeilerspiegcl, conipl. Betten,
Waschkommode» und Nachttische, Waschtoilrtte, Kommoden und
Coiisolen, alle Arten Tische, Stühle, Spiegel, sowie compl. Schlaf¬
zimmer- und Speijezimnier-Einrichlllugen rc. 1013

Zwei Kameltaschcn-Divatt, eine Ottomane (neu) billig
zn haben Nöderstraßc 19, H. 2. 13938

Schreibpultu. Real, f. Bür. (steig., b. Häfnerq. 10, 1 r. 2117
Ein Mnhagoni-Salonschrünkchen(engl. Styl), ein ff. Gobelin,

260x170, einz. reichgcschnitzte neue Fantenils, Styl L.XV. «. L. XVI.,
preisw. zu verk. Zu besicht. von 2—5 Uhr Moritzstr. 27. 1. 2419

Mahagoni-Bücherschrank, gut erhalten, billig zu verkansen
Albrechtstrape 10, Schreinerei.

Kassenschrank,
solid gebant, billig zu verkaufen Sllbrechtstratze 24. 855

Kleides- n. Küchenschränke, Kommoden, Waschkommoden, Viereck.
und opale Tische, Stühle, einschl. Bett 25 Mk. Wellritzstr. 39, P. I.

Kleiderschr., Küchineiiiricht., fertige compl. Betten, Waschkonnn.
n. Tische bill. z» verk. Maurer , Schreiner, Röderallee 18, V. P.

Ein- n. zweith. Kleider- n. Küäicnschr., Brandkistc, Bettstellen,
Wasdikommdcn, lack. u. pol. Konimoden, Tische, Anrichte, Knä>en-
bretter, Verlicotvs zn verk. Schreiner rimin , Schachtstr. 25. 15231

Kleider- u. Küchenschr. von 12 Mk. an. Büffet 65, Kommode,
Waschk., Console, Tisch». Stühle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 1945

Ein Nnßb.-Ansziehtisd, mit 6 Einl. zn verk. Dotzhcinierstr. 32.

Wegen Aufgabe des Haushalts
preiswerth zu verkaufe « :

1 ovaler Tisch mit tveißer Marmorplatle, 1 ovaler Krvstallspiegel
mit Goldrahmcn, 1 Oelqemälde(Kaiser WilhelmI.), 4 Barock¬
stühle mit Polstersitzcn und 3 Sessel, 1 Wüßzeugschrnnk, 1Pendule,
Küchenmöbel, Komnipdeu. Nähmaschine Moritzstr. 6, Part . (Thor).

Eine bessere vollst. Küchkn-Einrichtniig bill. zu vk. R'öderallee 18.

k.AdkN6ZNI -iLfitUNg.
Eine selrr gut erhaltene Eadeneinriehtung für Drogen - und

Colonialwaaren ist sehr billig zu verkaufen . Näheres zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . 2274

Eine Ladc„abtHeil„»g, 3,40 Mtr. lang, mit Thür und
Fenster villig zu verkaufen Nicolasstraße 16. 1330

Schöne Laden-Einrichtnirg für Kurz- und Weißlvaaren-
Gkschäst billia zn verkaufen Mauriiinsstraße 9.

Zwei große Laden-Reale
mit gedrehten Säulen und unten mit Schiebthüren billig zu
verkaufen bei

IVerd . Müller ; Möbelbandluiig, Lanagaffe 9.
für einen Lade» von 40 Lj-Meter billig

«SMillvS «5. zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verl. 2271
Zwei gebrauchte Einspänner-Geschirre billig zu ver-

kanfcii. i- i, . oi . i>, Feldstraße8. 2029

Elcg. neuer leichter Lundmier Wngcn,
einspännig und zweispännig eingerichtet, zn verkaufen. 1234

tti,.  äilnsj 'olir , Friedrichstraße 29.
(k.  n . »eichte Federroltc z. vk. Näh. Hochstätt- 26. Daselbst

eine Grube Pfcrdednng zn verkaufen. 2430
Ein gut erb. Metzgerwagen zn verk. Saalgasse 14. i. ü.  1M06
Ei» starker Ziehkarren mit Federn zn verk. Oranienstr. 34.
Versch. zweiräd. .Handkm. u. o. b. z. v. Hermannstr. 23,3 r.

Billig zu verkaufen mehrere noch gut erhaltene

Güslilstcr(dopstclariilig)
bei WieFaad , Bärenstratze 2.

Eine gebrauchte Wendeltreppe von Eisen, mii Holztrilten,
und ein füiifarmiger Gaslüster billig zn verkaufen Michelsberg 24,
im Kleidcrladen. 2195

Eine gr. ainerikanische, mit Zinn ausgeschlagene Kiste u. ein
gr. Vogelkäfig ist zu verkaufen Hcllmniidstraße 34, Part._

Waschbütten und Zuber billigst zu verkaufen Bahnhof-
straße 14, im Seifeiigcschäft._ 1969

10—12 Tausend gute alte Backsteine billig z» verkaufen.
EBüder-Scliätzler , Feldstraße 24.

Hundert Fuder (ä 60 Stück), aus fest, kcrnhaftem Stroh gut
gemachte Strohseile sind zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2383

Immobilie « s« verkaufe ».
Neues Wohuhans gS ”«Ä

eignet, in concurrcnzsreierLage, unter günstigen Bedingungen
zu verkaufe». Näh. 14638

Max llartmnaiii , Schiitzeilstraße 10.
Vorzügliches Rente,»Hans i» der Walrain straße mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Näh. Banbürean Saalgasse1. 556
Zu verkaufen

Vista, 2 Minuten voni Knrhanse, worin seit Jahren eine Pension
mit Erfolg betrieben wird, enthält 17 Räumeu. Zubeh., schöneralter Garten.

Jnimobilieu-Agkulur A. H . liüruer , Kirchgaff« 43.
Haus zu verkaufen.

Nell erbautes Hans i. b. Lage, uädist d. Rheinstr., 4 Etagen,
L 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerth durch d.
Erbauer zu verkaufen. Gefl. Offerten unter 8. »V. 1003
an dm Tagbl.-Verlag. 839

Seltene Wirthschaft feil
für 60,000 Mk., mit 10,000 Mk. Anz., Saal , Kegelbahi», gr.

Gart., 1150 Mk. Micthseinnahme, Eons. 7000 i,i Bier,
10 «>' Wein, tägl . 10- 15 Pfd. Rindfl., wöchentl. 1 bis
2 Schweine Schlachtg. Näh. d. s». Hk, Klei », Oranienstr. 3.

Besitzttzum Jdsteinerftratze 21 ist ivegen ständiger Abwesenheit
des Eigenthümers ganz oder getheilt zu verkaufen. Näheres
Hellmundstraße 41, 1 St . 347

£ $4tt mit Lade» in besterLageSchikisteins, für jedes Ge¬
schäft passend, unter gnnstigeii Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter H . w . looit an den Tagbl.-Verlag. 815

dfdtOd 8 ZinlUter u. Zubeh.,S dicht beim Kurhaus,
für Mk 68,000 zu verkansen. 3198

© . Engel , Adolphstraße 3.
Eine in attererster Knrlage gelegene Vista, enthaltend

20 Zimmer, Balkon, elektr. Licht, schöner großer
Garten, ist per 1. Oktoberd. I . unter günstige» Be¬
dingungen zn verkaufen, evont. auch zu vermiethen.
Off. 911b C.  o . v . 1033 an den Tagbl.-Verlag. 2061

I

Id

i

IN . . ... . _
Villa ist z. verk.

Billa zn verkaufen
bester Lage gelegene, noch in Ausführung

Nah. Auskunft durchd. Tagbl.-!
begriffene

Lerl. 1752

Das Wohnhaus Dotzheimcrstratzc l8 , mit große» Oekononüe-
gebäuden, ist auf 1. Juli ev. auch später preiswerth zu verkaufen.
Näheres im Mittelbau Parterre. 2203

Obere Rheinstratze reut. Haus, 5-Zim.-Woh>i., 10,000 Mk. unter
der Taxe, mit 10,060 Mk. Anzahlung, zu verk. Näh. Gustav-
Frchtagstraße3. 1473

Die beiden Häuser Kapellenstratze 35 « . 87 sind wegen
Verzug der Eigenthümer preiswerth zn verkaufen. Bedingungen
aus dem Bürean des Rechtsanwaltsu. Notars l»r . Hamcäs,
Rbeinstraße 31. 14731

Billa Uhlandftratze 14
(neu erbaut ) 15030

ist preiswürdig zu verkaufen. Näh. Dotzhcimerstraße 34, Pt.

Etagenhaus im südlichen Stadtthcil, nahe am Kaiser-griedrich-Ring,mit Garten, ohne Hinterhaus, zu verk.fferten nntcr » . t . oso an den Tagbl.-Verl. 14752

Hans zn verkaufen
(Roonstratzc 14) zur Taxe, 88,000 Mk., ganz vermicthet. Auskunjt

beim Eigenthümer4'. J . «tue , ic, Aachen. . 653

n  Hochherrschaftliche Vista, großartig ans-»>gestattet, mit allem Comfort versehen, in Vorzug!. 8 D
Lage, preiswürdig v. Erbauer zn « rkausen. 1855 I 8

«»tiu Adolphstraße3. 8 8

C'tagen-Bitla
in feinster Knrlage Wiesbadens wegen llnpäßlichkeit des Besitzers

zu verkaufen. 20 Jahre betvohnt. 14 Zimmcr groß außer
Zubehör. Anfrage» unter Chiffre«4. II u . soll an den
Tagbl.-Verlag. 2063

Hochherrschaftl. Billa.
Ecke Kalscr-Friedrich-Ning und Adolphkallce, mit prachtv.
ansgcst. großen Räumen, Ccntralheiz., Gas, elektr. Licht, zu
verkaufen. Näh. Albrechtstraße 41. 474

Bin der Neuzeit entspf . 4-Btugenhaus , jo ö Zimmer u. Bad,
nächst der Elisabethenstrasse , auch zum Rl ii bl in vermiethen
pass ., aus erster Hand zu verk . Käufer hat fast eine freie
Etagenwohnung . 1“ . «S. Häcli , Bahnhofstrasse 20. 16892

Billa Älwinenstratze4
zu Verkatifeu. Näheres daselbst von 14—S Uhr

täglich . 1826
Hnrlimod . tiiitte ! <gr . « lila niiclist «Villiclmstr -asse

Wegzug * Iialbri ' zu günstigsten Bedingungen
11 8— 10,000  Mb . ,lnzaliluii |g verhliiillielt . Kii-
■clirinen unter T . T . « 02 an den T » ubl . -« erl.

Bietoriastratze 45
ist eine mit allen. Comfort, electr. Licht und Centralheiznng ver¬

sehene Villa, zum Alleittbewohnen, von8 Ziinuiern, zu verkaufen
event. zu vermiethen. Nähere» Bictoriastraße 33. Part . 2360
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Billa Bierftadter Höhe 33
mit oder ohne Stallgebände, auch für 2 Familien bewohmiar, der

Neuzeit cutspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 14687
» >,x Schützenstraße 10,

n  Kleine Billa von6Zim. nnb reichem fgBZubehör, hübsches Gärtchen, schöne Lage, Straften- I »
vaynverbindnng, für Mt . 26,000 zn verkaufen, i 1

Otto Kugel , Adolphstrabe 3. 1854 i *
Ei» neues Hans mit Thorfahrt und Hintergebäude, über 6%

Neutablität, Alles bewohnt, kl. Wohnungenä 8 Zimmer und
Zubehör in jeder Etage doppelt, aus erster Hand unter günstigen
Anzahlungsbedingungen zu verkaufen. Lage nächst der Moritzstr.
Näh. P . C». Bück , Bahnbofftraße20. 17168

Billa zum AKeinbewohuen.
Walkmühlstraße 1,

8 Zimmer, großer Garten per 1. April 1900 zn verkaufen oder zn
vermiethcu. Näh. Victoriastraße 33, Part . 2361

Billa BierftadterHöhe 25,
enthält8 Zim.. 4 Mansarden rc., ist für den Preis v. 38,000 Mk.
sofort zu verkaufen, eventl. gegen Bauplatz zu vertarrschen. Näh.
Hellmundstraße 13. Scitenb. 1. St . 1891

Billa Bierftadter Höhe 2«,
neu erbaut, sehr schön eingerichtet, 12 Zimmer, schöner Garten,

Platz für Stallung vorhanden, preiswurdig zu verkaufen. Näh.
beim Eigenthümer Jakob Wsilter , Maucrgasse8. 2433

Seucs reutabl . Ktageniiaus m . dttpgicli . Wolm,
in Jedrr Et . , nebst Tlior I'Misrt , schöne 'Werkst . ,
für jcd . Crcsctiärtun . pass . , m . § - 10,000 5Bk.
Anzahlung direct vom SSsb . zu verk . , Lag«
südl . Stadttk ., jährl . Veberscli . ItOO mk . Kiili.
durch P . <■. Bück , Bahnhofstr . 20 . 2434

Moderne Billa
mit Stallung « . großem Garten , Alles der Neuzeit entsprechend

eingerichtet, zu verkaufen. Gefl. Offerten beliebe man unter
Chiffre« . V. ** S im Tagbl .-Verlag niederzulegen.

Vor;«gl. Wirthschaft mit Bäckerei bei Darm-
^ stadt billig feil. l*cgl « in , Oranienstraße 3.

Projectirter Villa-Bauplatz , 44 Rth., L 500 Mk., u. g. Bcd. ohne
'Anzahl, zn vk. Gefl. Off. u. A. ®. 2 013 Tagbl.-Vcrl. 1190

Immobilie « zn knuff« gesucht.
wird ein Villenbauplatz von 15 Mtr.

^ flliii | t Breite und 30 Mtr. Tiefe, nicht üb.
1000 Mtr. vom Kurhaus. Offerten mit Preis u. » . w.
cm den  Tagbl.-Verlag.

Ein Haus mit Werkstätte zu kaufen gesucht, Anzahl.
5000—6000 Mk. Offerten mit genau angeg. Beding,

unter 8!. ®. -»8» an den Tagbl.-Verlag erbeten.
##«rt» in Kurtage, für Penfio» geeignet, zuV *» l »v VIUU miethen, ev. zu kaufen gesucht. Genaue

Offerten unter V. II. 41 « anftden Tagbl.-Verlag. 2285

(f(clhvcrlu 'l)v
Cnpitnlirn pt orrieihe».

Capitalien
an 1. Stelle stehen uns wieder zur Verfügung. 13280

Lebcnsverftcherungs- «. Ersparuitzbank tu Stuttgart,
General-Agentur für Nassau,

Wilhelmstrafte 8.

Hypotheken-Bankgelder
in jeder Höhe, bis 80 °/»feldgerichtl. Taxe, niedriger
Zinsfuß , sehr mäßige Provision, werde» rasch u.
zuverlässig vermittelt. Auszayl. kann sof. erfolgen.

Meyer Sulzberger , StUsal,
Bahnhofstraße16, 1. Et. . Telephon No. 524.

Sprechz. 8—10 Vorm. st. 2—4 Nachm. 1801

HtzpotheLen-Capital
äst 1. Stelle in jeder Höhe auszulcihcn. 704

Carl (»ötz , Zimmermannstraße 1.thpothekeng.verm.Stern’«Hypoth.-Slgent.,Goldg.6,1.is 86,000 Mk. auf 1. Hyp. hier anznlegen. Suchende wollen
Offerten unter 25. W . 4VS a. d. Tagbl.-Verlag richten. 2377

ß a aaa auf 1. Hyp. zu 4l/-°/° ausz. OffertenIvyWUw wMt unterH . H . I « postlagernd.
Mk. 2500—4000 aufs Land ausznleihen durch
C. Wagner , Hartingstraße 5.

70—95,000 Mk. sind April gegen 1. HUPoth. ü 4V- «/.
astSzttleiheu durch c „ d. «tsnhler , Michelsberg 32a,
Ecke Schwalbacherstraße.

Enpitnlien zu leihen gesucht.
45—50,000 Mk. als zweiter Eintrag nach 44°/.. rer Taxe per

April ev. früher ges., priina Object. Offerten unter v . ir. fioe
an den Tagbl.-Verlag. 16802

Cirea 35,000 Mk. bis */. der Taxe zu April, ev. finher, gesucht.
Offerten unter « . w . 1013 an den Tagbl.-Verlag. 1150

Gesucht auf sofort oder 1. April 1900 15,000 Mk. auf2. Hypothek
auf ein Hans in guter Lage, pünktlicher Ziuszahler, ohne Ver¬
mittler. Off. u. 1'. Hi. 1.0S0 an den Tagbl.-Verlag. 1616

10—12,000 Mk. gesucht als 2. Hyp. Näh. Tagbl.-Verlag. 2069
10.000 Mark auf gute Nachhypcthek zu 5 7» ans gleich oder

später gesucht. Offerten unter A. « . C . ia»85 an den
Tagbll-Verlag. 1910

3—5000 Mk. auf Banpl., 30°/« der Taxe, von püuktl. Zahler
gesucht. Offerten unter A.  SR. S postl. Amt IV erb. 2112

3000 Mark nach5 % der Taxe von pünktlichem Zinszahler
per gleich oder1. April gesucht. Offerten unter V. 58. 1033
an den Tagbl.-Verlag. 1876

110.000 Mk. 1. Hypothek, 50 °/° Taxe, auf Gcschäiishau« in
centraler Stadtlage von pünktlichem Zinszahler gesucht. Gef.
Offerten unter E . E . T . SOS» nn den Tagbl.-Verlag. 2013

50.000 Mk. 1. Hypothek auf solid. Grundstück(mimdclsicher) per
1. April gesucht. Offerten erb. unter ChiffreC. W . S. fl®3
postlagernd Tannnsstraße.

20.000  Mk. gejucht per1. Aprild. I . als 2. Hypothek, innerhalb
68 °/o der feldgerichtlichen Taxe. Offerten erbeten an 1745

KraukenhauS-Verwalter Jüaeutel.
IE II 9fl nnn ^-firk gcSei1  S' ute Rypotlielren zu 5°/o10 ” U, fcUjUUU  sof . od. später zu leihen gesucht. 1415

J . Meier , Imniobilien-Agentur, Ihiuniisslr . 3§.
Ich suche für Mitte April eine erstê Hypothek auf Nerothal4

ohne Vermittler, lonis Hees . Schwalbacherstr. 37. 2308
60 —75,000 Mk. Privatgcld als erste Hypothek auf ein

Geschäftshaus Mitte der Stadt zu mäßigem Zinsfuß
gesucht. Taxe über 300,000 Mk. Gcfi. Off. erbittet
Meyer Sulzberger , Sensal , Bahnhofstr . 16 , 2473

1500 Mk. gegen 6 7 . Zinsen
bis 1. Juli cr. zu leihen gesucht. Mehr wie zehnf. Sicherheit v.
Gefl. Off. unter E . « . S. 4SI » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sarg -Magazin
21. Ktiftstrasie 31.

Empfehle mein Lager aller Arten Kols- »md
MetaU-Ziirge zu billigen Preisen. 12539

Philipp Kill», Schreiner.

Lainilieu-ilachrichten

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Müthcilüng.daß mein guter Mann, unser lieber Vater,

Herr Abraham Ti'efenthal,
defl 21. d. M. nach langem, schwerem Leiden sanft
deitl Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Tirfnrthal nebst Kinder«.

Die Beerdigung findet heute Freitag Nachmittag
2h- Uhr von der Leichenhalle des Israelitischen Fried¬
hofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

uahme bei dem schweren Verluste unserer nun
in Gott ruhenden innigstgeliebten Mutter,

Katharina Dahn,
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sprechen
wir hierdurch unfern innigsten Dank aus.

Tu, Namen
der tiefirauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Zahn.
24651

Todes-Auzrige.
Nach langer, schwerer Krankheit hat Gott unsere heißgeliebte treusorgcübe Gailiu, Mutter,

Schwester, Schwägerin und Tante,

Kran Anna Govers»
geb. Gmrich,

wieder zu sich genommen, was wir Verwandten, Freunden und Bekannten tieferschüttert mittheilen.

Gorrrelis Govers und Kinder.
Die Beerdigung findet Samstag, den 24. Februar, Nachmittags3'/t Uhr, vom Sterbehause,

Friedrichstraße 33, aus statt. 2468

PitsbaOencc KmblgiiM-AiWt
von

Heinrich Hecker,
Saatgoffc 24 26, Wiesbode«, Saalgast «24 26.
Großes Lager in Holz- und Mctallsärge « aller
Arten, sowie komplette AnSstattuugen derselben

prompt und billig. 15563

Für die uns beim Hinscheiden unserer lieben unvergesslichen Mutter
und Schwiegermutter bewiesene herzliche Theilnahme sprechen wir unsern
innigsten Dank aus.

Friedrich Exner und Frau.
Wiesbaden, 22. Februar 1900.
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I) Badische 37 2% Eisenb.-
Anlehen von (859—1861,

1862—1864, 1878 und 1879.
Verlosung am 6. Februar 1900.

Anleihen von 1859 —1861,
Zahlbar am I. September 1900.
Litt . A. ä 1000 FI., B. - 500 Fl.

und C. ft 100 Fl . (Aus jeder Littera
die nachstehenden Nummern:

69 61 322 376 647 663 670 671 691
694 696 602 669 686 703 74S 824 8S1
892 928 938 942 1009 098 147 266
366 384 461 609 630 649 666 698 766
777 833 905 908 922 926 942 966 988
8104 108 199 400 416 488 467 468
472 478 496 620 692 63! 636 648 658
677 694 723 791 795 893 909 912
3006 060 083 162 192 226 364 427
440 623 028 629 644 730 «36 866 868
897 923 4046 060 102 111 137 173
212 249 282 306 321 434 466 663 663
603 607 636 693 807 864 966 988 989
5010 300 309 316 324 442 639 698
616 646 669 685 760 767 778 828 966
970 6004 068 188 217 372 396 402
412 436 437 620 632 634 680 631 033
643 804 814.860 863 7003 103 119
161 207 229 243 263 279 380 442 490
522 648 666 669 646 677 680 718 739
756 762 786 788 823 90? 931 8010
615 017 041 086 108 293 808 801 310
363 606 683 619 «47 663 768 772 844
«63 892 894 983 989 996 » 002 018
067 077 101 413 116 189 233 276 334
367 402 686 698 003 644 8S4 880 886
890 916 933 966 967 10056 123 176
203 267 203 316 383 428 429 497 606
566 680 688 714 718 772 807 860
871 881 892 923 860 980 883 887
11027 190.

Aulehen von 1862 uud 1864.
Zahlbar am I. October 1900.

Litt . A. ä 1000 FL, B. ft 500 FL,
C. ft 200 Fl. uud D. ä 100 Fl. (Aus
jeder Littera die nachstehenden
Nummern ):

19 21 63 164 269 276 317 327 346
375 418 427 606 642 668 676 683 732
736 738 748 761 765 864 896 923
1024 083 047 068 206 339 403 408
491 674 052 662 676 722 634 848 862
893 976 3002 015 034 063 068 076
132 136 226 812 326 328 414 425 464
486 637 670 616 702 740 766 766 817
820 883 903 3071 083 276 278 411
426 431 439 448 616 617 633 661 666
664 631 643 666 679 693 701 742 766
781 801 885 903 930 933 4 066 076
201 247 306 378 413 464 193 63« 678
630 726 868 960 938 8010 072 113
411 420 422 160 471 609 644 646 669
677 72? 730 733 731 794 874 880 919
938 0009 011 024 012 169 363 371
389 392 442 460 471 472 623 733 764
816 832 848 964 7003 063 093 098
100 120 164 212 232 244 276 388 408
414 451 466 470 477 524 693 684 742
766 766 769 780 798 862 965 8001
080 120 170 260 388 464 623 662 692
604 681 784 814 874 877 896 902 918
972 980 993 » 020 106 130 163 168
184 268 291 319 399 407 466 482 666
626 640 SCO«79 762 809 811 866 888
912 940 10012 017 102 107 118 233
260 297 311 331 362 362 372 377 423
436 473 605 661 662 668 774 865 882
871 876 881 896 929 1 1105 137 264
261 304 322 332 650 666 671 690 616
628 640 «65 668 832 864 873 960 968
997 12001 019 110 117 167 181 262
307 337 395 625 622 626 694 716 722
738 767 826 861 934 940 968 18098
121 217 229 419 468 642 687 690 777
828 902 978 14004 120 164 246 266
824 869 374 394 601 603 649 611 616
63b 646 649 688 700 707 812 837 904
946 996 998 16048071 036 124 207 210
244 312 366 383 429 446 474 631 691
617 717 723 726 738 839 10054 107
166 181 230 276 299 412 436 601 608
627 648 751 766 780 823 838 882 888.

Anleheu you 1878.
Zahlbar am I. Oetober 1900.

Litt . A. i 2000 &]., B. ä 1000 f.L,
C. a 500 M., v . ft 300 M. und e!
a 200 M. (Aus jeder Littera die
nachstehenden Kümmern ):

10 90 100 236 252 260 809 410 618
634 614 681 669 670 701 710 764 781
807 903 937 960 1296 840 401 406
600 636 667 684 2127 270 288 326
328 368 400 410 438 476 516 629 618
624 694 892 3036 064 092 146 171
262 601 638 627 703 716 766 786 829
861 866 881 882 890 966 967 989
4045 064 091 222 229 419 602 611
783 826 866 5040 047 069 160 196
-14 672 686 721 834 902 919 6020
180 182 198 481 638 694 624 632 868
273 mV 6 067 071 100 136 146

Anlchen von 1870.
Zahlbar am 1. September 1900.

„ A- a 2000 M., B. i 1000 M.,
- ' . »» 00 M., v . a 300 M. und E.
» 200 M. (Aus jeder Littera die
nachstehenden Nummern ):

22 28 47 72 146 1«6 217 268 290
309 381 443 446 169 686 696 830 681
689 807 848 922 1084 217 243 361
368 449 643 615 8123 139 188 291
S22 124 646 663 767 799 3124 171

229 273 364 398 494 649 624 670 902
4007 044 046 049 206 228 296 330
391 491 661 672 763 861 900 990
5039 107 130 167 227 270 317 398
629 665 674 712 934 973 6006 010
038 169 234 383 361 362 384 389 439
461 604 627 649 672 748 993 7038
083 147 ISO 225 268 33t 478 627 603
832 716 730 917 963 8003 168 324
329 432 643 781 862 875 993 0004
017 064 064 266 275 298 360 400 448
499 610 706 769 797 800 822 846 870
969 10010 078 094 184 344 348 417
428 463 466 466 689 608 661 744 798
897 848 11108 217 416 424 461 469
609 664 670 600 806 878 909 940 976
12164 236 246 302 322 335 646 672
706 799 13001 042 128 296 316 324
430 615 686 687 643 713 768 784 806
808 SOI 916 14021 110 167 476 479
483 689 838 877 938.

Mit Zahlungssperre belegt:
Anlehen von 1869—1861.

Litt . B. 8844 ft 500 Fl.
Anlehen von 1862 und 1864.
Litt . C. 7120 a 200 Fl.

2) Finnläudische
10 Thlr.-Loso von 1868.

Sei ieuziebung am I. Februar 1900.
Pi ämienziehung am I. Mai 1800.
Serie 6 00 137 228 28 » 307 343

580 084 721 812 033 103« 1033
1001 1083 1094 1315 182« 1441
1530 10.'!5 IGUI 1700 1030 3151
2217 2253 3485 3585 3060 2««4
2078 2004 2300 3752 2831 2870
2003 2000 3083 3112 3370 353«
8572 3580 3719 3770 3850 3060
4002 4153 4317 4334 4307 4306
44U2 4468 4527 4554 455 « 4565
4820 487 « «» 18 4U76 4U04 50IS
5134 5193 5250 5437 5520 5544
5537 58i2 5701 SU46 «Oll 0032
«091 6118 0108 6316 6333 0330
«331 « 537 0804 6844 0029 7044
7083 7080 7115 7131 7185 7108
7225 7350 7373 7436 74«0 7495
751 « 7533 7063 7096 7829 7848
7903 7978 8088 8315 8201 8203
8281 8371 8428 8149 8460 8403
8465 8409 8475 8487 8627 8708
8741 8775 8788 883 » 8830 8844
8853 » 123 9301 9363 93UO »463
»75 « 9805 10016 10103 10270
10284 1045 » 10531 10504 1057«
10593 19307 10013 10074 10699
10704 10770 10888 11013 11107
11212 11254 11286 11404 11580
11584 11601 11025 11635 11014
11681 117701182011877 11951.

3) Frankfurter Hypotheken-
Credit-Verein,

Hypoiheken-Antheilscheine.
Verlosung

am 24., 26. und 26. Januar 1900.
Zahlbar am 1. April  1900

oder auch sofort.
4 % rückzahlbar zn 105$.

Serie 7. Litt . A. 32 46 63 86
112 ä 2000 M. — Litt . B. 20 69
77 126 139 161 218 267 267 279 281
283 293 326 378 ft 1000 M. —
Litt . C. 6 83 84 107 114 138 163
167 168 189 212 280 300 377 416
ft ROOM. — Litt . D. 13 16 62 64
102 127 198 293 346 346 367 489 666
674 738 793 829 834 842 876 907 942
1000 109 118 214 236 290 300 315
340 367 358 369 372 398 408 664
620 660 663 682 701 724 738 801
802 842 899 958 ft 100 M.

Serie 8. Litt . A. 30 66 83 123 191
193 207 212 213 369 362 ä 2000 M.
— Litt . B. 64 222 260 249 327 332
363 401 433 436 473 674 649 668 683
ft 1000 M. — Litt . C. 32 109 161
180 209 217 231 262 282 366 369 677
690 629 638 749 795 812 836 869 883
905 916 961 973 ä 500 M. — Litt . D.
4 73 79 86 120 188 220 309 387 393
411 463 517 623 621 756 760 812 913
947 959 961 999 1000 016 026 048
049 061 103 206 287 343 371 376 407
660 686 670 694 733 739 769 846 866
861 882 883 940 978 2019 036 042
067 204 249 272 286 304 307 343 482
498 611 613 660 692 662 664 814
849 864 968 978 8003 036 106 132
177 316 ä 100 M.

Serie 9. Litt . A. 16 26 79 91
ft 2000 M. — Litt . B. 3 82 227
242 266 269 274 279 281 ä 1000 M.
— Litt . C. 4 64 170 176 216 264
276 336 347 353 436 444 460 648 618
642 680 689 ft 500 M. — Litt . D.
26 30 33 44 49 68 180 189 203 246
296 319 327 333 344 387 402 406 426
482 490 494 693 698 712 726 738 824
869 913 961 1241 263 308 337 361
363 383 413 432 463 624 663 610 738
791 876 894 989 8013 016 068 091
101 132 209 326 349 388 477 ft 100 M.

Serie 10. Litt . A. 31 46 97 113
227 246 ä 8000 M. — Litt . B. 149
166 186 199 204 276 317 370 378 382
412 430 463 493 626 ft 1000 M. —
Litt . C. 10 83 167 233 270 314 379
394 396 402 446 496 ä 500 M. —
Litt . v . 31 63 83 108 186 192 193
276 368 374 401 498 618 647 663 683
701 713 762 836 866 863 889 890 929
936 966 1031 069 091 114 138 163
206 267 336 340 471 487 648 654 667
668 644 696 718 73t 783 886 908 922
929 2056 062 064 066 072 088 114
132 ft 100 M.

Serie 11. Litt . A. 66 74 80
a 2000 M. - Litt , B. 2 «1 68 86
167 187 ft 1000 M. — Litt . 0. 10
16 28 76 179 191 ft 500 M. —
Litt . D. 11 26 33 48 67 103 163
182 184 203 206 223 310 326 396
443 469 490 491 498 ft. 100 M.

Serie 12. Litt . A. 13 74 ft 2000 M.
— Litt . B. 16 46 82 ft 1000 M. —
Litt . 0 - 76 87 117 121 ft 500 M.

rückzahlbar al pari.
Serie 28. Litt. H. 46.126 ft 5000 M.

— Litt . J . 94 134 144 290 614 790
833 1382 ft 2000 M. — Litt . K. 630
648 1071 OSO 137 346 668 696 839
2080 191 383 443 698 876 3674 804
931 960 4223 292 429 458 671 714
820 961 5021 162 224 314 388 644
707 864 « 244 360 544 663 829 7160
260 8705 761 770 ä 1000 M. —
Litt . L. 68 284 310 362 374 404 434
620 792 912 941 1008 171 421 849
894 906 920 2218 304 406 484 490
617 3162 4007 642 629 673 863 992
5685 677 777 6366 919 7133 632 902
914 ft 500 M. — Litt . N. 66 735
807 846 935 1690 691 761 2018 033
117 287 288 347 407 408 437 846
3667 627 667 875 905 935 4146 325
386 473 5906 935 6025 072 197 278
333 377 7314 669 884 8164 ft 200 M.
— Litt . M. 160 466 839 866 869 931
1071 161 171 323 341 866 897 2061
067 463 469 666 790 981 8032 326
604 642 809 859 4061 718 787 880
6196 602 6162 222 630 672 620 660
7633 636 705 8141 316 »046 060
ft 100 M.

Serie 30. Litt . J . 168 291 477
640 ft 2000 M. — Litt . K. 19 47
170 247 260 479 1470 487 640 909
2047 426 727 926 3208 230 678 971
4008 342 460 670 769 5162 326 367
622 886 922 6081 108 362 467 491
774 842 7123 228 244 813 ft 1000 M.
— Litt . L. 62 189 279 830 604 720
733 1012 413 702 836 2121 268 276
609 611 716 801 3271 411 4621 668
741 771 791 886 897 979 5668 679
783 6680 693 872 937 7261 472 617
936 970 ft 500 M. — Litt . N. 7 676
766 1100 229 726 804 2073 127 388
476 661 680 688 764 787 971 8164
346 614 612 739 4291 866 996 5322
631 633 828 898 6127 190 649 686
687 688 671 701 7708 8176 ft 200 M.
— Litt . M. 70 116 1015 263 347
610 649 060 689 770 2121 191 884
3260 266 274 621 733 821 4473 643
670 683 860 973 5440 460 890 963
6t46  261 267 324 496 671 880 7366
494 680 824 ft 100 M.

Zahlbar am I. Juli  1900
oder auch sofort.

4 $ rückzahlbar al pari.
Serie 16. Litt . J . 24 80 92

ft 2000 M. — Litt . K. 38 120
188 229 260 266 332 336 348 365
ft 1000 M. — Litt. L. 100 123 144
176 196 276 290 346 349 368 ä 500 M.
— Litt . M. 83 86 128 144 166 211
304 362 367 376 423 448 468 471 604
661 690 716 741 783 804 868 877 902
908 943 968 1089 106 143 238 247
314 330 333 460 188 642 620 662 763
770 794 800 860 889 904 968 970
986 ft 1ÖO M.

Serie 16. Litt . K. 10 13 61 69
104 132 166 177 183 283 361 368 392
443 622 606 676 699 a 1000 M. —
Litt . L. 28 102 269 268 286 306 308
311 314 336 466 466 683 684 600 602
638 666 796 798 824 846 861 879
ft 500 M. — Litt . N. 17 73 106 109
143 216 239 251 269 276 293 384
446 468 517 619 643 656 677 693
ft 800 M. — Litt . M. 87 100 166
176 188 228 269 373 407 427 466
464 481 488 606 621 699 606 646 678
737 766 788 806 830 960 976 1067
081 090 189 242 277 304 383 406 420
607 686 622 631 673 686 788 791 822
844 898 924 943 ä 100 M.

Serie 17. Litt . K. 14 27 142 231
216 273 ä 1000 M. — Litt . L. 66
99 101 143 182 203 276 436 448 623
674 685 779 820 836 854 ft 500 M.
— Litt . N. 60 74 104 123 241 243
260 283 302 331 366 374 382 462
602 ft 200 M. — Litt . M. 61 99
120 179 210 263 299 344 402 660 661
692 696 710 786 894 961 976 984
1086 139 160 182 236 316 327 360
424 426 427 488 629 719 726 763
766 781 829 950 967 ä 100 M.

Serie 18. Litt . J . 112 119 166
247 267 290 363 389 ft 2000 M. —
Litt . K. 21 177 227 239 312 338
343 348 363 380 398 434 468 466 677
610 806 844 861 889 963 976 984
1169 263 268 298 300 489 621 641
660 671 682 646 690 781 826 830 970
2090 134 191 242 632 635 672 694
607 682 ft 1000 M. — Litt . L. 96
128 168 448 460 618 618 624 637 680
736 737 764 791 798 839 908 949 953
1129 146 162 216 220 320 461 690
606 646 668 669 721 763 786 ft 500 M.
— Litt . N. 67 106 160 191 207 369
428 638 641 660 668 683 710 793 976
1006 026 086 134 161 268 288 289
376 387 428 491 678 696 601 616 669
697 788 817 894 908 915 930 961
ä 200 M. — Litt. M. 116 140 160
263 312 366 477 484 612 642 663 660
644 648 666 671 713 747 830 861 862
893 960 1120 181 204 226 806 384
430 639 706 720 767 876 939 947 976
2006 019 119 128 273 276 293 444
449 606 663 709 ft 100 M.

Serie 19. Litt . J . 3 62 167 286
331 388 ft 2000 M. — Litt . K. 18
79 80 140 326 374 887 390 447 460
466 484 618 762 820 889 1131 214
221 469 ft 1000 M. — Litt . L. 104
244 281 310 459 618 663 683 607 724
925 978 1081 096 119 183 243 311
323 427 437 481 482 636 662 623 663
766 869 980 ft 500 M. - Litt . N.
38 90 170 246 263 270 317 886 396
398 463 478 640 653 636 654 670 722
771 778 ft 200 M. — Litt . M. 12
21 32 164 187 232 414 482 645 610
622 648 649 666 669 720 733 791
844 3811 ft 100 M.

Serie 21. Litt . J . 60 126 160 197
361 564 626 668 817 886 1181 375
431 433 479 ä 2000 M. — Litt . K.
133 184 227 261 318 407 423 701 741
1199 276 402 422 692 801 846 988
2000 142 176 277 311 469 662 618

402 Ui  866 896 941 »000 066 139
211 249 270 318 361 386 417 420 608
723 898 4030 098 188 246 364 418
706 716 828 5018 062 896 960 964
8248 262 670 610 733 770 796
ä 1000 M. - Litt . L. 366 436 683
660 769 976 1076 231 368 427 461
626 684 844 863 989 2138 269 483
682 830 866 868 961 3006 Oll 046
126 274 361 676 677 631 713 714
4208 329 390 632 662 702 784 890
965 5110 165 226 694 848 881
ft 500 M. — Litt . N. 30 165 185
299 385 706 760 769 828 918 1229
260 285 338 624 647 662 771 8021
026 130 146 273 344 361 411 436 549
692 801 3048 076 404 466 472 668
660 668 779 873 998 4068 477 622
764 914 997 6019 269 303 634 768
783 933 6022 624 646 664 694 884
ft 860 M. — Litt . M. 43 61 118
662 712 717 1004 018 424 612 694
792 2016 133 200 207 241 247 484
663 606 721 774 916 935 976 982
3031 618 998 4023 042 069 366 525
662 665 664 799 826 867 923 930 978
5191 275 469 687 624 780 798 843
6061 266 273 648 678 689 841 894
ft 100 M.

Serie 22. Litt . J . 96 236 286
ä 8000 M. — Litt . K. 114 117 148
209 417 418 643 682 726 1164 283
374 631 740 920 983 990 8030 338
423 436 464 616 640 3007 ft 1000 M.
— Lilt . L. 118 148 177 278 426 464
496 604 632 835 946 1148 294 454
736 980 8262 280 288 404 600 633
681 3171 177 386 ft 500 M. —
Litt . N. 133 179 216 426 490 690
690 697 761 1292 297 601 730 926
8097 103 220 388 416 434 3063 103
176 281 464 600 609 669 676 692
828 866 *024 067 463 ä 800 M. —
Litt . M. 123 174 406 414 632 618 811
942 1111 926 8074 166 171 184 389
628 649 674 766 762 791 804 3068
120 253 338 467 707 726 826 ä 100 M.

Serie 23. Litt . J . 99 236 386 414
ä 2000 M. — Litt. K. 491 637 671
620 626 939 971 1066 068 346 479
696 2498 607 668 696 679 714 818
3031 298 313 389 898 665 ft 1000 M.
— Litt . L. 129 243 316 440 627 696
696 813 998 1067 164 497 602 631
766 782 829 837 934 938 2660 689
3145 463 606 806 ft 500 M. —
Litt . N. 83 112 196 308 414 738
1062 113 306 394 828 8169 263 269
429 443 646 683 741 3114 179 377
643 760 796 *382 674 866 866 936
ft 200 M. — Litt . M. 389 419 493
1362 364 926 990 8147 261 674 673
688 720 744 867 3161 166 391 499
801 4019 070 261 388 622 663 749
772 814 901 a 100 M.

Serie 24. Litt . J . 66 269 273
ä 8000 M. — Litt . K. 79 261 440
820 926 1087 368 360 421 680 661
816 8002 167 673 691 873 3010 131
4066 093 123 135 365 480 ft 1000 M.
— Litt . L. 1 86 637 736 817 838
872 1060 648 696 969 8173 627 682
880 918 961 3061 381 914 947 4073
114 271 ä 500 M. - Litt . N. 288
366 188 606 666 1376 407 421 469
481 713 781 993 8221 366 361 438
632 601 905 966 8123 608 613 839
903 4198 276 669 697 ä 800 M. —
Litt . M. 46 286 318 607 896 930
1070 124 263 668 8688 631 706 798
900 3162 325 830 661 4384 689 694
764 5040 192 628 698 709 739 833
ft 100 M.

Serie 26. Litt . J . 238 306 619
624 662 748 836 986 ft 8000 M. —
Litt . K. 268 683 719 766 921 1193
197 217 931 2240 3133 487 607 612
678 767 910 967 4044 301 306 361
406 442 711 5428 0033 142 674 7263
465 900 969 8067 192 204 441 687
603 822 962 960 » 106 472 474 10010
133 166 267 638 671 876 ä 1000 M.
— Litt . L. 88 125 660 671 782 1061
363 362 384 636 634 639 831 940
2018 146 216 641 3396 679 718 966
4014 695 5086 193 847 738 763 6010
266 371 666 837 894 7028 060 146
189 204 282 406 413 822 8194 320
485 0021 049 868 4 500 M. —
Litt . N. 6 17 669 679 669 876 923
1100 280 318 336 670 612 670 711
886 940 2049 113 142 3123 319 447
603 693 662 709 891 4273 413 697
906 5029 669 6561 686 826 7261
398 484 716 904 8105 367 418 429
447 603 671 808 ä *00 M. — Litt . M.
43 66 132 238 341 381 610 1668 973
2167 294 323 716 877 891 3148 642
4166 222 319 466 666 798 6006 146
316 388 404 631 697 732 881 894 906
6026 093 246 399 446 482 ä 100 M.

Serie 26. Litt . J . 289 606 697
701 984 1199 230 434 ft 8000 M. —
Litt . K. 82 203 286 866 1276 337
460 831 2006 076 093 338 339 368
438 733 737 946 3137 344 606 638
4136 477 639 ft 1000 M. — Litt . L.
71 411 476 608 697 768 993 1060
608 834 906 2146 491 606 763 3064
146 242 818 476 ft 600 M. — Litt . N.
411 439 670 702 1036 198 812 889
2166 170 820 448 763 886 964 3166
263 607 616 732 ä 200 M. — Litt . M.
767 831 996 1606 647 692 893 910
2033 320 392 691 814 996 3436 793
866 4004 210 356 ft 100 M.

rückzahlbar al pari.
Serie 32. Litt . J . 63 ft 2000 M.

— Litt . K. 9 83 614 672 796
ft 1000 M. — Litt . L. 16 864 436
666 ft 500 M. - Litt . N. 3 262 271
282 616 ft 200 M. — Litt . M. 37
90 181 308 340 ft 100 M._

4 ) Mainzer 3V2 % Stadt-
Obligationen Litt . K.

Verlosung am I. Februar 1900.
Zahlbar am 1. August 1900.

ft 200 M. 171 368 676 679 692
740 813 1047 123 140 176 332 468.

ft 500 M. 1662 687 773 837 895
908 2033 242 694 662 776 863 919
3142 151 338 370 630 643 815.

ft 1000 M. 4268 281 322 416 «17
677 699 797 867 5192 231.

5) Sachsen - Meiningensche
Staats - Prämien- Anleihe

(7 Fl.-Lose) von 1870.
Prämienziehung am 1. Februai 1 ' .

Zahlbar am 1. Mai 1900.
Ain 2. Januar 1900 gezogene

Serien:
206 210 257 3ü « 544 « 86

«83 1050 1122 1283 1490 1721
1939 2002 2079 2081 2124 2321
2381 2391 2 ( 02 2527 2050 2730
2816 2875 2052 3101 3174 3202
326Ö 3282 3357 3432 3534 3770
3783 3093 3888 4115 4197 4218
4272 4350 1542 4564 4508 4048
4715 4805 4800 4878 5115 5122
5225 5320 5312 5340 5350 513«
5480 566 « 5708 5773 5828 5851
5854 500 « 5058 5067 6277 «314
6422 «888 7124 7127 7180 730«
7470 753 « 7548 7671 7813 8137
8148 8243 8344 8550 85 «» 858*
8001 874 « 8867 8077 0145 » 171
0377 0541 8020 »«48 0701 987«
0885 »012.

Prämien;
ft 5000 FI . Serie 7170 Nr . 6.
ä 2000 Fl . Serie 4800 Nr. 36.
ft 400 Fl . Serie 4504 Nr. 36,

4078 44, 5854 26, 7470 48.
i 50 Fl. Serie 2081 Nr. 37,

238 1 26,310 1 6, 4542 4 14, 5350 11,
5828 37, 5854 6, 753 « 17, 7671 24,
9077 1, 014 5 39, 9377 32, 0640 6.

ft 20 FI. Serie 206 Nr. 29,
210 26, 5*4 36, 1122 3, 1203 38.
1030 2, 2321 12, 2527 38, 2730 38,
828 2 27, 4107 32,4218 24,4661 46,
4568 30 43, 4800 60, 5773 28,
5854 18, 5006 41, 5907 39,0888 48,
7124 31,7180 18,7813 4,8148 20,
88 *4 6. 8559 48, 054 1 31, 0870 37,
0012 6.

ft 0 Fl . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

6) Türkische 3% 400 Fr.-
Eisenbahn -Lose von 1870.
Verlosung am 30. Januar 1900.

Zahlbar am 1. März 1900.
ft 300,000 Fr . 1619189.
ft 25,000 Fr . 648940.
ft 10,000 Fr . 487766 938376.
a 2000 Fr . 87096 676739 1189 181

1737436 1818220 1873936.
ä 1250 Fr . 141661 176747 196896

726468 886099 1003382 1008060
1176623 1211186 1262984 1434272
1711639.

ft 1000 Fr . 83739 120671 196909
284866 284868 289479 409702 631366
648938 648939 729437 729439 780346
809881 886097 936026 949201 1008166
1601SG7 1602323 1643064 1749680
1802021 1808978 1818216 1913047
1965729 1972268.

a 400 Fr . 22316 - 320 81366-
370 53661- 666 67046 - 060 371—376
70826—830 83736—788 740 87091—
094 88796- 800 08801—805 108476
—480 120672 —676 125041- 045
126471 - 476 135391 - 396 141662
—666 167831 - 835 176746 748—760
18 *036- 040 105897- 900 106906—
908 910 214091 - 095 242361 —365
263926 —930 273631 - 536 281867
869 870 288321 - 326 280476 - 478
480 310216 — 220 312191 — 196
333121 —126 3 *3896- 900 840666
—660 3 63196—600 360406—410
887021 - 026 402966 - 970 409701
703—706 420061 —066 441616 - 620
487767 —770 600136 - 440 517991-
996 58 *941- 946 575730 - 738 710
822286 - 290 030066 - 060 63136t—
364 632471 —476 « 48936 937 «71271
—275 688266 —260 «00121- 126
705676 —680 707211 - 216 708686
—690 711926 - 930 747761- 766
726466 467 469 460 729136 438 440
7 *2806—810 771366 - 370 770466
—460 777321 —326 780347- 360
785626 - 630 787606 - 610 800766
—760 80 *281—286 808382 - 886
818926 - 930 822646 - 66» 827786
—790 8*0011—046 855556 - 660
864701 —706 874866 - 870 885096
098 100 888636 - 640 »02116 - 420
008846 - 860 935021 - 024 038371
—374 040096 —100 048202 - 206
053291 —296 088441 - 146 1001621
—625 1003381 383- 386 1008068—
068 070 167—170 1023396 - 400
1040646 — 660 1050201 — 206
1077771 — 776 1115711 - 716
1150681 - 686 1175621 622 624 626
1180826 —630 1181876 - 880
1180182 — 186 12O9316 - 320
1211187 - 190 1252981 - 983 986
1378431 — 486 1808641 - 646
143 * 166— 160 271 273— 276
1400701 — 706 1404406 - 410
1501666 668—670 1502321 322 324
326 15 14101—106 15 10186- 188
190 1582861 - 866 1587086 - 090
1503421 — 426 1012331 — 336
10 *2661- 666 1643061 - 063 066
1658361 — 866 1005611 — 616
1677221 — 225 1701986 - 990
1711636 - 638 610 1713161 - 166
1787431 — 434 1744016 - 020
1740676 — 679
1770846 — 860

1708616 - 020
1784816 - 820

180 2022- 026 1893976 977 979 980
1818217 — 219 1822176 - 180
1850931 - 936
1878616 - 620
1004461 — 466

1878937 — 910
1880696 - 700
1007006 - 010

1011181 - 185 1013046 048- 050
1030306 - 810 1040076 - 080
1047986 - 990 1005726 - 728 730
1072268 267 269 270 1070191 - I 6.
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Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Amgegend
ist seit 1852 das

„Wiesbadener Hcrgbtcrtt"
den Mirthrrn , insbesondere dem Fremdenpublikum und den hier juziehenden KUSU' artigen

-eiligen IvtH  4 t̂HUHC ^i 3faui |ij eu  wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

0771 t>117 beillltrt ^uu derr Vermiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der VilligKeit und de»
< 411 ^ 111^ 111 i £ llU » l  nnbedillgten Erfolges der Ankündigungen.

-©OOO ^ OOO » -

FtebsvfrcHtl'ich geovönei nach Avt unö Gvö'ßs des zu vevmisthenöen Waurns

Mieth -NertriigeLL ^ "'"''
Das

Wohnungsliachweis-Bilreau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur koUenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Geschäftslokalen,
möblirten Zimmern.

Uermiethungen
UiUen, Oäufer etc.

Die von Herrn »»> Wood bewohnte kleine „Villa
Hilda" mit Garten, Bierstadterhöhe 15, ist per sofort
oder 1. April zu vermiethen oder zu verkaufen. Mieth-
preis 15VV Mk. Kaufpreis 28,000 Mk. Näh. bei 1087

Max Hartuiuiiii , Schützenstraße 10.
ist ein Hofgebäude, zu Büreau-
zweckcn oder Werkstätte (mit

aerauichtosem Betrieb) geeignet, per1. Januar 1900 zu vermiethen.
Näheres ans dem Bureau des F 231

Rechtsanwaltsvon Eck , Adolphstraße 14.
♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦!

Villa mit 12 Zimmern etc., sowie ♦
ca. 1Va Morgen Garten sofort od. J

Emserstratze2

Mainzerstr.
später zu vermieten. Preis #500 Mk . 1083

J . Meier , Immobilien-Agentur , Taunusstr . 2H.
>♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * * ♦♦♦

ilsch an Weins in
zu verkaufe». Zweck«Besichtigung>
No. 77. Alles Näh. Goldgasse6, Bäckerl. 922

Hochfeine Billa Schützen-
i» 1 9 per sofort aus mehrere Jahre zu ver-

sTIttfjk Aä  miethen oder zu verkaufen. 6804
Näheres Schützenstrabe 12. Max Hartmann.

Kirmes Landhaus
billig zu vermiethen.

Bierstadter Höhe mit großem
Näheres im Tagbl.-Verlag.

Garten
7006

Herrschaft!. Billa BÄ“
ist die eieg. Hochparterre od.Bel-Etage (6 u. 7 Zimmer.
Bad, Berandau. reicht. Zubehör) per April oder früher zu
vermiethen. Ruhige, freie Lage. Nähe von Kurpark und
Bahnhöfe. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 7167

Geschäftslokale ete.
Adolphsalleeü, Hinterhaus, ein geräumige« Souterrain, für

Flaschcnbierhandlnng od. dergl. sehr geeignet, cvent. mit Wohnung,
Per 1. 172April zu vermiethen. Näh.

Hieltard Ad . Meyer , Wilhelmstraße 5.
Bleichstraste 24 Helle geräumige Werkstätte, sowie ein großer

Lagerraum per sofort oder1. April d. I . zu vermiethen. 638
Ecke Blücherplatz und Blücherstraße ist per 1. April 1900

ein Lade« mit reichlich. Zndehör (auch für Pferd u. Wagen),
für Bäckerei oder Metzgerei geeign., sowie ein Laden mit
reichlich. Znbeh. für ei» Consumgesch. u. f. w. zu verm.,
kvent. d. Hau» mit 3-Z.-Woh». zu verk. lltäh. 7271

M. Uleber , Adelhcidstraße 10.
Ecke Große Burgstraße und Mühlgnsse, gute
Geschäftslage, per sosort oder später zu

vermiethen. Rah. Helenrnstraßc 10, 1. u. Große Burgstraße 19.
im Kiirzwaaren-Gcschäft. 1307

Delaspeestratze 1,
»>nächster Nähe de« neuen Marktplatzes, ist ein Laden mit daran-

stoßender Wohnung, aus 1. Oktoberd. I ., eventl. auch früher,
zu vermiethen. Näh. bei ea Volt «, im Laden. 1162

«leonorenstraste8 ist ei» Laden mit kl. Wohnung zu vm. 6478

Laden Kl. Burgstraße S. BUSS
(Strohhut-Fabrik) seit 15I . innegehabt,ca.30 Qu.-Mtr.,u.Arbeits-
räumea. 1. Ap. z. v. N. Anx . Thon , Nheinstr. 105. 4902

Laven
14 per 1. April zu verm.Ettenbogengaffe

Allee 31, Part.
Emserstratze 75 Laden per 1. April
Frievrichstratze 50, 1, zwei große

geeignet, zu vermiethen.
Schöner Ecklade«, ÄK » .

jedes

Nähere« Adolphs-
1220

Pi vermiethen. 7609
Zimmer, für Biirean sehr1209

UNd
mit

Wohnung und Zubehör, für jeder Geschäft passend, "sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1387

Goldgafse 15 ist ein kleiner Laden mit oder ohne Wohnung sofort
oder I. April zu vermiethen. 6464

Laden Goldgafft 17, f. jedes Geschäft geeignet, per 1. April
d. I . zu verm. Näh. Mnseumstratze 1. A. Bark.

Grabenftratze 9
Küche und Mansarde per 1. April zu vetm. Näh. daselbst bei8rau•»ainmert oderb.Eigenthümer Max Hartmann,chützenftiaße 10. 783

Häfnergafle 10, 1 r., Parterreraum, für Bureauo. Privat-
werkstättc geeignet, zu vermiethen. 1332

Hellmundstratze 27 kleine Werkstätte niit Zimmer zu vermiethen.
Herderstratze0 großer Laden mit oder ohne Wohnung und gr.

Keller zu vermiethen. Näh. im Hinterh. bei Herrn Schneider
oder MiLelsberg 22, Bäckerei. 1429

Hermannstraste6 ist die Part.-Wohnung mit Laden auf April
zu vermiethen. Näh. Part. 902

Laden, ca. 90 qm gr., mit zwei schönen Schaufenstern, geraum,
direkt anstoß. Magazine, gr. Keller, sep. Hof ec. per 1. Qctober,
event. früher zu vermiethen Kirchgasse9. 671

Langgaffe 28, Eckneubau, Entresol zu vermiethen. Näh. bei
Will ». Unverzagt , Langgasse 30. 1211

Lnisenstratze 16 Rft, "ÄK
Näh . im Laden. 547

MDsAS 1 9  große Entresolräume u. mehrere
+ Keller zu vermiethen.

Laden Marktftrasze 23
per 1. April 1900 zu vermiethen. Näheres bei 6427

B<V . Happler , Michelsberg 30.
Laden mit Werkstättea. 1. Slpril zu vm. Mauergasse 21. 759
Moritzftratze4, Eckhaus der Rheinstraße, großer Laden zu

zu vermiethen. Näh. im3. Stock. 6954
Moritzstratze 44 Lade» mit oder ohne Wohnung ans

gleich oder später zn verm. Näh. das. 1 St . h. 7013
Nieolasstraste 18 Souterrain von3 Räumen zu vermiethen.

Näh. Part , daselbst. 7286
Oranienstratze 31 im Hinterhaus große helle Werkstätte, für

jedes Geschäft passend, zu vermiethen. Näh. daselbst bei bang,
event. kann eine kleine Wohnung mitvermiethet werden. 461

Oranienstratze 35 Werkstätte, auch als Magazin, zum Auf¬
bewahren von Möbelnu. dergl., zu verm. Näh. h. Hof1. 7435

Röderstratze20 Werkstätte, ca.33H>-Mtr, mit Feuergercchtigkeit,
aus 1. April zn vermiethen. 1414

Römerberg 30 Laden mit Einricht., 3 Zimmer, Küche, 3 Keller,
per 1. April zu vermieth., auch für Wäscherei passend, da Bleiche
beigcgeb. werden kann, 550 Mk. Miethe. N. das. 1 St . h. 1366

Scharnhorststratze5 Laden mit Wohnung, Lagerraum, 36Ü-Mtr.,
und Zubehör zu verm. Näh. Hcllinundstr. 41 u. Part. das. 606

Scharnhorststratze 17 ist eine große helle Werkstätte, eignet
sich auch für Lagerraum, zu vermiethen. Näh. bei 7412

Eckl , Scharnhorststraße 15, 3.
Scharnhorststratze 19, Ecke Bülowstratze, ist ein Laden nebst

Zubehör zu verm. Näh. bei Eckl , Scharnhorststr. 15, 3. 1031
Scharnhorststratze 26 schöne Helle Werkstätte sofort od. 1. April

zu verm. Wohnung von2 Zimmernu. Küche kann beigegeben
werden. Näh. Hinterh. Part, links oder Max Hartmann,
Schützeustraße 10. 780

Schwaldacherstratze 47 Laden Anfang Slpril oder1. Jnli zu
vermiethen. Näh. 1 St . 653

Sedanplatz 4 größere heizbare Räume zu vermiethen. 1136
Sedanstratze 13 ist eine schöne helle Werkstatt, von zwei Seiten

Licht, 60 dis 65 qm. groß, nebst einem abgeschlossenen Hofraum,
über 100 qm., per 1. Avril, event. auch früher zu Perm. 1000

Stcingaffe 25 ist eine Werkstätte zu vermiethen. 1359
Entresol zu vermiethen

Taunnsstratze 18, vis-ä-vis dem Kochbrnnnen, 14 m lang,
5‘/a m breit, mit 7 Schaufenstern, nebst Wohnungv. 4 Zimmern
und Zubehör, per 1. April. 7644

Tannutttratte 55 ist der seitherige l *iano -I.aden auf
1. October, event. früher mit oder ohne Wohnung zu verm.
(für Sclirelbwaareu , Buchbinderei eto.sehr geeignet).
Näh. bei dem Eigenth. in No. 67, 2. 1372

In der besten Geschäftslage, nahe dem Knrhause und dem König!.

Theater, sind im Cckhause Webergasse 5
u. Spiegelgasse 1 &«e *>° n *« Mm«
Maurice uimo gemiethcten Räume, ein Eckladen mit
4 grotzen Schaufenstern, ca. 120 IH-Meter und dem
Entresol, ea. 300 Hj-Meter grotz, per 1. Oktober 1900
audcnveitig zu vermiethen. Dir Räumlichkeiten eignen sich

. . . . - - ~ pKfl(iflaffe1, 8 l. Tjeden größeren Geschäftsbetrieb. Näh. Spirgelgassei, 8 l

Walramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst
und Baubürcau Saalgasse1. 825

Webergaffe 46 ist ein Lade» mit Ladeuzimmer auf 1. April zn
vermiethen. Näh. bei « «scli , im Cigarrcngeschäst. 1277

Webergaffe 46 ist ein Lagerraum zu vermiethen. 7108
wmHHMMMHHHSaBHnHnBHHMHHaeHKHHK»

Großer Laden
Wilhetmstratze 50 (Nenban ), mit Unterräumen,
per sofort zu vermiethen. Näheres Banvttreau
Wilhetmstratze l5. 6993

HAHorkstratze 13 ist ein Lagerraum für Möbelz» vermiethen.
&ß  Näh . im Hinterhaus bei Frau Kickel. 415
Ein Laden m. Wohnung , Veste Lage f. Schweinemetzgerei

oder Wnrstausschnitt mit Butter « . Eier per 1. April
zu verm. Näh . Dotzheimcrstr. 30, Bäckerladen. 939

Sr #4 ** für ruhiges Geschäftu. 3 Zim., Küche tc.
zu verm. Näh. Kirchgasse7, Laden. 52

Berschiedene Lagerräume mit llebcrdachüng zu vermiethen.
Zu erfragen Michelsberg 28, 1. St . 668

Ein Laden mit Inventar , gute Lage, in welchem ein Frisenr-
Gefchäst betrieben wird, sofort zu vermiethen. Zn erfragen
Röderstraße 15. 1266

t ' Ämttz « sowie Keller zu vermiethen. Näh.A 6 Sdilachthansstraße 12 bei Herrn
Glasermeister Hetterich . 7384

Ei» Lade» , 2 Zimmer, Küche und Zubehör ans 1. April zu oer-
mie theu. Näh. Sedanplatz1. 1304

PP - Ein schöner großer Laden mit großem Zimmer zu ver-
miethen. Näh. Steingnsse 16, Part. 424

illinltiitttta und Werkstatt zu vermieihen. Näheres
rR - VYNlVag Kleine Webergasse 13. 770§elle Werkstätte nebst Lagerr.zuv. N.Uorkstr.17,1St.l.7508n neu eröffneter Straße des südwestl. Stadttheilr dahier ist in

neu erbautem Eckhause schöner Eckladen mit abgeschlossener
Wohnung von 3 großen Zimmern, Küche, Bad, Mansarden ec.,
mit großen Kellern, eventl. mit Lagerräumen im Hof(Thorfahrt
vorhanden), zu vermiethen; auch ist das Hans, welches circa
2000 Mark Ueberschuß rentiren wird, zu verkaufen. Es könnten
jetzt nodi Wünsche über Einrichtung ec. berücksichtigt werden.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 1048

Für Schreiner.
Große Werkstätte mit 6 Hobelbänken nebst voliständigem Werk¬

zeug zu verm., event. zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 5919
Lagerplätze in guter Lage(Westend) zu vermiethen. Wo? sagt

der Tagbl.-Verlag. 628

Mohmrugen von 8 und mehr Zimmern.
Adelhetdstratze 60, 1. Etage, Wohnniig von 8 Zimmern und

Zubehör per 1. April I960 zu verniiethen. Zu erfragen Adelheid-
straßc 60, 1. Et., n. Webergasse4 bei Adolph Haina . 6962

I
Neubau Kaiser-Friedrich-Ring 87 sind hoch-

herrschaslliche Wohnungen von8Zimmer», Fremdenzimmer,
Bad und fämmlliches Zubehör auf sosort zu vermiethen.
Näh. Kaiser-Friedrich-Ning3, Part. 4999

Kirchgasse 43 <Rcuba« Storch-
#» elegant eingerichtete Wohnung von8Zimmern,Badezimmer, Küche und 2 schönen Mansarden auf
1. April er. zu verm. Näh. Büreau Rheinstraße 30, Part. 364

Kaiscr-Friedrich-Ring 90, nächst der Oranienstraße,
hochherrschaftlich auSgcstattete Wohnungen, bestehend au«
8 Zimmern, Küche. Bad, 2 Closets, 2 eventl. 3 Mansarden,
2 Kellern, 2 Treppenhäusern, Gas- und elektrischer Licht¬
anlage, Gasleitung für Koch- und Heizzwecke, per1. Januar
oder später zu vermietheii. Näh. Niehlstrabe8, Part. 7263

Rheinstraße 43 (Südseite) ist die 1. Etage, 8 Zimmer
nebst Badezimmeru. allem Zubehör, z. 1. April zu verm. 6766

Rheinstr. 89, Bel-Et., 8 Z.. 2 Balkons. Küche Speise!.. 2 Clos.
Zub. z. v. N. b. Eigenth. C. Schmidt, Enncrstr. 71, 1. 5055ii.

s Oranienstr. 17
1. April zu vermiethen.

ist der zweite Stock
mit 8 Zinimern auf1078I

Rheinstraße 32 *
Zubehör auf April zu vermiethen.

Etage von 9
grober Veranda u.

Näh. Part.
Zimmern,
reichlichem

7672

Sounenbergerftr . ««, 5ÄÄ
Bel -Etage u. 2. Stock ä 8 große Zimmer, gr. Vestibül,
Balkon , Erker, Wintergarten, Bad, Bügclznn., Küche mit
Gas- u. Kohlenherd, Speisest, Kohlenauszug, rlekir. Lift» GaS-
uiid elektr. Lichtanlage, 8 Maus., 2 Keller, Dampfheizung,
Telephonauschl.. Herrschaft«- u. Servicetreppe, 10 Mi», v. Kur¬
haus, elektr. Bahn tu» Ban , April zu verniiethen. Näh.
Felix Uraidt , Schöne Aussicht 2. 7046
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RheinstraßeW» Ecke Ringstraße» Wohnung(3. Etage), acht

Zimmer, Badezimmer(zwei Treppenaufgänge) und alles Zubehör,
auf 1. April 1900 zu vermiethen, auch kann eine Giebelwohnung
noch zugegeben werde». Näh. Part . 7510

Wohutmgru vou 7 Zimmer«.
Adelheidstraße 97 (Neubau), Südseite, 3. Etage, hochhcrrschastl.

Wohnung, 7 Zimmer, 8 Balkons, Küche, Bad, Kolilenaufzug
nebst reichl. Zubehör, sofort oder später zu vermietheu. Näheres
daselbst. MarUloff . 7018

Angustaftratze 13, Hschpart.,
herrschaftl. Wohn ., 7 Z., Badcz., Balk., Benutzungd. Gart.,
reichl. Zubch., auf 1. April zu v. Näh. Maiuzerstr. 66  a, P . 6771

Goetyestratze7 Bel-Etage, 7 Zinimer, gr. Balkon und Zubehör
reichl. Zubeh., auf 1. Aprii

öocthestratze7 Bel-Etage,
auf 1. April zu vermiethen. 7180

KnünWDg2, Villa Grüneck,
nahe dem Kurhaus, erste Etage, 7Zimmer, Küche, 3 Mansarden,

2 Keller, grosser Garten, zum1. April für 2000 Mk. zu vorm.
Wiedervermietiier und Vermittler verbeten. Näheres
daselbst Vorm, von 12—1 Uhr. 7484

Kaiser-Friedrich-Ring 106, Ecke Moritzstraße, 2.Obergeschoß,
hochherrschaftliche Wohnung von7 Zimmern, Bad nebst reich¬
lichem Zubehör auf1. April 1900 zu vermiethen. Näh. Oranien-
straße 15, Part ., und Biebricherstraße 4b. 7596

Ecke Kaiser-Friedrich-Ring und Oranienstraße 96 sind
hochelegante herrschaftliche Wohnungen von 7 Ziuimern
mit allem Zubehör sofort zu vermiethen. Näheres im Hause
Parterre und Kirchgassc 13, 1 St . hoch. 7019

Ltzl 1. Etage, herrschaftl. Wohn.,svfjvr Ulf 7 gr. Zimmer, Küche, Bade¬
zimmeru. aller Zubeh., p 1. April od. früherz. vpi. N. Part . 6716

Billa Sonnenhergerftratze 37
elegante Hochparterre-Wohnung, bestehend aus 7 Zimmern,
mehreren Nebenräumcn und reichlichem Zubehör und Garten-
bcuutzung, zum1. April. Näh. daselbst Jim Gartenhaus, zwischen11- 12 und 4- 5 Uhr. 6524

Vordere Taunusstr .,
April oder später zu vermieten.

II . Etage, 7 bis ♦
8 Zimmer per £

1281 I
3 . Meier , Immobilien-Agentur, Vaunusstr . 88 . ch>

Bicto»«astraße 47, Billa,
sind2 herrschastliäie Wohnungen im 1. u. 2. Stock von je 7 Zim.

mit Bad, Balkon, electrischem Licht, Centralhcizuug und reich-
lichem Zubehör, für jeden Stock separater Garten, zu vermiethen.
Näherer Victoriastraße 33, Part. 1399

U Bel-Etage von7Zimmern,Balkonu.reichl.9«Zubehör, in guter Lage, für 1860 Mk. per 1. April I g
abzugeben. « . Engel , Adolphstraße8. 1243 I |

herrschaftliche Wohnung, feine gesunde Lage, 7 Zimmer,
worunter 2 sehr große Salons, reichliches Nebengelaß. Näh.
Alexandrastraße 10. 908

Mohimttgen von 6 Zimmern.
«delheidstraße 21, kÄWfS

Mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu
drrnnethen. Räh. Part . 433

Dldekheidstratze 94, 2. St., eine Wohnung von 6 Zimniern,
Küche, Bad u. Garderobezimmer, 3 Balkons, Kohlenauszug nebst

. Zubehör sofort oder1. April zu vermiethen. Näheres bei 777
Kioraig Bauer , Zimmermannstraße 10.

Adolphsallee 28, Ä "’,?u9i&ÄI:
sicht, Badezimmer, Kohlenaufzug und reidstichem Zubehör, per
1. April 1900 zu vermiethen. Näh. 3. Etage. 7732

Mne Wohnung von 6 Zimmern uud reichlichci» Zubehör zu
vermiethen. Institut 8ci .ans , Bi -rstadterstraßc 9. 7193

Blumenst ratze6 Hochpart.-Wohuung von 6 Zimmern, jährlich
2000 Mk., zu vermiethen. Näh. daselbst. 292

FriedriÄstratze 49
^ (Ecke Kirchgafle)

>st die 3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern, Küche, Bad.
Speisekammer, 2 Mansarden uud 2 Kellern, per 1. April zuvermiethen.

Sämmtliche Räume sind hochherrschaftlich eingerichtet;
elektr. Licht und Gas vorhanden. Näh. bei 351

Wilhelm Gasser & Co.

Herrrrgartenftratze 17
Eine6-Zimmcr-Wohnung, der Neuzeit nach hergerichtet, mit reichl.

Zubehör sofort oder zum1. April zu vermiethen. Näh. Part,
im Compioir oder Adolphsallee 45. 1192

Billa Geisbergstratze 46,
in gesunder Höhenlage, ist das Hoch- Parterre,
vestehcnd aus 6 schönen Zimmer» und separater
großer Küche, nebst Ncbenränmen, zu vermiethen.
Großer Balkon, Gartenbenutznng. Räh. das. 1106

l '& octOefti'rtfie9 herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Badezimmer
li. Zubehör1. April ob. früher zu Um. Näh. Part . 7282

«oethestr. 12, 3. Etage, sehr schöne Wohnung, bestehend
aus 6 Zim., Kücheu. Zubehör, auf gleicho. 1. April
zu verm. Näh. Seerobenstr. 5, 2 r. b. l eciier . 7639

Kaifer-Fr.-Mug 18 WLZL«
ipäter zu vcrmiclhen. Näh. daselbst2. Etage. 5248

Kaiser-Friedrich-Rias 21,
6 Zinuuer , gr. Balkon u. Garten p. 1. April. Näh. Part 337

.Kaiser- Friedrich - Nirsg 166a
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer, Bad zc., per 1. April. Zu
besichtigen Montag, Mittwoch, Freitag 11—12 Uhr. 7434

Kirchgasse6, 2. Etage, 6 große Zimnier, Balkon, Küche uud
Zubehör per 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. bei 847

Cbr . TS' auber.

Moritzftratze5», 1. Et.,
Wohnung, 6 Zimnier, Küche uud Zubehör, auf 1. April
zu vermiethen. 691

Meolasstraße2», Sarterre, 6 Zimmer,
._ . Balkon, Vorgartenu

Zubehör. Nab. Franksurterstraße 10, Part . 6656
Stieolasstraßesind6 Z. u. Z. z. v. R. Goethestr. 1. P. 7374
Rheiustraße 66  ist 1 Wohn. <2  St . hoc»), 6- 7 Z.. gr. Balkon,

zu verni. Eiuzus. von 11—1 u. 4—6. Näh. No. 71, P . 1857

Rheinstraße»1, kttf & TS:
Kücheu. allem Zub.. p. 1. April od. fr. zu vm. Näh. Part . 6718

I » der Villa Swunenbergerstrasse 4S ist per gleich
oder 1. April die 1 . Etage , bestehend aus 6 Zimmern,
Bad, Balkon nebst reichlichem Zubehör, für 2000 Mk. jährlich
zu vermiethen. Näh. durch 938

i *. H.  Rüchi Bahnhofstiasse 20.
Tauuusstraße 13 Wohnung von 6 Zimmern, elektrisches Lid>t,

Dampfheizungu. List, per 1. April zu vermiethen. 7645
Tauuusstraße 24, 2, Bel-Etage von 6 Zimmern, Küdie und

Zubehör auf 1. April 1900 zu vermiethen. 7462
HsLrilhelminenstraße 10, vorderes Rerothal, neues Laud-

Hans, sind hochelegante Wohuuugeu von6 Zimmern, Küche,
Bad und rcichlichem Zubehör per sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst. Ci.r . Maurer . 775

W»h««nge» .vou 5 Zimmer«.
Avelheidstraße 21. 2. Etage, hod)elegante

Wohnung. 5 Zimmer
mit großem Balkon nebst reid)Iid)ctn Zubehör, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part. 432

GSst alf Ji  ist die aus 5 Zimmern. Balkont -i - rr best. Parterre-Wobming auf
1. April zu vermiethen. Näh. zwischen 11—4 Uhr 3 Tr. 1422

Adolphsastec6, Vorderst., 8 Zimmer, Küche und reichl«
Zubehör per 1. April zu vermiethen. Näh. 171

Bichard Ad . Meyer , Wilhelmstratzt 5.
Ndolphsollce 53, 3, Wohnungv. 5 großen Zimmern, Badez.,

sowie3 klein. Räume, gr. Balk., Küche, K., A. und all. Zubehör
auf sofort zu vermiethen. 5324

Albrechtstratze23, Somieuicite, hübsche Wohnung, 5 Zimmer u.
Zubehör, 2 Treppen, ans 1. April Preiswerth'zu vermiethen.
Anzuschm Morgens von 11  bis Mittags2 Uhr.

Biebricherstraße 15, in ruhiger Villa, Bel-Etage mit5 Zimniern
u. reichl. Zubehör, auf 1. April zu veri». Besichtigung Montag
u. Doiiuerstag von 10—11 u. 4—5 Uhr. Näh. Parterre. 68

^elaspeestraße 11 ist die Bel -Etage von 5 Zimmern
mit reichlichem Zubehör per sofort zu vermiethen.

Dieselbe ist elegant ansgestattet, mit Ccntralheiznng
und elektrischem Sicht versehen. Näheres Parterre
in» Bürrau. 7021

Dotzheimrrstraße46e, Neubau, nächst dem Kaiser-Friedrich-Riug,
herrschaftl. Wohnung von5 Zimniern, Bad und reichl. Zubehör,
3 Balkons, im 1. Stock per 1. April oder früher zu vermiethen.
schöne freie Lage, kein Hlh., Garten rc. Näh. das. Part . 1416

Emserstraße 45 Bel-Etage, 5 Zimmer, Küche und Zubehör im
Verschluß, 1 gr. Zimmeru. Kammer1St . höher. Mitbeuutzmig
des Gartens. Näh. daselbst. 667

Franz-Abtstratze3 herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer nebst
Zubehör, zu vermiethen. Näh. Schwalbacherstraße 37. 1434

IiOuis Hees.
Goethestraße 17, 1. Et., ist eine schöne Wohnung, best, an« fünf

Zimmern nebst Zubeh., auf 1. April zu vm. Näh. daselbst. 1184
Jdsteinerstraße13, in guter gesunder Kurlage, herrschaftliche

Wohnung, 5—7 Zimmern, 2 Salons, Bad, Balkon, Garten,
reich. Nebengelaß.jtt vermiethen. 1199

Kaiser-Friedrich-Ring 104, 1. Et., hochherrschaftl. Wohnung,
5 Zimmer, Bad uud alles Zubehör, aus 1. Avril 1900 zu verm.
Näh. Biebricherstraße 46. 888

I » Villa Kapellenstraße 77 ist die herrschaftliche Bel- Etage
(5 Zimnier, Küche, Bad u. s. tu.), der Neuzeit gemäß, zu verm.
Näh. daselbst bei Hausmeister Weiss ob. Goldg.5, Bäckerl. 925

Neubau Lnxcmburgstraße1, kein Hth., Wohnungen, 5 Zim.,
Bad rc., auf April zu verm. Näh. Schlichterstr. 12, Part. 833

Moritzsteaße 21 sind3 Wohnungen, je 5 und4 Zimnier nebst
Bade- und Mädchenzimmer im Abschluß, ans 1. April zu ver¬
miethen. Näh. Hinterhaus und Kirchgasse5. 445

Moritzstraße 52, 1. Etage, 5 Zimmer, 2 Keller, 2 Mansarden,
Küche mit Speisekämmerchen, Mitbenutzung der Waschküche,
Bleichplatz und Trockenspeicher, großer Hof und Gärtchen. 705

Nieolasstraße 18, 4. Etage, 5 Zimmer, Küche und Zubehör aus
1. April zu vermiethen. Nah. Wilhelmstr. 32. Baukkasie. 1373

Ecke der Nieolas- n. Herrngartenstraße2 schöne Wohnung
(Bel-Etage) von5 Zimmernn. Zubehör anf 1. April zu verm.
Einzns. von 11- 1 u. 3- 5 Uhr. Näh. NicolaSstr. 25. 2 l. 299

Ecke der Nicolas- und Herrngartenstraße1 ist die1. Stage,
bestehend aus 5 Zimmern, Bad, großen! Balkon und Zubehör,auf 1. April zu vermiethen. Einzusehen täglich von 1072—12 '/-
und 3—4 Uhr. Alles Näh. daselbst3. Et. bei lioerr . 476

Oranienstraße 29» 2, 5 Zimmer nebst Zub. zum1. Aprild. I.
zu vermiethen. Näh. Part ., Vorm, von 11—12 Uhr. 481

J .8 b sHöne Wohnung
(5 Zim., Badeeinricht., Balkon

u. reichl. Zubehör) auf 1. April I960 zu verm. Näh. im Laden.
Oranienstraße 52, fiSffS&MSS

und reicht. Zubehör per 1. April. Preis 1200 Mk. Nah. Part,
beim Besitzer IVeigenftnd . 836

Philippsbergstraße7,
Zubehörz» verm. Näh. Philippsbergstraße10, Part. 1127

Philippsbergstraße20, Bel-Etage, fast neue Wohn., 5 Zimmer,
1 Maus ., 2 Keller, 2 Balkons, in ruh. feinen Hause mit ganz sr.
Höhenlageu. prachtv. Fern?., bequem per Bahnu. durch die neue
Straße von der Emserstr. aus zu erreichen, per 1. Juli z. Pr . v.
900 Mk. zu v. Näh. das. Einzus. Dienst, u. Freit, v. 2—4. 1259

Rheinbahnstr. 4,
Rheinstraße 18 !"S—, S

n. Zubehör, per 1. April 1900 an ruh. Miether abzngeben. 7716

Rhemstratze 99 (Südseite) ist die
3. Etage, bestehend

a»? 5 großen schönen Zimmern mit großem Baiko», eiliger.
Badezimmer, Küche mit Speisekammer, Kohleiiaufziig,
2 Mansarde» uud 2 Kellern, wegen plötzlicher Versetzung
des Miethers per 1. April a. c. oder später abzugebe».
Näheres in der Wohnung oder bei 1367

Herrn 4S. Schupp , Tauiiilsstrabe 39, 2.

Schlichterstr. 18, gS» ÄfcÄ:
z. 1. April zu vm. Näh. bei W»-. Hosenbein, , Rhcinstr. 38.

1 1 sind Wohnungen von 5 Zimmern,>£5» VsS5lf/ <»*15 * ä- Küche, Bad mit kalter uiid warmer
Leitung per sofort zu verm. Nah. Scbnuplntz9, 1. 5000

Wilheltuinenstraße 2, vorderes Nerothat , ist eine Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Bad nebst reichlidiem Zubehör per
1. Avril zu vermiethen. Auzusehe» zwischen 11—1 Uhr. 776

Chr . Bau rer.
WL B 11 Bel-Etage, SZimmer, Balkon,11 2 Mansarden,2 Kellern , (kein

Hinterhaus), per 1. April zu vermiethen. Näh. Part . 926

Moi)inntgett von 4 Zimmern.
Albrechtstraße 2, »äd>st der Nicolakstraße, ist zum1. April die

Bel-Etage, 4 große Zinimer liebst Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Parterre, Laden. 1202

Bismarckring 19 elegante4-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
eutsplecheuo eingerichtet, im 3. Stock, aus 1. April zu vermiethen.
Haltestelle der Straßenbahn. 7526

»» 4 Bel -Et ., 4 Zimmer m. Zu-
dchöra. 1. April zu v. 330

Neubau(u. der Seerobenstr.),
sind schöne Wohnungen von

4 Zimmer» mit Balkon, Bad , Kohlciiausziig und Zubehör zum1. April od. sr. z» verm. Näh. daselbst oder Zimmermann-
straße9 bei «4. Werner . 7477

Blücherftratze 24,
Bulowftratze 6,

Bülowstraße 5 sehr schöne4-Zimmer-Wohuung mir Bad (warmes
Wasser) und reichl. Zubehör auf April zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Westendstraße 18. 562

Dambttchthal6 eine Wohnung, 4 Zim., Küd)e mit Speisekammer
h.  Zub., n. 1. April zu verm. lliäh. P . (Aflerm. n. gest.) 7660

Datnbachth«»! 10, Gartenhaus, ist die Parterre-Wohnung, vier
.Zimnier, Badezimmer, Küche mit Speisekammeru, Warmwasser-
Einiiditung, 2 Mansarden, 3 Keller und Zubehör, auf 1. April
zu verm. Näh. Dambadithal 12, 1 St , Eiuzus. 1—4 Uhr. 378

Elle,rboge»igaffe lä SJSÄÄS
und Zubehör, per soforr oder 1. April an nur ruhige Familie
zu vermiethen. Nah. im Kaffeegeschäft. 1076

Gustav-Adolsstraße1, 2 l«, schöne4-Zimmerwohuuug, Balkon,
herrl. Aussicht, Cloieti. Abschl., Trockeusp., Bleichpl. nebst reiäil.
Zubehöru. sch. Gärtchen. Preis WO Mk. Näh. Part . r. 76Ä

Gustav-AdoLsstratze 11
Wohiinlig, 1. Etage, 4 Zimmer, geschlossener Balkon. Küche,

Mansarde re., auf 1. April er. z» vermiethen. Dieselbe ist bereit«
geräumt und kann sdion im Dtärz bezogen werden. Näh. im
Hause Parterre oder Ruhbergstraße 12  bei' A. Minuig . 719

Herdevstraßc 2, Port., 4 Zimmer, Badeeinrichtung und Küche
mit reichl. Zubehör Abreise halber sofort oder per 1. April zu
vermiethen. Näh. 2. Etage. 164

Jahnstratzc 34, 1. Et., 4 Zimmer mit Balkon, Küche».Zubehör,
große Mansarde, April zu vermietheu. Anzus. 2—4 Uhr Nachm.

4«454 V »57 1. li. 2. Et ., je 4 Z„ Balkon, Speisrk.
MUT 4M4 ^ rr 1 , u. Zub., p. 1. April. Näh. 2 St . l. 1395
KiN'tstraße 37 Bersetziuig halber schöne4-Z.-Parterrc-Wohvuug

ab 1. März oder späterz» vcriiiietben. Preis 664 Mk.
Karlstraße 44, Eckhaus, 1. Etage, Wohuiiug von 4 Zimmern

mit Balkon, Küche und Zubehör per 1. April zu vermicthm.
Näh. daselbst1. St . 69

JL 1 St . r., 4 Zimmer, Bad, 2 Balkons
wlvl und Zubehör per 1. April zu verm.
Morltzstraße 15 cineWohuung im2. Stock, 4 Zimmeru. Zubeh.,

vom1. April ab zu vermiethen. Näheres 1 l., anznsehen von
11 bis 12 Uhr. 639

Moritzstraße 60 Wohnung von4 Zimmern, Balkon, Bad rmd
Zubehör zu»,' 1. April zu vermiethen. Näh. Part . r. 277

Moritzstraße 64, 2. Et., 4-Zimmer-Wohnnng mit Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 7486

j^ ranienstraßc 81 eine fcfjötte Parterre-Wohnung von4 Zimm.
mJ  per 1. April zu vermiethen. Näheres daselbst. Einzusehen

von2—4 Uhr Nachmittags. 463
Oranienstraße 54, 1 St., 4 Zimmer, Küche, Balkon, 2 Keller,

2 Mansarden, Zu- u. Abflußf. Bad per 1. April z. vm. 7530
Pageustecherstraße4 (Villa), Part., 4 Zimmer mit Badeziuimer,

Veranda und Zubehör auf 1. April zu vermiethe». Eiuznseheii
nur Dienstags und Freitags 10—12 Uhr Vormittags. Näheres
Pageustecherstraße7, Part . 86

Philippsbergstr. 17/19, Part ., Wohnung v. 4 Zimmern,
Küdie, 2 Kellern u. 2 Mansarden, sowie Mitbcuutzuug des
Gartens auf gleich oder später zu vermietheu. Näh. das, 6776

Richlstraße8 schöne4-Zimmer-Wohnuug(Closet im Abschluß)
mit reichl. Zubehör auf 1. April zu vermiethen. Näh. Part . 580

Roonstraße 12 vier Zimmer, Küd>e, Balkon rc. per gleich oder
1. April a. c. zu vermiethen. Näh. im 1. St . 629

.(*$24» 1 J . 1- Etage. 4 Zimmer, gr. Balk.-14 , u. Küche, Tr. u. HauSfl. alles
neu renov., 50 Mk. p. Nlt., ai 1. April zu verm. Auskunft bei

C. J . Queck . Stachen. 465
Scharnhorststraße 20 4 Zimmer mit reichl. Zubehör per April

zu vermiethen. Näh. im 1. Stock rechts. 1415
Scharnhorftstraß« 26 Wohnungen von 4 Zimmern, Balkon

Küche und Zubehör per 1. April zu verm. Näh. Grth. Pt. I.,
od. Schützkiistr. 10b. Eigenthünier Mar » Bartmann . 781

1 $ 1 Etage, vier Zimmer, Küche u.U ® Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 26, im Laden. 571

Sedanplatz 9 ist die von Hrn. Lehrer Jung innegehabte Wohn.,
4 Zim., Küche, Balkon, Bad u. Zubehör, im 3.St ., aus1. April
Wegzugs halber anderweitig zu vermiethen. Näh. daselbst. 1385

Seerobenstratze 17, Neubau(ohne Hinterhaus), ist noch eine
comfortable Wohnung von4 Zimmern mit Balkon, Badezimmer,
Mansardeu. allem der Neuzeit entsprech. Zubehör auf 1. Aprit
oder früher zu vm. Näh. b. Eigenth. Wellritzstr. 40, Part . 342

Stiststratze 13a , Gth., 4 Zimnier und Zubehör auf l . April zu
vermiethen. Näh. Part . 862

Walkmühlstraße 30 4 Zimrner, Balkon und Zubehör int
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 350

Walrantstratze 21, 2. St., Wohnung von 4 Zimmern, Küche
und Zubehör auf 1. April zu vermiethen. 1

Westendstraße 11 vier Zimmer». Küche liebst Zubehör per sofort
oder1. April zu vcriuielhen. Näheres Spezcreiladeu, 10—12 V.
und 2- 4 N. 579

iKÂ örthstraße 13, nahe Rheinstraße, sdiöue Wahn. v. 4 Zim.,
Küche und Zubehör zu vermielheu. 591

Wohnung von4 Zimmern zu verm. Näh. Platterstraße 12. 97
Schöne 4-Zimmer-Wohnung, 1. Etage, dickt an der Adolphs-

Alleeu. dem Bahnhof, z. Pr . v. 770 Mk. p. 1. April od. später
zu verm. Offerten unter M. S. Stil an den Tagbl.-Verlag.

Vor Sonuenverg ist eine Bel-Etage, 4 Zimmeru. s. w., abzu-
geben. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4613

füjif »% au der Wiesb. Allee sind
O »» vier hochherrschaftliche

Wohuräume, Balkon, Veranda, Bad, Küche nebst
Zubehör und, wenn gcwüusäii, ein courpl. Pserdestatt
für zwei Pferde auf sofort oder später zu verniiethe». Näh.
im Tagbl.-Verlag. 1420

Wvhmmge« vv» 3 Zimmer«.
fv Seitenb. links. Part ., sch. abgeschl.
sö, 3-Z.-Wohn., Küdieu. Zub. an ruh.

Leute zu vermiethen. Rüh. Stb . r. 1. St . 7658
Albrcchtstraßc9 3 Zimmer mit Keller, Küche und Mansarde per

1. April zu vermiethen. Nnzusehen von2—4 Uhr Nachm. 256
Bertramstratze 14 (kein Hinterhans) , 1. Stock, 8 Zimmer,

Küche und Keller mit oder ohne Mansarde und Zubehör per
1. April c. zu vermiethen. Näheres Parterre liuks. 1233

Vista Bierstadterhö>»e 11a Wohnungen von 3 Zim., 1 Küche,
1 Abort, 2 Kellern, 2 Mansarden, auch ganze Billa mit Garten-
beiiutzuug, Obstertrng, 6 Zimmer, 2 Küchen, 4 Mansarden.
4 Keller, per 1. April 1900 billig zu vermiethe». Nähere Aus¬
kunft Nödcrstraße7, 3. St . Ben - . 683

In der Villa Wingertstrahe1, früher Parkweg1, ist eine
Wohnung von 3 säiönen großen Zimmern mit Balkonu. Erker,
Küche, Mansaide, Keller und sonstigem Zubehör zu vermietheu.
viäb. im Hause selbst. 1188

Oft schöne ganz ne» hergcrichtcte
-VtkrkyMllfZe Wohnung. 3 Zimmer, Küche.

Mansarde, 2 Keller rc., per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Parterre. 1344

Ecke Blücherplatz und Blücherstratze sind Wohnungen, best,
aus 3 Zimmern, Cab., Bad rc., der Neuzeit entsprechend einaer.,
per 1. April 1900 zu vermiethen. Nah. das. u. bei 7686

M . Bieber , Adelheidstraß « 10.
Mücherstraße 24 Bel-Etage, 3 Zimmer mit reichlichem Zubehör

aus 1. April zu vermiethen. 1254
Dotzhcimerstraße 46a 3 Zinuuer, Küche, Zubehör, zwei

Balkons re. Wegzugs Halver per 1. April 1900 an
rirhige Leute z« vm. Näh. daselbst2. St . liuks. 7190

Dotzheiinerstraße 54, 1. El., 3-Zimmcr-Woh»ung mit Küche n.
Zubehör zum l . April z» vcriniellien. 869

Drudenstr . 8 3 Zimmer mit Balkon und Zub. z» verm. 7675
GelSbergstraße9 drei Zimmer, Küd)c und Zubehör auf 1. April

zu vermiethen. Näh. 1 St . r. 874
Gustav-Äldolsstraße 14 Wohnung. 3 Zimmer mit Balkon,

2 Mansarden. Versetzung halber aus April zu verm. 1249
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Friedrichstraße 3,
Gartenhaus. 3. Etage, Wohnungv. 3 Zimmern, Küche und
Zubehör auf 1. April INO zu verm. Näh. daselbst Vdb.
Part . Anz. 10- 1 Uhr. 7407

Ä«rtfuc£flrtffe 10, 1, Drci-Zimmer-Wohnung mit Wcrkstätte auf
vj  1 . oult zu vermiet!,en. Näh. Häfuergasse 10. 1 r. 144
Harnngstraße 4, 2. Etage, schöne3-Ziminenvohnui>g zu verm.
iktzEingstraKe 7 schöne3-Zimmer-Woh»ung mit Balkon ans

April zu vermiethcu. Näh. Frontspitze daselbst. 271
L ^artingstratze 8 schöne Bel-Etage-Wohiiuiig von 3 Zimuiern
«ST, mit Balkon und allen, Zubehör, 2 Keller, 1 Mans., Bleich¬

platz, Trockenspeichcr. auf 1. April l. I . zum Preise von 500 Mk.
zu verniietben. Näheres Parterre. 182

Hclenenstratze1«, Borderh. 1 St ., 8 Zinimer, Küche, Keller zm»
1. April zu veruneihen. Näh. Mittelbau1 St . 600

He>ocrstratze8 el. Parterrew. v. 3 Zimmern, Badccab. Kücheu r.
Zubeh. zu verm Anzus. v. 11- 12 Vorm. u. 2- 4 Uhr Nachm.
94 im Hth. b. H. 8d, »eiller u. Michelsb. 22, Bäckerei. 1428

Jahnsiratze l  zwe, Zimmer. Salon, Küche und Zubehör per
1. April zu verinietheu. Näh. Langgasse5. 7472

Ja !)?.stratze IV, Gartenh. 1. Et., schöne3-Zimmer-Wohnnnci
auf 1. April 1800 zu veriniethen. Näh. Rheinstraße 78, Part,
beim EigenthunicrV. 8cl „ rei8 ^ uth . 1182

Marser -Friedrich-Ring 108», St ., 3 Zimmer und KücheSV- au kleine Familie zu vermicthen. 289
« .arlstratze SO drei gr. Zimmer und Zubehör zu vermiet!,en.
»V Anzus. von2 bis 5 Uhr. Näh. Parterre. 7740
fßtilff 8 ist die Part .-Wvhn., 3 Zimiuer,ö  Kücheu. Zubehör, z. »m. 1099
Rcrostrastc 23, Hiuierh., eine Wohnung von 3 Zimniern, Küche

u. Zubehör auf 1. April zu verm. Näh. Hths. 1. St . 395
Nieolasftraße 23

jft die Parierie-Wohii»„g (rechts), enthaltend3 Zimmer, Küche u.
Zubehör, event. auch als Bürcau geeignet, per 1. April zu ver-
mietheu. Näh. bei Herrn Heller im Hause. 339

Riehlstratze4 schöne8-Ziiumer °Wohiiuug zu verm. 311
Roderstr. 21 ê F>isp.-W., 3 Z. u. Z.. 1. A. zu p. N. P . 866
Vtoderstratze 20, im Eckladen, zwei schöne Wohnungen, 3 Zimmer

und Zubehör, in der Lchrstraße belegen, zu vermiethen. Preis
520 und 360 Mk. 85

Römerberg 20 eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche, auf 1. April
zu vermiethen. Einzusehen Samstag und Sonntag. 1023

RLoonstratze 10 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon auf 1. April
w » zu vermiethen. 734
SÄachtstratze5 3 Z. u. Küche. Maus., auf 1. April z. v. 1433
Scharnhorststrnße 8, Bel-Etage, 3 Zinimer, Küche und Zubehör

sofort oder fpater zu vermiethen. Näh. Part . 1811
Scharnhorststr. 7 3-Zim.-Wohn. auf 1. April zu veriu. 859
Scharnhorstslrnße 10 sind 3-, 4- und 5-Zinlmer-Wohniiiigen

nebst Zubehör, sowie Badeeinrichtungu. Kohlenaufzug per sofort
oder auf 1. April 1900 zu vermiethen. Näh. bei 1032

«eltl , Scharnhorststraßc 15, 3.
Scharnhorststratze 20 drei Zimmer, Bad rrud Zubehör, 1. St .,

zu vermiethen. Näh. daselbst im 1. St . rechts. <ninS . . . . . . . „ w.v. 1049
chiersteinerstratze14 (an der neuen Kaserne) ist eine
Part.-Wohuung von3 Zinunern, Kücheu. Zubehör auf 1. April
zu vermiethen. Näh. daselbst und Karlstraße 16. 838

Sedanplatz1, 2. Etage, ist eine Wohnung, 3 Zimmer, Badecab.,
Kohlenaufzug nebst reichlichem Zubehör auf 1. April zu ver-
micthcn. Nah. daselbst. 971

Scerobenstratze« (Reuban) 3- und 4-Zimmer-Wohiluiigen
mrt Balkons(nach der Straße und «ach dem Garten ) per
sofort od. später zu vermiethen. Kein Hinterhaus . Näh. im
Haufe bei Fr . Kallinger . 5317

Secrobenstratze7 elegante3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und
Gas-Einrichtung zu vermiethen. 978

Seerobenstratze 13 n. 15 (Neubauten) Wohn, von 3 Zimmern
aus April zu verm. Näh. Hermannstr. 15 bei Himbel . 402

secrobenstratze 25 elegante Wohnung von3 Zinimern, Küche,
Baderaum. Mansarde und sonst. Zubehör per 1. April er. zu

vermiethen. Näheres daselbst, im Laden. 187
Seerobenstraße 26

find Wohnungen von3 und4 Zimmernu. s. w. ab 1. April 1900
zn vermiethen. 7605

In meinem nenerbanten Hause
Scerobenstratze 27,

nahe der Emserstraße und Bahnhaltestellc das., sind noch
elegant ansgestattete Wohnungen im Vorderhaus
von-3 und 5 Zimmern, im Gartenhaus von 4 Zinimern
mit allem Zubehör, mit Loggien, Balkon und Terrassen II.
d. Garten, sowie

Weinkeller,
ca. 60 Stück haltend, mit Aufzug, Faßhalle und Büreau-
räunien, «. d. Straße gelegen, auf 1. April zn vermicthen.
Näh. daselbst Vorm. zw. 11—12 Uhr. 974Jacob Bediel.

■Ban
Scerobenstratze schöne Part.-Wohnung. 3 Zimmer, Balkon, große

Mansarde und sänimtliche«Zubehör, auf 1. April zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 31, 1 St . 961

Stiftstratze ist eine Wohnung von8 Zimniern, Kücheu. Mansarde
per 1. April zu vermiethen. Näh. Taiinnsstraße 33/86. 910

11 3. drei Zimmer, Küche und
/M/IIIIItzllNfll , Zubehör zn vermiethen. Zu

erfragen2 Tr. 966
Walramstratze 28 drei Zinimer und Küche zu vermiethen. Näh.

zn erfrageni»>Laden. 1316

Webergafle 3, 2, direct neben dein„Nassauer Hos",
ist eine hübsche, neu hergerichtete Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller, zu vermiethen. Näheres bei

8iei », Webcrgassc3. 7340

Wcstendstratze LU 3-Zi,i,n>er-Wohiii»igc» mit Balkon, 2 Keller
und 1 Mansarde auf gleich oder1. April zu vermiethen. Näh.
Blüchnplatz4, Hochpart. 239

Korkstr-rtze 10, 1 St ., eine Wohnung, 3 Zimmer, Bad. Balkon,
Gasleitnug, Zubehör, auf 1. Aprilz» vermicthen. Näh. Lniscn-
straße 41. 1 st . l. 7294
Norkstratze IS, Bel -Etage,

Wohnung von3 Zimmer» u. Zubehör per 1. April zu verm. 1427
Zimmerniannstratze 10, 3. St , 1 Wohnung von 3 Zimmern,

Küche, Balkoii, Spcisckamincr, Mansarde nebst Zubehör aus
1. April zu verm. Näh. Part, bei l.ouis Bauer . 1250

Wohnungen von 3 Zimmern und Küche zu vermielhcii. Näh.
Dotzhein erstraße 76. 1230

Wohmmgen vo » 2 Zimmer »».
Hermaunstratze LU, Hih, eine Dachwohn. 2 Zimmeru. Küche

im Adjchtliß niis1. April zu vermiethen. 1432
Karlstratze 34 Doch-Wohn., 2 Zimmeru. Küche, zu verm. 1409
Kirchlwisgaffe5 Mausend-Wohn., 2 Zimmer und Küche, per

l. April zu nrrm. Näh. Langgassi 26, Cigarrcnladcn. 1263
ÄltaeEtste. 12 Z.,.Balk.,Kü-bêSprisek.u.Zub.Ufa*  1 * (Vdhs. 4. St .) für 400 Mk. *u verm.
Moritzstratze17 ist eine schöne Wohnung, bestehend aus 2 groben

Zimmern, Küche uut>allem Zubehör, zu vermiethen. 1825

Morrtzstratze44 2 Zimmer und Küche per 1. April zu
„/ ' r̂uriethen. Näh. daselbst im Laden. 32
Nerostratze 18 Mansardenwohiinng. 2 Zimmer, Kücheu. Keller.

k- ^ vril an ruhige kinderlose Leute zn vermiethen. 1371
Nerostratze 34 Mansard-Wohnung, 2 Ziinmer und Küche, per

sofort oder1. April an ruhige Fainilie zu vermiethen. 968
Dranienstratze 14, 2. Et., eine Wohnung von2 Zimmern, Küche

nebst Zubehör zu vermiethen. Näh. daselbst1. Et. 904
Oranrenstratze 22 Frontspitzwohn, von2 od. 3 Zi,„. an kinderl.

Leute per 1. April zu vm. Einzus. v. 11—2 Uhr. Best . 748
Oranrenstratze 33 ist die 1. Etage des Seitenbaues von zwei

Ztt'imvrn und Küche ic.  per 1. April a. c. zu vermiethen. Näh.
daielbst Vorderhaus Part, oder3. Etage. 1355

Rrchtstratze 5, Hth, 2 Z ., K. auf 1. April zu veriniethen.
Scharnyorststratze 5, Part., 2- 3Zimmer nebst Zubehör zu ver-

mietheii, auch kann Lagerrauin oder Werkstätte zugegeben werden.
Nah. Part. 4310

Stiftstratze 1 sch. Fwntspitzw., 2 Z.. K. u. Z.. a. Apr. z. v. 991
Watramstr . 4 abg. Dachw.. 2 Z. u. K.. a. I .Ap. N. 1 St . 1196
Eine Wohnung vo» 2 Zinimern iiiid Küche ist auf 1. April zu

vermicthen. Näh. Wellritzstraße 22. 2 St . r. Ä

Wotz»n» ge» non 1 Zimmer.
Adlerstratze 3t ein Zimmeru. Küche aus 1. März zu vm. 1129
Adlerstr-. 40, Mtlb.Hart.. Z., Kücheu. Keller an r. Leute. 1426
Eastettstratz« 7 ein Zimmeru. gr. Küchea. 1. April zu vm. 1423
Drudenstr . 8 1 Zininieru. Küche zu Perm. Näh. Laden. 1407
Hartingstratze 7 1 schöne Wohnung, 1 Zimmer und Küche, auf

April zn veriniethen. Näh. Frontspitze. 1403
Helenenstratze 25, Vdh., fr. Mansardew. v. 1 Zimnier, Küche,

Kellerz. 1. April nur an kinderloseu. ruhige Leute zu vermietheii.Rah. Parterre r. 1097
Hellmnudstraße 27, Hth,, kleine Parterre-Wohniing, Zimmer u.Küche, per 1. Marz zu vcrniiethen.
Hellmundstratze 42 Mansardwohnitng, Zimmer und Küche, zu

vermiethen. Näh. im Laden. 1093
Hochstätte 26 eine kl. Dachto., 1 Zimmer, Kücheu. Zubehör a.

.? p^ !?00  zu verniiethen, Näheres Hinterhaus. 1375
vm. 1405

April. 1377
•. , . . . - ist eine Wohnung. Zimmerli»o Küche, auf 1. April 311 vermiethen. 1141

Nerostratze 25, Vdh. 1. 1 Zimmer mit Küche und Zubehör im
Seitenbau zum1. April zu vermielhcii. 1411

Römerberg 30 e. Z.. Küchea. ruh. F. p. 1. Aprilz. vm. 1314
Schachtstratze 23, 3. St ., 1 Ziinmer und Küche per April zuverniiethen. Näh. 3. St . bei Schleimer . 1412
MKebergaffe 48 1 gr. Zimmer, Küche und Keller per 1. April

su vermiet!« “ '

1. April iauu zu veriiiiethcn. Näheres vinterhaus.
Karlstr . 38 1 Z. u. K. an kinderl. L. auf 1. April z.
Körnerstrakt 6 1 Zimmern. Küche zn Perm. p. 1. A
Lahnstratze bei Gärtner Rauch ist eine Wohnnn

zu vermiethen. Näh. Vdh. Part. 287

Motzmmgen ohne Zimmer-Angabe.
astellstratze1 eine kleine Tachwohnimg auf 1. April zu ver-

niiethen. Näh. 1 St . 519

Jdfteinerstratze 13 fÄ 'SüSS:
Küche, Keller, in bcrrschastl. Villa(sehr ruhiges Haus mit schöner
Aussicht) an eine feine Dame oder Herrn zu vermiethen. 1102

Ansroiirts gelegerrr Mshumtgen.
Bor Sonueuberg , Wiesbadcuerstratze 61, 1, Landhaus,

Bel-Etage, 4 Zimmer. Bad und- reich!. Zubehör. April oder
Anfang Mai beziehbar, zn vermiethen.

Soinienverg , Wiesbaden erstraße 64, Part «, ein Zinimer,
Küche und Keller zu vermicthen. 1383

Wiesbadenei-strasae, Bel-Etage in einem
UUlllICIIUÜl y , Landhause, 4 Zimmer und Zubehör, für

1. April zu vermieten. Preis 90 » Mb . 1084
Jf. Meier , Immobilien-Agentur, Tanntissirasse 88.

Bahnhof Dotzheim Wohnungen von2 Zimmernn. Küche mit
Wasserleitnitg. Näh. daselbst oder bei W. tu «».. , Wiesbaden
Blllcherstraße 12. 648

Mädiirtr Wohitmtgru.
Dambachthal 21, 3 Min. v. Kochbrunnen, 8 Min. v. Wald, gilt

möbl. Wohn. (Bel-Et.),̂ 4 Z., Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642
($ 1$ )*iegtztze s o'd» etagcnweise mit- - - ,, - - oder ohne Möbel, Küche oder

Pensiou vomL Juli , eventl. 1. Oktoberd. I . an abzugebeu.
Sprcchstiiiiden Nachmittags von2—4 Uhr. 784

Seerobenftr . 28, 2 r., k. all. Dame mit ebeus. sch. 3-Zimmer-W.
m. St., Bad, Balkon, möbl. od. unmöbl., sof. od. später theiten.

Möblirte Privat -Wohnung , günstig gelegen, 5 Zimmer, Balkon,
Küche und L-peisekamuier, Badeziminer :c„  besonders Preiswerth
sofort aus beliebige Zeit abzngeben. Einzus. Vorm. .10—12 Uhr,
Nachm. 21/.—41/» Uhr. Zn erfrage» in, Taqbl.-Verlag. 1354

Möbt . Zinrurs»' «. Ma >ri'avdeir, Schiafstelieu etr-
Adelhcidstr. 46, H. 1 r ., möbl. Zimmer(sep. Eilig.) zu v. 1241
Sldelhci- str. 60, P., 1—2 gr. schön möbl. Z. z>! verm. 1227
Obere Adelherdstratze zwei sehr schön möbl. Zimmer zns. ober

getr. zu verm. Offerten unter BB. ä®. 5äS Hauptpost!. 1421
Btbrechtstrgtz« 4, Hinterh. 1, schön inöbl. Zimmer ans1. März.
Albrcchtstratze 21»1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm. 1148
Sllbrechtstr. 34, 3 I., g. möbl. Z., intl. 20 Mk. m. K. „. B. 693
Sllbrcchtstr. 36, 3 r., gut möbl. Z. an best'. H. od. Dame. 1303
Albrechtstratzc 30, 1, sch. m. Wohn- u. Schlafz. sof. zu v. 1282
Bärenstr. 2, 2, möbl. Zimmer mit1 od. 2 Betten zu ocrm. 675
Bahuhofstratze 12 ein möblirter Zimmer zn vermiethen. 7680
Bcrtramstr. 6, 1, eins. möbl. Mails, m. 1—2 Bettenz. vm. 1876
Bcrtramstratze6, 2. St. r., ein sch. inöbl. Z. i. gut. H. b. z. v.
Bertramstratze0, 2 l., ein möbl. Zimmer billig zu verutiethc».
Bertranistraße 12, 2 rechts, schön inöbl. Ziinmer mit

ganzer Pension zu vermiethen. 1280
Bcrtramstr. 13, Miltelb., ein sch. möbl. Part.-Zimmer zu verm.
Bertramstratze 14, 2 St . links, möbl. Zimmer zu verm. 870
Bismarckring 31, 2 r., einZ. m. od. o. Mob., sep. Eing. 1212
Bismarck-Ring 35, 3. Et., schön möbl. 2-fstr. Zim. z. vm.
Bleichstratze6, Part., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Bletchstr. 6«.1, gut möbl. Z., ineinandergehend od. einzeln.
Bleichstratze7, P., eins. Zimmer in. Pens, an Herrn zn v.
Bletchstr. 14, 2. Et. l., inöbl. Zim. m. ». o. Pens. z. vm.
Bleichstratze 33, 1 L, frenndl. möbl. Zimmer zu venu. _
Blücherstratz« 7, 2, ein sch. möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v. 916
Blücherstratze 24 schon möbl. Part.-Zinn a. 15. Jan . z. v. 327
Gr . Bnrgsiratze 7, 1 r.. gut möbl. Zin>mer zu verm. 7440
Dotzheimerstmtze2 möbl. Zimmer zn vermiethen. 1406
Dotzheimcrstratze5, 1, möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Dotzhcimerstr. 10, 1, gut möbl. Z. m. c. u. zwei Betten. 7173
C-mserstr. 10, Billa Friese,gr. möbl. Südz., evtl.2 iiebciuinaiiderl.

b. zu v., möbl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. intl. H. d. el. B. 747

1315
5149
650

1117
1417

Emserftratze 2$
möbl. Zim. mit und ohne Pension von 7- 15 Mark an

per Woche, dauernd villtger. 1805
antbrnnnenstratze8, 2 Tr., möbl. Zimnier zu verm. 955
cldsiratze7, 2 Sr., erh. j. anst. Lcutcb. Kost und Logis,
rankenstratze6, Part., inöbl. Zim. (sep. Eing.) zu vm. 1396
rnnkenstraße 10» 1 St. l., schön möbl. Zimmer zu vm. 1015

«vrankenstratze»0, Parterre, erh. anst. junge Lenle schöne» Log.
F-riedrichstratze 40, 3 r., ein gut»i. Z. zu mm., ev. m. Pens.
Fsriedrichstratzc 44, Vdh. Frontsp., möbl. Zimmer zu vm. 557f rlebrichstr.44,Hih2,möbl.Mansarde mit Kost zu verm.1045ricdrichstratze 46 ein gr. fr. möbl. Z. zn vm. N. i. Laden. 440

erichtsstratz« 5 möblirte Zimmer zu verm. Zu erfr. P . 480
Grabcnstraße 10 möbl. Zim. m. Pens, billig zu verm. 1062

Guftav-Ltdotfstr. 4, P. l., groß, schön möbl. Zim. zu vm. 455
Häfuergasse 7, 3. St ., zwei schöne inöbl. Zimnierb. zu verm.

selenenftratze 2, 1 r̂ , schön möbl. Zimmer zu verniiethen. 946
Heleneiiftratze 4, 2 St ., ein möbl. Zinimer billig zn vcnnieihcn.
Helenenstratze 12, 1, ein schön möbl. Z. obne Pens, zu v. 1245

810
1353
7155
6737
Frl.

867
1342
1324

Hellmnndstr. 4, 1 r., biss. möbl. Z. mit Balkonb. zuv. 1177
Hellmundstr. 6, Pt., guk möbl. Z. an anst. Hern, z. vm. 1197
Hesimundstratze 14, 3 St., gut möbl. Zimnier zn vermiethen.
Hellmundstratze 16, Hths. 1 I., frenndl. möbl. Zinimer„,if

1. März billic- zn vermietheii. (Zgg
Hellmundstratze 18» 2. erb. jg. anst. Mann Kost». Logis. 1435
Hellmundstratze 35, Mtlb. 1 St . I., fr. möbl. Zim. zuv. 1384
Hellmundstr. 54, Stb. 2 Tr., frdl. möbl. Zim. zu verm. 1302
Hermannstr. 1, 1 r., gut möbl. Zim. m. Schreibtischz. v. 6566
Hermannstratzc6 ein möbl. Zinimer(2 Bette») mit Kost zu

vermielhe». Rah. Part . 1237
Hermannstr. 28, Vdh. 2. St. l., erh. ein jg. Mau» Kostu .Xo .
Hirschgr. 22, 2 St ., möbl. Z. in. sep. Eing. an anst. Hrn. 1094
Jahnstratze 11, P ., gut möbl. Zim. a. e. H. bill. z. mm.
Jahnstratzc 22, Part., ein möbl. Ziinmer zu vermielhe».
Jahnstratze 36, 3 r.. ein frenndl. gut möbl. Zimmer zu v.
Kaiser-Fricdrich-Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu oerm.
Karlstratze 25» Frtsp., sch. möbl. Zimmerm. Pens, au anst. .. ...
Karlstraße 32, Ladeii, erbält ein junger Manu Kost und Logis.
Karlstratze 33, 2 links, möbl. Wotm- u. Schlafziiiiiner(36 Mk.

mit Frühstück monatl.). Näh. Karlstraße 39, 2 rechts. 5809
Kot!erstraße 7, Part . links, srenndlich möblirte« Wohn- und

Schlafzimmer(Hoä,parterre) per 1. März zu verin. 1289
Kirchgasse«. iäÄ - “M-

1 2. Et ., schönesu. gut mödlirles
olUlO | {ll | ; v X *J»f Zinimer, ev. auch zwei, zu v. 954

Q  öwei bis drei sehr schön möbl.Zimmeritf ^ zu vermiethen. Näh. 1. St . 1091
Kirchgasse 51 inöbl. Zimmer zu vm. Näh. Papierladen. 1187
Kirchgasse 51, 1 St ., möbl. Zimmer zn vermiethen. 878
Langgasie 10, 3, möbl. Ziinmer tu. Pens, für 1,50 Mk. tägl.
Lehrstr. 7. 1 St., fein möbl. Z. in. Kaffee5.50 Mk. p. W. 1897
Lnisenplatz 1, 1 (Thoreing .), mehrere schön möbl. Z. znv. 1238
Lttisenstr. 14, Stb. r. 3 St. bei Mondel, möbl. Z. zn vm. 1410

Lnisenftratze 22, 2,
sind vollständig neu eingerichtete, elegant und einfach

möblirte Zimmer, eventl. mit Pension zu vcrmictheu.
Wad im Hanse.

Lnisenstratz« 37 schöii möblirte Zimmer zu vermiethen. 7083
Luisenstratze 41, 2 recht«, großes möbl. Zimmer zu venu. 1297
Luisenstratze 43, 1. Et., einf. möbl. Zimmer zu verm. 1348
Mainzerstratze 44 möbl. Zimnier mit oder ohne Peusio» aus

gleich zu vermielden. 7089
Marktstratze6, 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm. 1374
Marktstratze 14, 3 St . I., «in kl. möbl. Zimmer zu venu. 1317
Moritzstratze8, Hth. Part, l., eins. möbl. Zimmer zu vennieiben.
Moritzstratze 27, Part., gut möblirte« Zimmer zu verm. 855

Moritzstraße 27, 1,
clegaut möblirter Salon mit Balkon und Schlafzimmer, eveiitl.

2 Betten, auch einzeln, zn vermiethen. 1205
Moritzstratze 41, Hth. 2, k. junge Leute Kost». Logis erh. 1401
Nerostratze6 zivei kleine möblirte Zimmer zn vermiethen. 868
Nerostratze6 schön möblirte« Zimmer zu vermiethen.
Nerostratze 10, Hth. 8 St . l., ein möbl. Zinimer zu verm.
Nerostratze 30 eins. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu vm.
Nerostratze 42, 2 r., 2 möbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Nerostratze 42, Vdh. Mansarder., Schlafstelle offen.
Nieolasstratze22 inöbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zu v. 7002
Oranienstratze2, 1 St ., gut möbl. Zinimer mit Pension zu

vermiethen. Zit erfragen Parterre.
Or,rnicnsiratze4, Hth. 3 St ., erh. jniige Leute schönes Logis.
Orairienstratze6, 2, gut möbl. Zimmer auf sof. zu verm. 6887
Oranienstr. 21, Part., ei» sch. möbl. Z. z. 1. Aprilz» v. 1425
Oranienstratze 27, Hth. 1. St ., köuuen junge Leute Kost und

Logis erhalten. 1260
Oranienstratze 48, Hths. 3 St ../ ein möblirte« Zimmer au

einen oder zwei Mann zu mir ' dien.
Philivpsbergstr « 17, 3 l., r . schönn. ein eleg. möbl. groß. Zim.

m. Clav., ev. m. Mans., mir od. ohne Pens., sös. od. später. 1108
MAheinstratze 26, Gth. 1 l., gut möblirte« Salon- und Schlaf-
w?« zimnier mit oder ohne Pension zu vermiethen. 7299
Rheinstratze 45, 2, möblirte« Zimnier zu vermiethcu. 1185
Rheinstratze 50, Part., ein schön möbl. Zimmer(Süds.) zu verm.
Rietsistratze0, P., ein schön möbl. Zimmer billig zn verm. 987
Rietzlstr. 11, 1 r., möbl. Mansarde an anst. Mädchen zuv. 1003
Röderallee 18»Vdh. P., ein hübsch'möbl. Zimmer billig zu mu.
Röder-Mlee 18, 1 St ., sind frdl. u. gut möbl. Zim. z. vm. 724
Röderallee 26 ist eins. möbl. Zimmer mit Peils. bill. zuv. 1236
Röderstr. 10, 1 r., möbl. Mansarde au solide Pers. zu vm. 1308
Römerberg 21, 2 l ., frdl. möbl. Zimmer zu vermietheii. 1219
Saalgafse 1, 1 St ., möbl. Zimmer zn vermiethen. 7207
Saalgafse lO fein möbl. Zimmer zu vermicthen. 7090
Saaltgasse 24/26, Hth. 2 St., möblirte Zim. zu vm. (E. separat).
Scharnhorststr,»tze 17, 1 r , möbl. Mans. zn verm. 1402
Schiitzenhofstratze2 erh. anst. Arbeiter Kost lind Logis. 1393
Tchnlberg 0 frenndl. möbl. Part.-Zimmer billig zu verm. 1121
Schulberg 11, 1. Et., möbl. Zimmer für 12 Mk. zu verm. 1431
Schulberg- 15, Gartenh. 1 r ., erhalten anst. Leute schönes Logis.
Schulverg 15, Gth. 3 St ., ein möbl. Ziinmer sogleich zu haben.
Schulberg 10, 1. Et., ist ein möbl. Z. mit Pension zn vm. 1828
Schwalb,rcherstratze5, 2. Et. r., ein schön möbl. Zimmer zu v.
Schwalbncklerstr. 17, 2 St ., ein möbl. Z. mit2 Betten zu vm.
Schwalvacherstratze 35, Gth. 1 r., sd>ön möbl. Zimmer zu vm.
Kl. Schwalbacherstr. 14, 1 r ., ein einfach möbl. Zimmer zu v.
Sedanstratze 1, 1 r., schön möbl. großer Zimmer zn vm. 7189
Sedanstratze6, Metzgerl., erh. 2 a. j.Leute Kostn. Wohn. 1365
Sedanstratze 11, 2 r., gut möbl. Zimnier zu veunicthen. 1231
Scerobenstratze1, Part., möbl. Zimmer zn vermiethen. 1389
Steittgaste 1, 1, eleg. möbl. Zim. für zwei Personen mit voller

Pension, 110 Mk. pro Monat, zu veriniethen. 1319
Steingasse 35, ist ein möbl. Dachstübchen zu veuiilelhen. 1223
Tannnsstr . 37, Stb. 2 St ., niöblirtes Zimmerz» verm. 1053
Walramstratze8, 3 St . l., gut möbl. Zimmer zu verm. 1381
Walramstratze 17, 2 r., ein möblirter Zinimer zu verm. 1195
Walramstratze37, 1, möbl. Z. mito. ohne Pens, zn verm. 1229
Webergaffe 41, 1 rechts, niöblirtes Ziinmer zu vermielheii. 1002
Wkbergaffe 45/47, 1 St . L, einfach möbl. Zimmer mit Pension

preirwürdig ans gleich oder später zu vermiethen. 1247
Weilstr. 10, P., hcizb. M., eventl. IN. Bett, anr. P. z. v. 1299
LSellrttzstratze8» Hth. 3 St ., ei» möbl. Zimmer zu vermicthcn.
Wellritzstraße 33, Part., hübsch möbl. Zimmer sofort zn verm.
Wellritzstraße 40, 2 l ., möbl. Zimmer zu verniietben. 1166
Westendstraße3, 1 St . l.. erb. ein junger Mann Kostu. Logis.
Wcstendstratz« 10, H. 2, findetc. anst. j. Mann sch. Logis. 1327
Westendstr. 12, 1 r., ein sch. möbl.Zim. z. vm. p. Mon. 15 Mk.

4 3, ein frenndl. möbl. Zinimer an anst.
'’*? Dame oder älteren Herrn abzugeben.

Wörttzstratz« 12, 1» sch. gr. möbl. Z. (sep. E.) a. anst. Herrn
zu verm. 1224

Wörthstr . 18, 1. Etage , eleg. möbl. Zimnier billig zn vm. 6216
Zimmcrmannftr. 10,
Möblirte Ziinmer per sofort zn vermiethen. Zu erfragen Gerichts-

straße5. Part . ^ 6I96
Ei» freundlich möbl. Mansardzimuier ista» eine ruhige Person zu

berniielhe». Näh. Helliiinndstrahe 34, Part.
Ei» niöblirtes Zimmer auf gleich oder später zn vermiethen. Näh.

Oranicnstraße 2b. Hths. 2 r. igßg
Schön möbl . Zimmer fofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

iLverin.. auch Mikgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Berlag. 266
Ein Gcschäftsfräulein kan» schon möbl. Zimmer mit
Pension erhalten. Näh, im Tagbl.-Berlag. 1419

t
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Atvrcchtstr. 34 Mansarde an einz. P . per 1. März z. vm. 1089
Blücherstrntze 4, 1. Et., leeres Zimmer zu vermiethen. 7573
Drndenstratze 4 frdl. heizb. Zimmer mit Maus., Kelleru. Wasser

an bess. einz. Pers. ohne Anhang z. 1. April zu v. N. P . r. 1418
Echostratze2 2—3 schöne große Mansarv-Zimmer, 2 St . m. a.

b., sofort preiswürdig zu vermiethen. 655
Frankenstraße 5, 1, Mansarde ans 1. März zu verm. 1258
Helenenstr. 4, 3 l.. Mans. a. e. L. p. 1. März. N. 1. Et. 1163
Zahnstraße 13, Part., eine schöne heizbare Mansarde zu v. 1404
Kirchhofsgaffe 7 heizb. Mansarde an eine ruh. Pers. zu v. 1413
Rerostraße 18, 2, heizb. Maus, an ältere ruhige Person zu vm.
Dchwalbacherstraße 2 ein großes Part.-Zimmer, sehr geeignet

für Geschäftsraum oder Magazin, per sofort zu vermiethen. 647
Stiftstraße 22 große heizb. Mansarde an einz. Frau zu v. 1880
Walramstratze 11, heizbare Maus, an einz. Pers. zu verm. 1370
Aorkstraße 8 leere Mansarden zum Unterbringen von Möbeln

per sofort zu verm. 284
Ein sch. leeres Zim. (sep. Eing.) gl. z. vm. N. Adlerstr. 52, P . r.
Mansarde zu verm. od g. Hansarb. abzug.. Näh. Lniseuplatz1, 1.
PV Eine schöne saubere Mansarde zum Rnsiellcn von Möbeln zu

vermiethen. Näh. Moritzstraße 14, Part . 834

Remise « . Stallungen , Schennen , Keller eie.
Albrechtstraße 44 großer Weinkeller mit Aufzug zu verm.

Näh. im Porderh. 3. Stock. 6677
Castellstraße 9 Stallung und Nemise für 2 bis 3 Pferde, ev.

mit Wohnung, auf gleich oder später zu vermicthcn. 5526
Kcldstratze 18 Wohnung mit Stall « « g für 2 Pferde, Remise k.

per 1. April zu vermiethen. 29
Fcldstraße 18 Stallung für ein Pferd per sofort zu verm. 1133
stürnerstraße 8 ein Weinkeller billig zu vermiethen. 6928
Luisenftraße 41 1 großer Keller mit sep. Eingang, eignet sich für

ein Biergeschäft, per 1. April zu verm. Näh. Bord. Part . 226
Körncrstraße 8 Keller von 80 bis 100 Qmtr. zu verm. 7043
Moritzstratze 41 ist e!» Flaschenbierkeller, auch als Lagerraum

geeignet, sofort od. später zu verm. Näh. Mittelbau Part . 1256
Michelsberg 28 , 1, eine große Reinisez» vermiethen. 1430

Kellereien für 150 Stück Wein mit
hydraulischem Aufzug u. allem Comfort,

zum Betriebe größerer Weinhandlnng, mit Comptoir und Pack-
raum, sofort oder später zu vermiethen. Näheres 2. Et. rechts
bei HoMentlinl . 5622

Lrnnienstraßc 0, Brdh. 1, Stallung für 3 Pferde mit Nemise,
Heu- n. Haserboden, evcntl. mit Wohnung, zu veruiiethe». 1309

Rheinstraße 23 ist ein Weinkeller, geeignet für Weinbäudler,
nebst Bureau und Packrauni ans sofort od. später zu vermiethen.
Näheres bei Spediteur Micliei , Tannnsbahnhof. 7044

Rheinstraße 48 , Part., gr. Lagerkellcr zu vermiethen.
Sedanplatz 5 gr . Weinkeller, 50—60 Stück haltend, mit Gas-

und Wasserleitungversehen, ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh. daselbst. 7274

Großer Keller für größeres Flascheubiergeschäfl, auch für eine
Bierfiliale geeignet, zu verm. Näh. Sedauplatz 6, 1. 6015

riNktI,l,e>„chc
fl/*  in guter Kurtage , möglichst modern eingerichtet,

V5U W mit 20—24 Zimmern neost Zubehör, auf mehrere
Jahre zu miethen gesucht. Offerten unter T . 58. J8 « an Den
Tagbl.-Verlag.__

Eine kleine Billa oder Etage
von 8—10 Zimmern, zu Penfionszwecken geeignet, in Kurlage zu
miethen ges. Off, unter 14 . II . 4 »9 au den Tagbl.-Vcrl. 1390

n Billa od. Haus , für feinere Pension passend,
mit Vorkaufsrecht von feinen Leuten zu miethen
gesucht. Cantion kann gestellt werden. Sofortige
Offerten an «». URigel , Adolphstr. 3, erbeten. 1244

Wohnung gesucht
*um 1. April cv. früher von 7 Zimmern n. Ncbenr., womöglich
Garten. Genaue Offerten mit Preisangabe erbeten postlagernd
kl. re . Montreux. __ '

Mövlirte gutgehende Pension , 10—12 Zimmer, in guter
Lage zu miethen gesucht. Off. mit Preisangabe unter I ». W . 455
an den Tagbl.-Verlag. Vermittler verbeten.

Zu miethen gesucht
eine Wohnung, Parterre oder 1. Stock, von 4 bis 6 Zimmern,
im Kurviertel oder an verkehrreichcr Straße auf 1. April.
Gest. Offerten mit Preisangabe unter re . 8 . » 54 an de»
Tagbl.-Verlag. _ _ _

von älterer Dame auf April, ev. Juli,
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern, Bad,
Balkon. Offerten unter re . ! post-

lagerud Mainz. __
Schöne 4-Ztmmerwohnung von jungem

„ Ehepaar per 1. Mai gesucht. Offerten m.
Preisangabe unter Id. 41. 4 « » an den Togbl.-Berlog erbeten.

Gesucht per 1. April Wohn, von 3—4 Zimmern u. Zubehör
in g. Lage. Offerten mit Preis unter re . X.  i, . 4 » « an den
Tagbl.-Verlag.  _

Fräulein sucht niöbl. Zimmer mit sep. Eingang auf 1. März.
Offerte» unter re . X. 494 au den Tagbl.-Verlag.

Gesucht

iltit 6-jahr. Kind sucht 3- bis 4-Zimmer-
Wohnung , Nähe d. Kochbiunuens bevorz.,

per 1. April. Offerten mit Preis an (F. ent.486) F119
Frau Huiiady , Grüneburgweg 25, Frankfurt a. M.

Gesunde Wohnung SÄS
Zubehör, jedoch 1. Stock belegen, zu April oder später gesucht.
Pünktliche Zinszahler. Offerten unter W . 35. luss an den
Tagbl.-Verlag. 1240

4 eine Äohnung von 2—3 Zimmerstu. Küche
zum Preise von 3—400 Mk. zum 1. April.

Offerten unter C . S>. V. 489 an den Tagbl.-Verlag._

Landwohnung.
Gesucht in schöner Gkg. ll Wohnung mit Küche und Zubehör

(möbl. oder umnöbl.) für den Sommer oder für das ganze Jahr.
Garten Bedingung. Off. mit gen. Ang. des Preises und der Lage
der Wohn, unter N. W.  458 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
~  Geb . Herr sucht zum l .Diära dauernd gut möbl. Zimmer mit
Pension in Familie oder kl. Pension. Erwünscht Balkon u. gute
Verbindung zum Park. Preisangebote unter >1. 58. 48 » an
den Tagbl.-Verlag.

sucht möbl. Zimmer f. 1. März.
\5Nähe  der Bahnhöfe. Offerten

mit Preis unter 4,. *B. re . 405 au den Tagbl.-Verlag.
Besseres Fräulein sucht per 1. April ein nn-

_ möblirtcs Zimmer . Offerten mit Preis
nngabc unter o . B». J . 4 » 8 an den Tagbl.-Verlag.

sucht IN anständigen, Hause ein
unmöblirtes Zimmer , ev.

mit Pension, per sofort. Off. sud V . re . 309 an Uudolf
reosst -, Frankfurt a . M . (F. opt. 475) F119

. Schneider sucht ein helles leeres Zimmer, Nähe der Stein¬
gasse. Näh. Adlerstraße 39. «Uro »»

Ladeu oder Entresol SSÄ
guter Lage per bald zu miethen gesucht. Offerten mit Preis unter
re . <1. W . 48 « an ten Tagbl.-Verlag.

Zu miethen gesucht zum 1. April Stallung s. 5—6 Pferde,
Nemise für 4 Wagen und Wohnung. Offerten u. » . W . 443
an beii Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz
ober dafür geeignetes Grundstück von V« bis '/- Morgen Flächen¬
gehalt in möglichster Nähe der jetzigen Bahnhöfe auf mehrere Jahre
zu pachten, event. zu kausen gesucht. Offerten unter T . s . » 9»
in dem Tagbl -Verlag niederzulegen.

Für Fischerei-Liebhaber.
Pacht zweier fisch- und nahrungsreicher, ablösbarer Mühle»-

teiche, firk. (See- n.Vöhler-Weiher, zus. 80 Morgen groß, Oberlahn-
freis, eine Stunde von Weiiburg a. d. L.), ist auf 7 Jahre zu
cediren. Jährlicher Pachtzins 400 Mark ohne jede Ver¬
pflichtung für Unterhaltung von Dämmen, Wehren, Einsatz
u. s. w. See-Weiher enthält Hechte, Barsche, Schleie; während
Karpfen einznsetzen sind. Vöhler-Weiher kann mit Erfolg mit
Forellen, auchz. Angeln u. s. w. besetzt werden. Es sind nur cvent.
zwei transp . Fischerhäuschen für 400 Mark zu übernehmen. Näh.
bei Sciaulze - reösslcr , Kreislnndwirthschaftsiiffpector, Lvester-
bnrg, W-sterwald.

Lagerplatz, üb. Mainzerstr., zu verp. N. Mainzerstr. 66. 186

■
anständige Bürgersfamilie nimmt
meine drei schnlpstichtigc»
Kinder in Pension f Belten
werden gestellt. Gifl. Offerten mit
Preis unter re . 4' . 809 an die
Exp. d. „Tagespost" Biebricha. Rh.

A<!o!piisü\ 7. Pension Bechler, Adoipiistr. i,
früher Luisenstrasse 21,

gut möblirte Zimmer frei._586
Alwincnstratze 2, (Scte Bierftadlerstraße, möbl. Zimmer

und Wohnnngen zu vermiethen. 849

ÜPensi ®» W estuiinstei ’,
IlicrHtndterstrassc 8.

Parterre -Südziinmer mit und ohne Salon frei.
Btumenstraße «, Hochparterre, eieg. möbl. Wohnung mit

Küche, auch einzelne Zimmer, mit n. ohne Pens. sof. z. verm. 1424

lltlllt itrSafA Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 biS
P !UU LUlsr , 15  Mk., Pension v. 2 Mk. p. Tag an.

Gr. Garten . Haltest, d. elektrr Bahn Bahnhof—Wald. 1179

Villa Aibion, Leberberg 5,
elegant möbl . Salon mit daranstossenden zweifenstrigen
Schlafzimmern (Südseite) zu vermiethen,_

9 Billa Leberberg 9
mit allem Comfort eingerichtete Zimmer

__ wieder frei.

Leberberg 10 (Pension Kordina)
elegant möbl. Bel-Etage, 5 Zimmer (Sonnenseite) frei geworden,
ganz oder getheilt abzugeben._9jjä0

sein möbl.Zim., Dampfheizung,
Bäder, elektr. Licht, Ans,. 5971Uenfion iaunusjlr. 18

Ritter’s Privatbotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Voizügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Kleine Wilhelmstratze7, 1,
elegant möblirte Zimmer frei. __

Hübsch mövlirtes Zimmer , ungenirt, an einen
Herrn zu vermiethen. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 1394

Gebildete Wittwe biet alleinsteh. Herrn od.Dame freundL
Heim, mit od. ohne Verpfl. Gest. Offerten unter V. 4 . 988 an
den Tagbl.-Verlag. 228

The Berlitz School«lLanguages,
Staatl . konzess . Sprachinstitut f. Erwachsene,

ll il iieliuslrasse 4 , 3.
Hauptsächlich Französisch, Englisch, Italienisch und Doutsch

für Ausländer. Prospeete gratis durch den 14277
_ Director  IVicginsd.

Erfahr , staatl . gepr . Lehrerin miitl . Alters » muflk.,
franz . » . engl , stieß, sprechend, sucht, gestützt ans ansgej.
Zengn . des In - n . Anstandes , Ostern and . Engagement.
Offerte«» »rin, »nt gütigst entgegen

Frau Profeffor Welver », Moritz str. 43, Wiesbaden«
Wer unterrichtet sungm Knusmanii in Eoricspondcnz, Buch7

führnng (einf., doppclte, amerikanische)? Offerten mit Preisangabe
unter » . 58. 49 « an den Tagbl.-Verlag.

Für Eltern schutzflichtiger
Lernausänger.

Als erfahrener Lehrer, znletzi 18 Jahre 1. Elementgr-
lehrer an einem Realgymnasium, mit vorzüglichen aintlicheri
Attesten, erbiete ich mich, 6- und 7-jährige Kinder voll
April ab auf den Besuch einer höheren Lehranstalt vorzu-
bereite». Beste Empfehlungen der städt. Schulinspektion
und anderer hies. Fach-Antoriläten stehen mir zur Seite,
und verspreche ich gewissenhafte Geistes- und Körperpstege
der Kinder.

Baldige Anfragen erbitte ich unterE. 2KS an
den Tagbl.-Verlag._ _ _ _

Eine gehr, erst Lehrerin, vorz. empf., fert. frc,!z.Hgl "spreckh,
erth. Priv .- u. Nachh.-Unlerricht in all. Fach. Nheinsti. 61,1 . 2256

Eine staatlich geprüfte Lehrerin , im Ausland gewesen, enheilt
Privat - n. Nachhülfe-Unterricht in der franz. n. engl. Sprodie, sowie
in allen übr. Fächern Kaiser-Friedrich-Ring  104, 1, a. d. 'Moritzstr.

Zur vollständigen Ansbiidnug in der englischen Spt 'ache
wird per sofort eine tüchtige, junge Engländerin gesucht. Off.
unter «I. 4 . B». »0 >3 an den Tugdi -B-rlog erbelen. 2' 93

E »»gl »sche Stunde »», Conveisntion u. Graininalik, f. Heuen
li. D. erth. reis « \ l oo «l »«>, ,I>. Moritzstr. 43, 8. Z. spr. 12— 2.

E »«glischen U»«terrl »tit in allen' Jivcigcn von Hochschnllehiee
aus Amerika, » at ^ pler , Horkstraße 3.  _

EngSisli ats' by an English Lady. Apply tc Messrs.
•'"'eller & 49 . Langgasse. 12196

Legons de frangais d’uno inst, franf. Spiegelgasse 9. 14131
^ !HnrSä* 5& maestra patentata dä lezioni. In circol»
OiyelUi Cl, serali lettura dei classici e degli autori

moderni. Stiftstrasse 4, I, Villa Sonitft. 11879
Zither -, Piano -, engl . »». deutschen Unterricht enheilt

erfahrene Lehrerin zu m. Preise. Saalgasse 24 26, 1 i. 15441
Gründlichen Zither- n . Mandoline,, -Unterricht ertheilt

41 . ewerUn,  Weste »»vst»aße 15.

F^emtSen -yerzeichniss vom 22 . Feiiruai ' 19110.
Adler.

Gers, Fabrikbes.
Sondershausen

Langmaack, J. Hamburg
Schwarzwald, A. Berlin
Friedrich , E. Pforzheim
Schumacher, E., Fabrikbes.

Bielefeld
Weber, C. M. Hagen
Frank , Aug. Köln

Kwel Höcl <<*.
Schwarz, Arth ., Stud. nied.

Berlin
Wletcniniilile.

Schreiterer , M., Fr.
Keicbenhach

Rüblemann, Paul, Bankier.
Berlin

Tlicis, Fr., Dr, Obliga
■liiili . irn.

Marx, Kfm. Mannheim
Gasewitz, Kfm. Mannheim
Marcinkowski, Kfm. Berlin
Kulm, Kfm. Esslingen
Lotz, Tb., Kfm. (Hessen
Joseph , 8., Kfm. Stuttgart
Traub , Kfm. Lahr
Stamm, 8., Kfm. Konstanz
iicutz, Karl, Kfm.

NeubuldeuBlcbeu

Rosenkranz, Cb., Kfm.
Lallar

Biederbeclr, Kfm. Berlin
■äiscnbulin - Motel.

Bender, B., Kfm. Trier
Dietert , E„ Kfm. Neustadt
Bühring, Kfm. Elberfeld
Strauss , J., Kfm.

Mergentbeim
Böttcher, Kar), Kfm.

Ko bürg
Bünglittt ' licr Blof.

Zeruik, Richard, Fahr,, m.
Fr. Kattowitz

Krltprinz.
Stein , 0 ., Kfm. Frankfurt
Lippmann, Kfm. Hadamar
Dilleuburg, F., Kfm. Köln
Wouner, A. ll ., Frl.

Dresden
Ilolel Hnlientullcrii
Delius, D., Rent., in. Farn,

u. Erzieherin. Baloonebe
reitiaerlior.

Nebel, W. E . Worms
Fritton , Otto. Baden-Baden

»ieldcncH Hrcui,
Rildiuger, L , Fabr. Herten
Pauly, N., Notar.

Waldwisse

I (»oldcne Hroue.
von Reichenau, Excellenz,

General-Leut. Alienstein
iTSehler,

Husch, Alfr., Major. Köln
Kmetzscb, Bruno, Kfm.

Zwönitz
Wachtar , A.,Musikdirigent.

Randen
iHntrn |i» Ie und

re« uo |i« le.
van Meeinven, G. J ., in. Fr.

Heemstede
Erich, R., Bürgermstr., m.

Fr. Bodingen
Remartz, Willi., Gutsbes.

Heerdt
Wollers, R , Dr. jur , u.

Fabrikbes., rn. Fr.
Düsseldorf

von MUlmanu. Brüssel
Ilaitenva Müller, J . Haag
Ave Lalleinent, Th., Civil-

Ingenieur . Hamburg
von Frankenberg , Egbert,

Kammerherr, m. Fr.
Koburg

l 'nanenlior.
Schlegel, Emil, Kfm. Gera
Heuser, Heinr., Kfm.

Berlin

Rüdiger, Georg, Kfm.
Buchbolz

Rup, A., Kfm. Düsseldorf
Kobes, Kurt , Kfm.

Hainichen
Bernhardt , Oskar, Kfm.

Berlin
Meyer, Alb., Kfm. Bielefeld
Moos, Rieh., Kfm. München
Hardtmann, A., Kfm.

Karlsruhe
Bodenstab, J ., Ingenieur.

Hannover
Steller, E., Kfm. Hamburg

Pfiilzer Hof.
Grey, L. London
Luccü, Kfm. Berlin
Stautz. Dauborn
Köder, F. Köln

Promenndc -Hulel,
Maenle, Kfm. Stuttgart
Flaasc, Kfm. Leipzig
Lilienfeld, Kfm. Köln

Kur guten Quelle.
Hesko, F., Kfm. Hannover
Köbnke, A., Kfm. Hamburg
Schad, G., Kfm. Giessen

Quellenlior.
Groiner, 0., Kfm. Lauscha
Müller, M„ Kfm. Lauscha
Burgeb, H. Frankfurt

Quisisann.
Richardson, J. C., Fr.

Ncw-York
Richardson, Frl. New-York
Fitzgerald . New-York
Domeier, A. London

ll ' eisies Hess.

von Bezold, A., Kgl. Ober-
Bankbeamter, m. Tocht.

Schweinfurt

•cliweinabcrg.
Mittelbach.Kfm. Frankfurt
Schleiheth, M., Frl.

Bremen
Schäfer, Kfm. Stuttgart
Weinberg, 8., Kfm.

Marktbreit
Tnnnliiiiiser.

Köhlo, F., Kfm.
Ascliorsloben

Vogeley, W„ Kfm. Alsfeld
Zieport, A., Kfm.

Schwetzingen
Spitz, J ., Kfm. Berlin
Szoidler, 8., Kfm. Berlin
Barhör, 6 ., Kfm. Wien
Rezek, G., Kfm. Prag
Hemmerle, Jakob , Kfm.

Frankfurt

Tau ■■u *- Ilolel.

llilger , Ingen., m. Fr. Köln
Horn, Kfm. Halle
Bankens, Fahr ., w. Fr.

Metz
Schulz, F’abr. Brühl
Speidel, Rent. Dortmund
Kann. Berlin

iogcl.
Kolb, D., Kfm. Kassel
Hauclc, R., Kfm. Escbwege
Sohl, A., Oberingenieur.

M.-Gladbach
Knoblauch, J ., Kfm. Hauau
Strauss , F., Kfm. München

Weins.
Vogel, Pfarrer . Kirberg
Meuschel, Kommerz.-Ratb.

Buchbronn
Heymann, Kfm. Diez
Schumacher, Kfm. Köln
Krönig. Paris
In t *rlvat !inusern i
Kuranstalt Dr. Abend.

Bcringer. Bodenheim
Pension Anglaise.

Elliot, Frl. England
Helby, Kapitän , m. Fr.

England

Cbrystall, Frl . Schottland
Crystall . Schottland

Villa Germania.
Shelden, Rent. Fingland

Pension Hannover.
Langcnsiopen, CI., Fr ).

Bielefeld
Evang. Hospiz.

Rentei, C. Roden
Martins, E ., Fr ., Geh. Rath.

Eisenach
Spankus, W., Cand. tkeol.

Weiiburg
Grünschlag , Dekan.

Weiiburg
Schneider, H., Cand. theof.

Hirschberg
Villa Roos.

van der Hont , Fr. Haag
Bartz, Leut . F'lcnzburg

Pension Villa Sperauza.
Wynne, Fr ., Rent.

England
White, Frl., Rent . England
Honbl. Erie Drummoud.

England
Seibert, C„ Rent. Amerika

Taunusstrasse 41 1.
Rubeck, C. H„ Architect,

m. Fr. Kopeubagefi
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
lOhne Berautwortlichleit der SiedaMon.)

NerriüS-Nachrichtrn.
IWittheiluuaen mit « dieser Rubrik werden bis , um Umfang von ao Zeilen
unentgeltlich ausgenommen , sür jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

15 Psg , berechnet .)

* Wir wollen nicht verfehlen, an dieser Stelle auf den am
Fastnacht-Dienstag in der auf das Närrischste dekorirten, elektrisch
beleuchteten Turnhalle, Hellmundstraße, stattfindenden Maskenball
des Männer- Gesangvereins„Hilda " aufmerksam zu machen.
Derselbe wird al« ein Glaiizvunkt und würdiger Schluß des dies¬
jährigen Carnevals dastehen. Verschiedene Gruppen und Belilstigungen
aller Art werden zur allgemeinen Heiterkeit beitragen. Karten find
im Vorverkaufa 1 Mark bei den in der Annonce angegebenen
Verkaufsstellenzu haben. Für die schönsten und originellsten Masken
find fünf werthvolle Damen- und drei Herrcn-Preije vorgesehen.
Für eine ausgezeichnete Musik ist gesorgt.

* Der diesjährige Jnbiläums-Markenball des Männcr-Gcsang-
oerein „Friede"  am Fastnacht-Dienstag in den Nänmen der
Turn-Gesellschaft, Wellritzstrabe 41, verspricht ein besonders glanz-
ooller zu werden, denn es ist schon längst kein Geheimniß mehr,
daß seine Hoheit Prinz Carneval eigenhändig dem Verein seine
Jubiläumsgabe überreichen wird. Aus diesem Anlaß hat der
Verein äußerst werthvolle Preise für die schönsten Masken(5 Damen,
3 Herren) beschafft, welche in einevi Schaufenster der Firma
M. Schneider, Kirchgasse, zur Besichtigung ausgestellt sind.

* Der diesjährige Maskenball des hiesigen „Katholischen
Ka u smä nni schen P er ei ns" fand am vorigen Sonntag Abend
im Fcstsaale des Kathol. Vereinshausesstatt. Der Wunsch, derselbe
möge seine in noch so guter Erinnerung stehenden Vorgänger noch
übertreffen, ist vollauf in Erfüllung gegangen. Gegen das Vorjahr
waren chicere, feinere Costüme zu sehen und mehr origineller
Charaktermasken, wodurch der diesmalige Ball im Ganzen ein
nobleres Aussehen zeigte. Der Bestich war ein vorzüglicher, sodaß
man im buutcn Gewoge schöner Masken sich vortrefflich amnsirte.
Besonders sei die costümirte Kapelle erwähnt, die aus Vereins¬
mitgliedern gebildet war und die für den nöthigen Tam-tam und
Bum-bmn in reichlichem Maße sorgte uub die richtige Stimmung in
das Ganze brachte. Die am Eingänge des Saales aufgeschlagenc
Bude, in welcher„Ein Blick in die Zukunft" niöglich war, fand
guten Zllsvruch, ebenso auch die Saalpost. Diese Festlichkeit nahm
in allen Theilen eine» glänzenden Verlauf.

Klimmen aus dem Publikum.
* Zur Kurhaus -Neubau frage.  Obgleich in der letzten

Zeit die Frage über den Kurhaus-Neubau, insbesondere über den
Platz dafür, in allen möglichen Variationen erörtert worden ist,
kann man mit Rücksicht ans die Wichtigkeit derselben solches nur
billigen, um Mißgriffe, wie sie hier in dem schönen Wiesbaden vor-
gekommen sind und noch täglich Vorkommen, zu vermeiden. Wir
erinnern nur an die unglückliche Lage des neuen Theaters nach
l4-jähriger Berathung und an den jetzigen Neubau der Schule
neben der Hanptkirche, wodurch dieses schöne monumentale Bauiverk
und die ganze Umgebung total verloren hat. In anderen Städten
lCöln, Hannover re.) werden mit großen Kosten die Häuser in der
Nähe von Kirchen, um solche freiznlegen, zum Abbruch angekanft,
hier in Wiesbaden geschieht gerade das Gegcntheil. Es ist aber
auch nicht anders zu erwarten, wenn man die vielen Köpfe und
Sinne bedenkt, die alle dabei mit zu rathe» und zu thaten haben.

Daß die Erbauung eines neuen Kurhauses bei gänzlicher Ver¬
änderung des Knrverkehrs und Lebens seit 90 Jahren nüthig ist,
bedarf wohl keiner Erörterung, ebenso wenig wohl die Frage, ob
das gegenwärtige zum Umbau geeignet ist. Diese Frage ist um so
mehr zu verneinen, als die Kosten des Umbaues auch ganz bedeutend
und deshalb in gar keinem Verhältnisse zu dem Zweck der Ver¬
größerung stehen würden, welcher doch die Hauptsache ist. Von den
vielen, oft wunderliche»Vorschlägen erscheint uns das von der Kur-
Verwaltung vorgeschlagene Project des Neubau« nnmittclbar hinter
beni Kur hause mit geringer Einbuße eines Theils des Weihers, der
durch Verlängerung desselben ersetzt werden kann, als das beste
und fragt es sich nur darum, wie der Verkehr ini Kurhanse während
des Baue? ersetzt werden soll. Unsere? Erachtens wäre dieses mit
leichter Müde und geringen Kosten, ohne Colonundeu-Umbau und
Mfithe von anderen Lokalen, dadurch zu erreichen, daß man den
Platz vor dem Kurhause zeitweilig einfriedigte, mit dem Blumen¬
garten verbände, den Musiktempel vielleicht in die Mitte de»Platzes
stellte und diese» wegen der Mittags- und Abendsonne, wenn nötbig,
mit anfzuspaunenden Leinenvorrichtnngen thcilweise schützte. Außer¬
dem könnten ja die jetzigen Glasveranden hinter dem jetzigen Kur¬
hause nach vorn verlegt werden. Wir sind überzeugt, daß dieses
Provisorium tvährend des Baues nicht nur ein schönes Bild ab¬
geben, sondern auch die Kurgäste durch den Bau des neuen Kur¬
hauses in keiner Weise belästigt werden. Der Wagenverkehr müßte
natürlich dann über die Straßen vor den Colonnaden genommen
toerden. 6t.

* Ein Ucbelstand herrscht in unserem Kurhanse und zwar ist
es der, daß das Publikum, bevor das Concert aus ist, den Coucert-
Saal verläßt. Das war auch am Mittwoch wieder der Fall. Es
ist störend, wenn sich die Hälfte de? Publikums von den Plätzen
erhebt und schon während der Coucertpiece den Saal verläßt.
Am Mittwoch Abend konnte man dies sehr benierken. Die Musik
mußte sich noch beeilen, sonst hätte sie womöglich noch den letzten
Concertsatz(rkylophonsolo) vor leeren Stühlen gespielt. Es wäre
zu empfehlen, wenn nnser« Kurverwaltung dafür Sorge tragen
würde, daß solche llebelstände beseitigt würden. Man könnte ja
auf die Progranime drucken: „Das Publikum wird gebeten, de»
Concert-Saal nicht eher zu verlassen, als bis das Orchester die
letzte Piece gespielt hat". Viele Concerlbesucher des Kurhauses.

* Nochmals die Straß 'eu- und Beleucht »ngs -Vcr-
hältnisse der Bierstadter Höhe!  Obgleich schon hierin
diesen Spalten und auch sonstwie aus die mangelhafte Beleuchtung,
insbesondere aber auf die schlechte Beschaffenheit des Fußweges der
Bierstadter Höhe(sogen. Gemark) hingewiesen wurde, fit seitens
der Gemeindebehörde Bierstadts bis jetzt auch noch nicht das
Geringste zur Beseitigung dieser Mißstäude geschehen. Die Be-
leuchtungsfrage ist anscheinend ganz und gar in die Hände de« betr.
Laternen-AnzünderS gelegt, denn die 3 absolut unzureichenden
Laternen lassen nur zeitweise ihr spärliches Licht erstrahlen, obwohl
das Bedürfniß»ach ständiger Beleuchtung vorhanden. Bei schlechtem
Wetter ist der ganze Fußiveg vollständig aufgeweicht, stellenweise
bilden sich förmliche Wasserlachen; ein Fehltritt genügt, um zu
einem unfreiwilligen Schlammbad verurtheilt zu sein. Angesichts
solcher Zustände ist man unwillkürlich vor die Frage gestellt, wohnt
man denn thatsächlich in der Nähe der Wcltkuritadt Wiesbaden
oder in Krähwinkel,  während der Stenerzettel ein anderes Bild
zeigt. Einsender Dieses hatte schon öfters Gelegenheit zu beobachten,
wie Knrfremde re. an der Grenze kopfschüttelnd stehen blieben und
ihre Schritte schleunigst wieder nach Wiesbaden lenkten. Da augen¬
scheinlich eine Besserung der Straßen- und Beleuchtungs-Verhältnisse
so leichtcrdings nicht zu erwarten steht, sehen sich die Bewohner der
Bierstadter Höhe abermals veranlaßt, den Weg der Oeffentlichkeit
zu beschreiten, damit in diesen vorsundffuthliche» Zustände» doch
endlich Wandel geschaffen wird. Den Stadtvätern Wiesbadens

wären wir überdies sehr zu Dank verpflichtet, wenn da? Projekt
der Eingemeindung dieses Gebiets baldigst verwirklicht werde»
wollte. ' Einer sür Alle.

* Der Frühling naht, bald weiden linde Lüfte wehen und die
Sonne ihre erwärmenden Strahlen senden. Den Städter, welcher
Monate lang durch Frost, Schnee und Regen in seine vier Mauern
gebannt war, überkommt ein mächtiger Drang, sich wieder in Gottes
freier Natur mit Bebagen am Sonueuschein und milder Last zu
erquicken. Die Wälder sind und bleiben bis Ende April kahl,
winterlich und feucht, man sucht sich sonnige Wege im freien Felde,
doch wo sind solche in Wiesbadens Umgebung zu finde»? Das ist
eine sonderbare Frage, wird mir eingcw-udek: Haben wir nicht die
Landstraßen nach Sonnenberg, Bierstadt, Erbenhcim, Mainz,
Biebrich, Dotzheim, Schierstein, Lahn-, Aar- und Platterstraße?
Zugegeben. Es ist jedoch nicht Jedermanns Sache, Erbolnng ans
meistens sehr niorastiaen, manchmal sehr staubigen Landstraßen zu
suchen. Wehe aber Deinjeuigeu, wclcher es wagt, von der breite»
Straße ubzugehen, unc einen Feldweg  cinzuichlagen, welcher
vielleicht abkürzt oder zu einem Aussichtspunkte führt. Diese Wege
sind alle ohne Ausiiahnle nnbefcstigt und inorasiig und können nur
im Hohen Sommer begangen werden. Es ivar im Mai v. I ., als
ich mich durch das hübsche Landschaflsbild, welche? das Ankamm--
thal bietet, verlocken ließ, in dasselbe einzutreten, doch als ich kaum
einige hundert Schritte gegangen war, sah ich mid) einem boden^
losen Sumpf gegenüber, weläien zu durchtvalen selbst sür iinsere
Kanalreiniger keine Anuehinlichkeit gewesen wäre. Mit einem kräf¬
tigen Fluche und dem nicht sehr fronimen Wunsche, daß die Herren
von den bürgerlichen Collegien an meinem vergnüglichen Spazier¬
gang hätte» theiluchmen müssen, trat ich stark beschmutzt den Rück¬
weg an. Ein Freund, dem ich mein Abenteuer erzählte und dem
ich meine Verwunderung über ioiche Mißstäude anssprach, eutgegncte
mir, daß zu solchen Wegverbessernngcn Gelaiidestreifen von den
Gütcrbesitzern angekanft iverden inüßten, um neben dem Fahrweg
ein Bankett für Fußgänger zu getvinnen, daß die Agrarier abc?
überniüßige Preise dafür forderten. Ich aber ertviderte, daß i»
einer Stadt, in welcher beständig MilHonenprojekte in der Luft
schweben, doch auch einige tausend Mark für Berbkffernng der Feld¬
wege verfügbar sein sollten, eingedenk des Sprichwortes: „where'
there is a will, there is a way“, in freier Heber setzung: „Wo guter
Wille vorhanden ist, können auch die Wege gewacht werden."

Briefkasten . >-
Wrstrnd . Gulanteriewaaren nennt man alle die zum Putz'

und Schmuck gehörenden Luxusartikel, wie seidene Bänder, kleine'
Tücher, Handschuhe, Fächer, sowie Gegknstände ans Gußeisen/
Bronze ic., aus Leder, Hotz, Celluloid und dcrgl. Tie B'jouicrie-
waaren (Gegenstände aus Gold, Silber, Perlen, Edelste.:.e rc.)'
gehören auch hierher.

$). K. in G. Der von Simen eingesandte Betrag tum5 Mk.
ist je zur Hälfte den beiden von»ns veranstattcten VmcnsawinlunM
zngewendet worden, wie Sie ans der in No. 86 des Tagblattä
veröffentlichten Quittung ersehen wollen.

K. G» Die Altersrente betrügt in der1. Lohnklasje 106.40 Mk.,
i» der 2. Lohnklasse 134.60 Mk., in der 3. Lohnklassc 169.80 Mk
und in der 4. Lohnklasse 191 Mk.

Treuer Leser. Den Gewerbetreibende» ist de- Gewerbebetrieb
im Umherzichen(Anbieien von Waaren in den Wolumigen der
.Käufer) nur innerhalb ihres Geinciudebczirks ohne besondere
Erlaubniß gestattet. Wollen sie deusclben auch außerhalb ihres
Wohnorts ansüben, so bedürfen sie einen Wandkrgcweil'eschein.
Gewisse Waaren sind aber vom Veririeb durch Hansirhar.de! über-
haupt ausgeschlossen-

ilcvlincu Gefunden
Ein Jerusalem -Rosenkranz wurde von der
Adolphsallee bis zur Kathol. Kirche verloren.

Alniwebe» argen BeOhriuna Adolphsallee 53, 1. _
Ein Fox -Terrier, SS

Mittn och Abend verlaufe«. Schwarz-brauner Kopfu. schwarzer
Schwanz. Abzngebrn gegen Belohnung Sonnenbergerstraße 25.

Fox-Terrier, Kopf und Schwanz gezeichnet, cniianfen. Ab¬
zug den ge« n Belohnung Große Burgstraße9, 2.

litt Ijfll r*J'jl rj li * i14 14 V 14 ...-r ; 1
Ein tüchtiger erfahrener Mann sucht eine gnt-

_ _ gehende Wirthschaft oder auch ein Spezereigeschäft
zu kaufen oder zn pachten. Gest. Angebote beliebe man unter
V. V . in dem Tagbl.-Verlag niederznlegen._

Alterthümer
»der Art: Mahagoni-Möbel mit Messing oder geschnitzt, alte Ocl-
«cincilde und bunte Kupferstiche, alte vergoldete Bronzen, Porzellan-
Figuren und Geschirre, Stickereien und Spitzen, Münzen rc. rc.
kaust zu sehr hohen Preise» für eine» hochfeinen Sammler

Cr. KI unser , Rerostratze 44«
Gegen jWlige 11. gute KeMlullg2g

kaufe ich hier und auswärts
alle Arte» Möbel, Betten» Schmuckgegenstände,

ganze Wohnungs - Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder, Instrumente , Uniformen u. dg»,
«ebernahm« v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacoll ) Fuhr , Goldgasse 12,
___ Auktionator . " 2453

Mobilien «nd
Art suche zn kaufen.
Tagbh-Vkrlaa. __

Herrirrad, gut crh., z. k. gef. Zatmstraße 17, Glh. Part.'
*/i u. '/- Oxhoft, frisch geleerte
Sherry-, Mad.-,Portwein-, Cognac-
u. Nordhauser-Fässer kauft 2418

Nhcinganer Weinesstgfabrik,
Schierstein.

Gegenstände aller
fferten unter I». »1. u . tu » « an den2062

039"* Hochrcnlabl. Etagenhaus gegen kleine Villa zu
tauschen oder zn verkaufen. Offerten unter 8. « . i « sr»
an den Taabl.-Berlag._ _ 1601
I Zlllit Allsstettell tum tmiftuicücrcicii
Schaufenster gesucht in Wilhelmstraße, Taunusstraße, Webergasje.
pfferjtii Köriittstrabe8. 2 links'.

m
unter günstigen
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht ein solider cautionsfühiger Wirth für
eine sehr rentable Gast- uub Logirwirthschaft

Bedingungen. Offerten unter C. W . tt » an

Strebsamer , gebildeter
und rorlti»». j. Man » sucht, nuter Benntzttttg
seines Hauses in bester Geschäftslage Wies¬
badens , die Vertretung einer gediegeueu Firma
evtl . Betheiliguug . Offerten u. I*. M. H. 499
an den Tagbl .-Verlag. __

ein Viertel oder ein Achtel Pinguet
im König!. Theater. Offerten sui»

8 . xv.  an den Tagbl .-Verlag.__
Residenz-Theater. SiÄS £

heute und Sonntag einige Plätze abzngeben Wcbergasse 11.
XinvA  liffifh Norkstr« 8, Rath in Rechtssachen, Bin-,

Gnaden-, Concessions- ii. Militär-Gesuche,
Testamente, Verträge aller Art, Beitreibung von Forderungen.

M b»8 *' • *4 empfiehlt  sich
den hochgeehrten Herrsd;atten,

Gesellschaften, Vereiucn rc. Wobnung: Leberberg 10._ 17241
Klavierspieler Fastnacht-Samstag, -Sonntag, -Montag nod>

frei. Zu erfragen Hirschgraben 10, 1 r.
Für guten Pnval-Mitlaqsiiscb gebild. Herr ob. Dame uls

Theilnchm. ges. Off. li. I« . W . iirur  a . d. Tagbl.-Berl. 617
Einpsehle mid, zur Uebernahmc von Uni-
zügen unter Garantie bestens. 2067

Birtri «gupp , Schreiner, Hellmnndstraße 56.
kW- Poliren n. Matttren von Möbeln, Reinigen und

Widijenv. Pargiietböde». « ranbner , Walramstr. 15, P t.
Poliren, Mattircnv. Modetn bill. Wellritzstraße 39, Part, lk?.

Empfehle mich znm Aufpoliren und
vis . Mattiren von Möbeln jeder Art bcstcns.

ia »rk nopp , Sdireiuer, Helluiundstraße 56. 2066
PW- Alle Sorten Stühle werden billig gestochten, polirt

und reparirt . Mtty . Stuhlmacher, Manergaffe8. 15230
Gekittetw. Glcls, Mari»., Alabasi., sow. Kunitgegenst. all. Art

(Porzellan feuerf., i. Wass. haltb.). Uhlmaiin, Luisenpl. 2. 15229
Das Anfarbeiten von Möbel» und Betten in und

außer dem Hause, sowie Tapeziren wird billigst besorgt. 2111
_ iTI. Steinritz , Tapczirer , Helenenstraße 22.

Alle Tapezirerarvetten werden promptn. bill. ausgesührr.
_ A. I.eiclifr «Adelhaidstraße 46. 15227

Herren-Anzüge werde» unter Änrantie mid) Maß nngeserligk.
Hosen 3.50 Mk., Ueverzieyer9Mk., Röcke gewendet6Mk., sowie
getr . Kleider gcr. u. reparirt bei II . Illetmi -, Herren-Schneider,
Liiisenstr. 6, Stb., nahe Wilbelmstr. Reichh. Dinster-Collect. 1529

Damen-CoftNmes
werden elegantu. preiswertb angescuigt Schwalbacherstraße6, 2.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt siä) i» und außer dem H.
Helenenstraße7, 1 I.

Diiiiicli-Glirdcrobc
Ueurlnv , Nclnnidt . Nerostraße 36, 2.

Eine tüchtige Schneiderin eslipfiehlt sich., Jqtznltzr. 44, Hlh. 2 t.

ConseeLion.
Costüme von den einfachste» bis zn beu clegantesteii. Eonfic-

mations-, Haus- und Kiiider-KIeidcr werdcii bei glileni Sitz und
tadelloser AnSführnng zu billigen Preisen a»gefe>ligi. Neueste
Frühjahrs- uiid Sommer-Miistercollcctio» sdion jetzt zur Vcrfügiliig.
Näh. Mauergasse 19, Hth. 2 Sk. Daselbst nimmt ein Fräulein
noch Kiliibc,! zum Sdmcideni für im Ha uie an. _ _ 1915

Schneiderin, psl., pro Tag 2 M5 Schachistraßc 80, 1. » eil.
werden cleg. tt. eins, unter Garaittie

VVfl  li ?#*v gut sistcitd bei billigster Vkred)u»ng an-
gesertigt. Nah. Bertramstraße8, 1 !. _

Schneiderin[. n. Kund, auß. d. Hause. Delaspeestr. 7, im Lad,
Schneiderin eiripf. sid, in u. außer dem Hanse. Näh. Friedrich-

straße8, Hth. 3 St . l. Daselbst sind and) Maskenkostümezu Verl.
Herren - und Damcn -Maskc« werden schnell und billig

angefertigt Mauritiussiraße7, 3 rechts.
Mädch. k. d. Kldm. grbl. u. uneiilg.erl. Sduvalbachcrstc. 29
Weiß-, Bunt- ». Goldslicke» w. bill. bei. Kl. Webcin. 9, 2 Sb

" WU- Ich bringe meine BettseDeinrcinigung in Erinnerämg!
Sopiiie a.öfHiM. Platterstraße 26. 696

lUrtttfahntn w. d. Dumps-Apparat gründlich gereinigt
KlkilllvriN  bei Fra » Albrcdustr 80. 15637
Dominos zu verleihen Scdanplatz9, Part._
Aolcrstraße" l6a, i , siilh MaMnänzüge ^ verleikkii. ll59
Zwei himmelblaue Baby-Costüme, einmal getragcn, zu verleihe»

ober zu verkam'en «l >-»»,, !» g,  Tanniisstraße 48. __
El eg. Dl-Maske(Taube) zu verl. Frankcnsttaße 25, 2. 1939
Schöne Masken-Anz. v. z. v. od. z. v. Bisninidring 3ü, 3 r.
Sd>. n. M.-N»z. (Veilchen) zu vl. Oranienflr. 42, H. 2 St. f.
Mnskennnzüge billig zu verleiben Röderstraß- 7. Hth. 2 St.
Phantasie-Dom, ni. eleg. Hm b. z. »l. Marktflr. 6, 2 r. 14Ä
Orig. Preis -Maske zu verleihe,>Saalgossc 30, 1.
Neuer cleg. DomitH zu verleiden svlainilinsstr. 3, 3. 1721

Masken -Eostüme, Dominos , Prcismaskc» von
2—15 Mk. zu verleihen HeUmiindstraßr4, 1, Eonscelion. 1308

Zwei sd>. Maskenanzüge bill. zu verl. Wellritzstr. 21,1. 11Ä
Seid. Dominou. Nlaskenonz. bill. zn ve rl. Bleichstr.25, Part,
Drei pracluvollc seidene Binmcn -Pliantäsir -Eosti'nne (Rose,

Maiglöckchen, Vergiß»ieinliid)t), sehr sein, originell, sür8—10 Mk.
zu verleihen Moritzstraße 51, Part._ _ __ _ __

PW - Danien -Maötenanjüge u . Dominos zu verleitzen
Webergasse 29, 2. Etage._ __ 859

D.-M.-A. (Zigeunerin-, Pieretie) z» vl. o. zu vk. lltiehlslr. 6, P.
Schöne Älasken-Anz. v. 2 Mk. a» zu verl., als: 3 Tyrolerin.̂

Postilloni», Spanierin, Türkin, Papagei, Domino, Bancriimädchech'
Baby, Clown, Elsäßeriiin. s. w. Fraiikenstniße 19, Vdh. P.

PIT Schöne MaSken-Anz. von2 Mk. an zu verl., als:
3 Tyrolerin., 1 Schnitter., 1 Zigeun. N. Stkiiigaffe 20, Frfiv. r.

Eleg. D.-Marken-Cost. v. 3 Mk. an z. vl. Sleing. 31, B. D. l.
MaSktn -Tlnziige zu verleihen-jiinmeruiannitraßcl, Part!
Zwei eleg. Seid.-D.-Masle»anz. b. zn verl. Kirchg.23, 1. 193?
Maskcn -b' ost. bitl. "z. vl. od. z. vk. Hellniiindsir. 50, 2. 9228
Tyrolerin (Samml) billig zu verleilicn Hcleuciistraße 17, 2 j.
Blebr. Preis- u. a. M.-Anz. Pcnjahr, A. B. E. (I960), Glsaß7,

Tyrol., Fantasie, Piereltc bill. z. verl. Bisniarckriiig 31, Pt . 3St.
Verschiedene otifltncUc PreiS -MaSken billig za verlcitzci»

oder zu verlaufe«. Näheres Manergaffe 16. Part.
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Hocheleganter Masken -Anzug b. zn Verl. Hettmtindstraße 19, 1.
Eleg . D .-MaSken-Anz. von 8 Mk. an zn ui . tHrroftr . 29, 8 . 2.

" Drei nent Maskenanzüge billig" sn Dtvl. IWelirieftrane 10, 1 1.
Maskenanz . (Märchenfee) b. zu vl. o. au t?f. ŷrmifenftr . 19, 2.
(klefl. ii. D -Maske ((Stumm ) b. zu Dt. .Sjenminnflr 6, 1. 2266

" "" Danten -Mnsken -Anzüge. blatifeib. VnbymüHul und Zigeunerin
»ilhfl zu verleide» Michelsberg 18, 1 St. __

Maßkcnanzng (j . Spanierin ) zu verleihen Frankensir.  3 , 2.
Eieg. Maskenanzug sehr billig zu verleihen
Sctmmlbncljcrfh'iifie 23, 1 links.

Schönes M .-Cosiüm b. zu Verl. Schwalbacherstr . 49, Hlh . 1 1.

Zwei Dnipclciiiiiite Ssgaasa ; ll.',"
Eleg. Akasken-Anzug (Bernerin ) s. b. zu vl. FriedrichNr . 29, 2.
Drei « adv, Har1ekin.""Ztg . f. 8 Mk. zu Perl. Nerostr . 20, P.
Sch . Dontino mit Hut zu verleiben Helenenstraße 14, 1. St.
Reizende Maskenanzüge z» verleihe» Orantenstraße 27, 1 r.
Mas kcn-Änzng (Pierettc , Atlas ) z. vl . Schiersteiiwrstr . 5, P . l.
MasLn -Sknzuge, eleg., billig zu verl . Frankensir . 6 , P . 2841
E . M -Anz. a. Kiankschot, b. z. verl . Heilniundur . 23, 1. Et . I.
Elegaurc Maskcti -'Atiz .ige billig zu verl . Wellitgür . 27, 1 r.
Eleg . Prcismaske billig zu verleihen Kl. Burgsiraße 2, 3 l.

, Eleg . Mi -Anz. (fofli6erö8ldn ) b z. Peil . Rieblllraße 9, 8 r.
Elen Damen -Maskeu -Eost . (Schnitterin und Coufetli ) zu

Verleiüen oder zu veikaufeu Jahnstraße 4, 2._
Weihe Atl .-Pierctke , Alle? neu , bill. zu v. Emserstraße 75, P.
Matzk,-Anz. (Zigeunerin ) f. 3 Mk. z. verl , Moritzstr . 34, H . 2.
E . n. u. Tyrolcr -A. f. 2,50 Mk. z. v. Ellenbogeng . 6, Schuhl.
I >> Eleu. Domino m. Mant . u . Hut z. v. ?kcug. 12, 2. Sll
Maske,l -A„zug ( Pierette ) billig zu verl . Albreclltstr. 34, 3 l.
Sehr schöne, wenig getrngeuc Masken - Anzüge , Pierelie,

Tyrolerin , Bajazzo und Schnitterin oou 2.50 Mk. an zu verleihen
Kleine Schwalvacherstraße 14, Part , link«._

Zwei Masken -Anzüge billig zu verleiben Adlerstraße 18, 1.
E . M -Anz. (Berner Oderl .) b. z. vl. FriedrichNr . 36, V. 2 r.
Zwei M .-A. (Schweiz., Tyrol .) z. vl . o. vk. Frankcustr . 13, 3 I.
Neuer D .-Maskeu -Anzug zu verleihen Schachlstraße 5, 1.

Neuer Maske » - Anzug für Dienstag zu verleihen
Bleichstraße 29, Lade,,. _ 2448

Eleg . seid . Domino mit Hnt und ein Satin -Domino
billig zu verl . Nicolasstraße 25, Part , rechts.

Ei . D .-M >,ske (Silbeist , u. Pieretke ) b. z. vl . Walranistr . 4 , 2 I.
Eleg . Attas -MaSlen -Costtim billig zu verl . Bleichstr. 9, Part.
Zwei schöne Masken -Anzüge zu vericiheu Bertramüraße 3, 2 l.'
Zwei sch. Dominos m. Hut bill. zu verl . Bahnhosstr . 18, 3 l.
Mn aparter Masken -Anzug ( sranz . Schnitterin ) billig

v » verleihen Kleine Kirchgaffe 1, 2 St . rechts. _
Schöner D.-Masken -Anzug billig zu verl . Röderallee 28 , Part.
Zwei eleg. Masken -Anzüge zu verl . Mauergasse 14, 2 St . l.
Bier schöne Maskencostüme billig zu verleihen Sedanstr . 5, 1 r.
Wasche zum Bügeln wird angenammen u . auf Neu gebügelt

«lehlstraße 9, Mittclb . 1 St. __
* M .-Anz., neu , f. Mk. 3.50 z. vl . Friedrichftr . 12, Mb . Hofmann.

Mehr , sch. D .-Nlasken bill. zu verl . Sliflstraße 22, Gth . P . l.
ÄaSL -Anz., Span ., billig zu verl . Michelsbcrg 16, Friseuri.

F Sch .^Ak.-A., B aby u. Früh !., neu, zu verl . Herrn,innstr . 24, 2.
"Wer elegante Masken -Anzüge für 3 u. 5 Akk. Montag und

Dienstag zu verleihen Feldstraße 22, Wh «. 2 l.
Ein Maskenanzug (Bernerin ) billig zu verl . Friedrichftr . 37,1.
Berliner Renwäscherei v. a.  fi 'vin $ iii ,tner < Wellritz-

Draße 46, H. P . r ., c. f. z. Hebern, v. Wäsche z. Waschen u. Bügeln.
SRlrtffllf * i-  Alaschen u. Bügeln w. angenomiue », gut n.

billig besorgt Nerostiaße 18, Hth . 2 Tr . rechts.
WiS , ,rti ! rii, » z. Waschen u. Bügeln w. äugen ., gut u. bill.

des. Walramstr . 13, 2 r. bei llartnianm.
jitif . s. n. e. Damen d. b. Ballfrisuren . Westendstraße 10, H.
une geübte Frisenrin s. Knuden , billig. Adlcistr . 18, 1 St . r.

_ .HF Friseuse empfiehlt sich für Ball- und Tagcsfrisuren.
»ellriy,trage 22, Hinterb . 1 St. _ _ __

ÜWn halb Jahr alter Knabe wird an kinderlose Leute in
gewissenhafte Pflege gegeben. Offerten mit Preisangabe unter
W.  W . ■lOl an den Tagbl.-Verlag.

MAß Mk.
«t leihen gesucht gegen Abschluß von rntsprech . LibenS-
»erstche »ung von 37 jähr . Herrn mit nachweislichem Ein-
rommen von Mk . 10,000 pro anno , Risiko anö-
aeschloflcu . Offerten unter v.  5J . e.  soa an den
»agbl .-Bkrlag . V _

Wer leiht einem armen bedrängten Manne , der Krankheit halb.
«rrückgekonnnen ist, 150 Mk . gegen sichere Rückzahl, nebst Zinsen?
Offerten unter « . M . 4UH an den Tagbl .-Verlag.

Darlehen von lW Mk.
Wünscht Jemand . Rückg. n. Uebereinkunft Offerten erbeten unter
> . T . E . <Vi»a an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame sucht Correjpondeuz mit gebildetem Herrn od.
Dame . Offerte » unter A.  M . SOI » postlagernd.

Alletnstcyende vcffere Person , Ende 40, mit eign. Haus-
halt , wünsckst sich m. bess. Geschäftsmann in den 50er Jahren zu

verheirathen . Offerten unterH.H,45«
an den Taabl .-Verlag erbeten.

8K Artrritsmnrirk
WeivUche Kerkorrrn . sie KteU « « s ürrse » .

Gesucht
CIhC

Sonncnbergcrstrallc 23,

Same,
fine Kammerjungfer , welche perfect schneidern kann. Näheres

Sonnenbergerstraße 23, Part ., von 2 bis 4 Uhr. 2368
im laufm . Rechnen k.  erfahren , ftndcl
bei entsprechender Fähigkeit und schöner
Schrift Lebensstellung . Nur sclvst-
gcschriebene nursührl . Offerten mit
Angabe von Gedaltsansprüchen unter

E . R . » 41 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
f 44 u mit Sprachkenntnifsen zur Ausbildung

§4 » Kassireri » in hiesiges großes Geschäft
^ gesucht. Offerten uut Ansprüche» unter

E . j . si  postlagernd . 2135
MAW » » Für ein Schreibwaarengeschäst tvird zirm 1. April

eine angehende Berkünserin , die tuomöglich schon
in diefer Branche thätig war , gesucht. Gefl. Angebote mit GehaltS-
anfprüchen und Zeugnibabschristen unter « . Ii . 1 <M « an
den Tagbl .-Verlag erbeten. 2477

Augeheude Berkänferin
gesucht. 1908

■inrl Pecrot , Kl . Burgstraffe 1,

bersch . Berkänseriunen , ei« Kinderfrl . ,
perf . franz . spr . , event . Französin , zu

einem 8 -jähr . Kinde n . aleswürts , Vorstell . hier , eine
gute Herrschastskvchin zu einz . Herrn (30 —35Mk . S . ) ,
eine perf . Jungfer zu einz . Dame , eine perf . Köchin
zu einz . Dame , eitte Anzahl f . t-gl . Köchin , n . Allein-
mäöchen f ., sehr gute St . ( »oh . L . ) , ztvei Pensionszim .-
Mödch . , eine Kaffeeköchin (40 Mk .) , riir Asteinmädchen
» . Brsiffel , Jungfer n . Eng ». , perf . Koch . n . San Re, » o
(Italien ) . Eentr . -Bnr . ( Fr . M 'a ^ ir « ») , Saalg . 8 « , 8.

Unter zeuge , Strnmpswaarc « ,
Handschuhe.

Tüchtige, selbstnnndigc, erfahrene 2272

Berkärrferin
mit Sprachkeimtitisien , Protestant ., grofte Figur , sucht

tlari Ciacs , Wiesbaden.

IPT “ Berkänferin ÜÄ 'g
Tüchtige Taillen - u » Roekarbeiterin sofort dauernd gesucht.

3.  I4lee , Häsnergaffe 13, 1. 1692
selbstständige erste Rockarbeiterinnen für
dauernde Stellung Webergasse 10. 2191

MW " Tüchtige Rock - rtnd Tail -cn -Arbeiterinne » gesucht
DelaSpeestraße 2, 1. 2350

Ta »«cttarbeiteriu»en S S »L
^sich vorstellen Uorkstraße4, 3 rechts.

Perf . Taillen - und
Rock - Arbeiterinnen
werden noch gesucht
». finden dauernde Be¬

schäftigung bei c . Ries - Hebernck , Taumisstraße 23. 2398
M8U7 >̂ Weibzeugnäheri « und Lehrmädchen gesucht
WF Schnlberg 13, Part . 2237
Tüchtige Rock - « . Taillen -Arbeiterinnen sofort dauernd ges.

Ges« 1' » . Hübner , Rheinstrabe 86 , Gth . Part . r.

sich vorstellen Uorkstraße 4, 3 rechts.Confeetion.

Suche eine tüchtige , erfahrene

Wäsche - gn ?chnerderin
für alle Wäschearten. Solche, die auch im Verkant u.
Verkehr mit Knndichaft bewandert sind, bevorzuge.

Off . nebst Photogr ., Zeugnissen, sowie Gehalts-
ausprüchen an 2273

Carl Claes , Wiesbaden.

Ich suche z« baldigem Eintritt ei«

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung , aus guter Familie . 2428

<w . ISfoerhsirdft,
Langgaffe 40.

Ellenbogengasse 11, Kurz- und Wollewaareu . 2380
Aust. Mädchen k. d. Kleiderm. gründl . erl . Grabenstr . 26, 2. 1505
Lehrmädchen gegen Vergütung gesucht Delaspeestrasie 2, 1. 1975

ofll «tttwird  für ein Damen -Confectioiis-
Geschäft gesucht jetzt oder Ostern,

fflarjfarete Jaiinski , Schulberg 11, 2. Et.
Junge Mädchen können dar Kleidcrmachen und Zuschncidkn

unentgeltlich erlernen Taunnsstraße 86.
Anständige Mädchen erlerne » gründlich Kleidermacher «, Zn-

schneiden u . Garniren Nheinstraße 26, Gth . Pgrt . rechts.

Lehrmädchen
gegen Vergütung zum baldigen Eintritt gesucht. 2447

Boaenihal A Bavid,
Wilhelmstrabe 38.

Ein Mädchen kann die Btumcnbinderei erlernen . 2880
Ritmbinaun , Rheinstraße 45.

[St | | 4td { » { oifl . tüchtige Zimmer - und Küchen-tzans-
v *lW | v hälterinnen (Jahresstellen ), ferner eine

Hanshällcrin für feineres Restaurant , tüchtige Büffet - und
Servirfräulcin, , große Anzahl Rcstaurationsköchinnen , Herrschafts¬
köchinnen, Kaffee- und Beiköchinnen, Zimmermädchen , bessere
Stubenmädchen , Kinderfrauen und Kindcrsräulein , über zwanzig
Alleinmädchcn f. kl. Familien , sünfzeh» Hausmädchen für Hotels
und Privathäuser , eine angehende Jungfer , über fünfzehn
Küchciimädchcn und Waschmädchen für Hotel (hoher Gehalt ).
»iSrner ’s 1. Ckntra !-Bür ., Ellenbogengasse 9. Telephon 571.

Eine durchaus erfahrene Ncstaurationsköchin gegen hohen Lohn
gesucht. Rur Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden
Kirchhofrgasse 7, Part . 2469

Für sofort gesucht eine selbstständige Köchin , die auch Haus¬
arbeit übernimmt , zu einzelner Dame bei hohem Lohn . Zu
melden 10—12 Vorm , und 1—6 Nachm. Dambachthal 14, 2.

Erfahrene Kaffeeköchin
in gesetztem Alter zu Ende April gesucht 2349

Hotel Bier Jahreszeiten.
Für sofort eine Kaffeeköchin , zwei Hnns - und zwei Küchen-

Mädchen Wilhelnistraße 24.
eine gute Köchin und ein besseres junges
Mädchen für Hausarbeit . Vorznstellen Kaiser-

Friedrich -Ring 28, Part ., Vonnittags.

Kochlehrmädchen
ohne gegcns . Vergütung für sofort u . für Saison
sucht Stellennachweis des Genfer Vereins « . f . d.
Gastwirthc -Vcrvand , Kirchgaffe 45 , Eing . Schul¬
gaffe 17 . Telephon 818.

14—16-jatir . Mädchen v. kinderl. Ehep. ges. VlbcUiriDfir. 56, 1. 1209
Ein Hotclzinnneruiädchcu gesucht Hotet Kronprinz . 1127
Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 1514
w. die Haushalt , versteht u. etwas koche» k..

” , fof. ob. 1. März ges. Weberg. 3, 2 r . 1613
Alleinmädchen , da« kochen kann, zum 1. März für kleinen

Haushalt gesucht Daiiibachlhal 14, 1. _ ^ 1577
gegen
hoben
1829

Sauberes Dienstmädchen gesucht Gr . Buigstraße 5, 2 r . 1858
Ein Mädchen gesucht. Michelsberg 26, Spengler-

WAW laden . 1864
Ein Mädchen gesucht Oranienstraße 8, im Laden . 1931

ans gleich ges. Scharn-
borststr. 20. 1 r . 1927

Schützenhosstr. 9, 1. 1967
gesucht Kirchgaffe 7, Laden . 1930

Adelheidstraße 65. 2367

Ein anständiges Mädchen
Loh» gesucht Berlramstraße 4.

Sauberes Dienstniädche » gesucht Gr . B
Ein Mädchen gesucht. M

Ein Mädchen gesucht Oranienstraße 8, ii

Williges Mädchen
Einfaches sieisligeS Mädchen ges. Eck

HanSmädchen
Mädchen gesucht Adetheidstraß

TÄngeres Zimmermädchen
alsbald gesucht Hotel Bier Jahreszeiten . 2318

Ei » tüchtiges Mädchen , am liebsten vom Lande ges.
.Hermannsiraße 13, Part . 1983

Einfache« Diensttträdchcu z. 1. März ges. Friedrichstr . 21, 1. 2071
Braves fleißiges Mädchen ans gleich gesucht Oranienstraße 41, Part.

Gesucht
ZN batdipem Eintritt ein tüchtiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kocht und in der Honsarbeit erfahren ist.
Hohe r Lohn . Nyeinstraßc 58 , 2.

UKMNss , Ein einfaches zuvcrl . Kindermädchen gelncht
Stil der Ringkirche 10, Part . 2193

Ein jmigis braves Mädchen gesucht Hellmnndstraße 56, Part.
Mädchen , 15—16 I ., sür kl. Haushalt sofort

lief lll ' V gesucht Taunnsstraße 29, 2. 2357
Junges Mädchen gesucht Oranienstraße 31 bei Biillesiieiiner.

Bertramstraße 2, 2 St.

Mädchen gesucht
gegen guten Lohn Webcrgasse 41 , Knrzw .-Gt ' chäfi. 2'2

d ^ ädchen kleinen Haushalt per 1. März gesucht

■ Mädchen
Part ., nicht Laden.

2246

für Küche und Hausarbeit gegen
guten Lohn ges. Sldolphstraße 7,

2235

Kräftiges Mädchen , welche« bürgerlich kochen kann, nach
Frankfurt gesucht. Näh . Nicolnsstraße 26. Tiespart . 2252
Tiich Mail chei»

für Hausarbeit gesucht . Guter Lohn . Taunusstr . 28, 1. 2261
&W~  Tüchtiges Alleinmädchen, welches selbstständig

kochen k. « . jede Hausarb . versi . , fof . od . bis 1. März
ges . Näh . Seerobenstr . 16 bei Uambmaun . 2291

Junges zweites Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht.

Eins . f._Mädchen ges. (20 Mk.
Zu erfr.Lnbnl

int Tagbl .-Verlng.
ohn) Saalgasse 14, int Laden.

2239
2326

Reinliches ,kräftiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Kirchgaffe 34 , 1. 2327

Ein reinliches fleißiges Dienstmädchen jum 1. März ges.
Ellenbogengaffe 8 , 1. Et . rechts . ^ 2304

Ein gesundes , kräftiges , zuverlässiges M ^ ädcheN
gesucht für jede Hausarbeit . Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Tannnsstraße 14, 1 St . ' 2309

PST * Zum 1. März fleißiges tüchtiges Alleinmädchen zu
zwei Personen gesucht Adclheidstraße 85,1 . 2340

Ein anständiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit per soforl gesucht Moritzstraße 4, 2. 2366
Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht Luisenplatz 1, 1.

Alleinmädchen gesucht . Lohn 80 Mt.
Offerten unter R . T . » 8 » in dem

Tagbl .-Verlag abzugeben«
Br . Mädchen mit Liebe zu Kindern s. jede Hausarb . bei gut . Lohn

u . wöch cnil . Ausgang sof. ges. Faulbrunneiistraße 10, 2 r. 1991
gffig &p*'» Ein jnngeS williges Mädchen auf sofort
KMM gesucht Ncugaffe 12 , 1 St.
Tücht . Mädchen , welches kochen kann u . Hausarbeit gut versteht.

für kleinen Haushalt ges. Schwalbacherstraße 22, Gartcnh . 2376
Bra vcs jun ges Mädchen  zu Kindern gesucht T opheimerstraße 27.

Sauberes Mädchen»
kochen kann « . für Hausarb . gegen guten Lohn p.
1. März ges . Zn erfr . Langgaffe 86 , Handschnh -L.

Eüi Mädchen vom Lande gesucht Sedanstraßc 13, Hiuterh . Part.
Junges braves Mädchen wegen Krankheit des settherigen auf gleich

gesucht Hellutundstraße 13, 3. Etage . 2347
dlf ' Ssädlii ' »wei Dienstmädchen , wovon

<Sv | v ( l eins die Küche etwas verstehen
muß , Victoriastraße 19. Struve.

Tücht . zuverl . Alleinmädchcn gesucht Adelheidstraße 46, 2 Tr.
Ei » Dienstmädchen gesucht Ftiedrichstraßc 50, Park . 2355
Tüchtiges Alleinmädchen per 1. März gesucht.

Mehr , Kirchgaffe 47.
Ein solides Mädchen , das Hausarbeit gründlich versteht u. Liebe

zu Kindern hak, wird gesucht Sldelhcidsiraße 38.
^ ^ gesordttttUVrädchcngesnchtFri ^ »richstr ^ 45 ^ 1l.

Besseres Alleinmädchen,
welches seidstständig die feinere Küche besorgen kann, für kleinen
Haushalt von drei Personen gegen einen Lohn von 28—30 Mk.
per 1. oder 15. März gesucht. Offerten unter M. *4 . O , 1013
an den Tagbl .-Verlag , 2265

t • r « 1 1 ' '* i.
kocht, sehr sauber , püttktlich und ordnungsliebend ist, sür « ne
kleine Familie bei sehr guter Behandlung gesucht. Briefe mit
Zeugnißabschriften sind unter B<\  t . 408 an d. Tagbl .-Verlag
zu richten. 2260

Eins , starkes Mädchen Ende Januar ges. Ublandstraßc 10. 1125
fölli erfahrenes Mädchen zu Kindern
HS lv » Wml gesucht Adolphs ., « ee 84 , 2 . 2182
Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Moritzstraße 20, P . 1475
Ein älteres Zimmermädchen mit guten Zeugniffen

gesucht SavolpHotel . 2436
Alleinmädchen.

Loh » für sofort zn älterem kinderl . Ehepaar gesucht
Bismarckriug 18 , Part , rechts.

Dienstmädchen sogleich für Privat
SJiuCSBUlClKv gesucht Jahirstraße 42, 2.
Gesucht sür den 1. Atürz ein Mädchen für Küchen- und Haus¬

arbeit . Räh . Rheinstraße 83, 1 St.
Ein junges anständiges Mädchen auf gleich gesucht
Friedrichstiaße 43. 2431

Zn », 1. März ein Mädchen gesucht, welches kochen faiin und
Haus arbeit übernimmt , Wilhelntftraße 18, 2.

f | UMk Ein braves Mädchen , welches die fein bürgerliche
apmwqy Küche erlernen will , ohne gegenseitige Vergütung

gesucht. Iiäh . Spicgelgasse 15.
Braves Slllciumädchen , das selbstständig bürgerlich kochen

kann, gegen guten Lohn gesucht Morttzsiraße 39, 2, Vormittags.

Alleinmädchen 2'
Ein tüchtiges Mädchen s. Hnusatbeit ges. Luisenplatz 3, P . 2420
Ein tüchtiges Mädchen , weiches jede Hausarbeit versteht, wird

gesucht Au der Riitgkirche 10, P . 2429
föftftl Mädchen zur Führung de» Haushalt»

zu einem einzelne» älteren Herrn sofort
gesucht. Vorznsprechett Vortnittags Weinbergstraße 3, P.

Ein Dienstmädchen , welches selbstst. kochen kan» nub Haitsarbeit
verrichtet, für kleinen Haushalt sofort gesucht. 2449

Conrad Hrrher , Friedrichstraße 44, 1.
erfahrenes Mädchen , weiches kochen kann u.

miltllV  sich vollktäitdig der HanshnUung Ividmel, sof.
geinebt Conditorei Kirchgaffe 62.

junge » teinliche» williges , gesucht
Jirlil Moritzstraßc 41. 1. Etage . 2470

Tücht . Mädchen zn tinzei . Dame gesucht <20 Mk . Lohn)
Webergaffc 56 , 1 St . r.

— . . .



R ». SO, 48 , Jahrgnng. iljteölrtöciier Lagvlatt (Morgeti -AuSgabe ). rverlag : Langgasse 27. LS. Februar 1SOO. Geile IS.
Sin anst. Mädchen für Hausarbeit gesucht Dotzheimerftr. 47a, P
Junges Mädchen gesucht Schulgasse6, 1 St . 2441
«KMtate Ein in Hausarbeit erfahrenes Mädchen gesuch'

Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Gesucht

für eine kleine Familie gegen hoben Lohn ein Alleinmädchen, welches
koche» k. n. alle Hausarbeit willig verrichtet, Hcrrngartenstr. 15, 1.
Ein besseres Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt , kann sich melden Taunusstr . 33/38, 3 Tr.

Braves einfaches Mädchen auf 1. März oder früher gesucht
Delasprestraßc1, Mchgerladen. 2472

Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht. Eintritt 1. März.
Herrngarteiistroßc7, 1. 2458

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesucht Webcrgnsse7. im Handschnhladcn. 2459

Gesucht ein gebildetes Fräulein mit sehr guten Zeugnissen, welches
gut nähen kann und feinere Hausarbeit übernimmt, zu drei
größeren Kindern. Näh. bei Iteusch , Rhcinstraße 34. 2442

f & ttt $$$? £%St ft* welches gut bürgerl. kochen kann42-M » rVSilvIMri , und die Hansalbeit gründlich
versteht., wird zu zwei Danien gesucht. Vorzustellen von 10 bis
12 Uhr Vorm, und 3 bis 4 Uhr Nachm. Weilstraße 18, 2. Et.

Junges einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht
Bismarck-Ring 23, Part. I.

Ein besseres Mädchen,
welches selbst st. kochen kann, für kleinen Haushalt (zwei Danien)

gegen bohen Lohn zum1. März ges. Goethestroße 11, 3. St.
Ein Mädche« allem, mit guten Zeugnissen, welches
kochen kann, zum 1. März gel. Ellsabethenstr. 16, 2.,

Eingang Pagen sieche:str.
Ges. große Anzahl Mädchen jed. Branche gegen hob. Lohn für

Hotel und Herrschaftshäuser gl. u. Saison. Bür . Germania,
Kran Hanteln , Kl. Webergaffe 7, 2.

Gesucht
im Frar .euheim für Wochenpflege, Wiesbaden , Blnmen-

straße 7, eine Pflegerin . Frauen oder Jungfrauen aus
besseren Stände», welche sich für diesen Berus ausbildeu wollen,
könn en sich von1—2 Uhr in der Anstalt anmelden.

MD ' Arbeiterinnen gesucht, Lohn per Tag Mk. 1.50.
Federnfabrik , Schlachthausstraße12.

2.
214

Perfeete Büglerin «es.
Eure tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht.

Färberei Hemnann , Emserstraße 4.
crfectc Büglerin für Herreu-Wäsche ein bis zwei Tage in der

Sache gesucht Sedanstraße7, Hinterh. Part.
Ein Mädchen kann das Bügeln erlernen Sedanstraße 13, H. P.
Tüchtige Waschfrau gesucht Rödcrstraße 20, Wäscherei. 2352
Eine Frau oder Mädchen zum täglichen Comptoirpntzen gesucht

Dotzheimerstraße 56.
Reinl. Monatsfrau gesucht Grabeustraße2, Laden. 1700
Unabhängige Frau für Monatsdieuste gegen hohen Lohn ges.

Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 2214
Eine rein!. Monatsfrau f. Morgens ges. Jahnstraße 24, 1. 2247
Ein Monatsmädchen LÄ "'S*»e MonatSfr.od.Mädch.sof.ges.(gute Bez.)Oranienstr.56,1.

ii sauberes Monatsmädchen od. eine-Frau v. Morgens7—9
und Nachmittags3—4 Uhr gesucht Jahnstraße9, Hth. Part.

Monats mädchenb. g. Lohn soll ges. Selmiidt , Wörthstr. 16, P.
Ein reinliches Mädchen ciuige Stunden zum Milch-

, tragen gesucht Hof Geisberg,
ionalsmndchens. 2St . Nachm, ges. JftflHg-ge , Karlstr. 39, 3 l.

Ein ordentliches Monatsmädchen sofort gesucht Langgasse6, 2.
Aelt. alleinsteh. Person für Sluiidenarbeitgesucht, erhält evcut.

auch Mansarde. Näh. Schulberg6, 3.
Für sofort solide reinliche Monatsfrau gesucht Karlstraße 38, 2.

E  Reinliches Monatsmädchen gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 17, 2.
l von7 bis 2 Uhr ges. Kirchgasse 15, Metzgerl. 2438
>o. Mädchenf. 1. März ges. Drudenstr. 7, 2 r. 2452

Monatsmädchen tagsüber gesucht Weilstraße6, Part . 2439
Zuverlässige unabhängige Mottatsfra « für zweimal täglich zum

1. März gesucht. kSesoh« . *»,»urer , Spiegelgassc 3.
fUlrtftftrtlrttfAftf flucht von 7—9 u. von 12—3 UhrOranicustraße2, Part.
Monatsmädchen von V-8—10 Uhr Morg. ges. Herderstraße4, 1.£onatsfrau 3V-St.(15 Mk.)sofort ges.Faulbrunucnstr.10,1r.

sucht zum 1. März eine znverl. Monatsfrau Bormittags2 Stunden Dambaäuhal 10, Gth. 2.
Eine sanbere Monotsfra» gesucht Jahnstraße7, 2.
Jemand rum Brödchcntragen gesucht Saalgafle 14. 2328
Ei» Mädchen zur AuSbülse sofort gesucht Oranienstraße 56, 1 St.
Tag» über ein junges befferes Mädchen zu Kindern gesucht

Herderstraße8, 2 recht«.
I . Mädchen od. unabh. Frau tagsüber gesucht Karlstraßc 17, 2 l.
Junges Mädchen, welches zu Hause schlafen kann, für Haus¬

arbeit in kleinen Haushalt gesucht Bcrtramstraße7, 2 r.
Eine zuverlässige Frau oder Mädchen zur Hausarbeit für den

ganzen Vormittag kann sich zum sofortigen Eintritt melden im
Hotel Minerva, Privatwohnnng1 Tr.
Besseres junges Mädchen

tmn 10 bis 5 Ubr Nachmittag« zu zwei Kindern per 1. März
gesucht Kaiser-Friedrich-Ning 96, Part.

Gin Laufmädchen sofort gesucht. 2385
Blumengeschäft Oambmann , Rheillstratze 45.

Ein j. Mädchen für die AnSgänge gesucht Adolphsallee6. Hth. P.
Laufmädchen sofort gesucht Schirmgeschäft Langgasse 25.

Kräftiges Laufmädchen
»er sofort gesucht.

Schuh-Geschäft „Zur Flora ",
Langgassc 9.

sauberes Lanfmädchen zum 1. März gesucht
Gr. Burgstraße 16, Stickereigeschäft.

Weibliche Versauen, die Ktelinug suchen.
Ein älteres gebildetes Fräulein , welches längere

- Zeit in Amerika war. wüistcht Stelle zur Gesellschaft
einer ältere» Dame oder zu kl. Kindern. Näh. Luisenstraße 5,
Gartenh. Part.

Gesellschaft., Reisebegl., Repräsentant ., Haushält , nnd
Stü tzen empf. Cent.-B . (Fr . Warlie ») , Saal «. 3«, 2.

Ein junges fleiß. Fräulein , Allfangs 20 er Jahre,
_ aus austand. Kamille(Elsässerin), spricht auch fronz.,ist in Handarbeit, im Nähen, Frisirenn. Bügeln durchaus sehr

bewandert, eignet sich auch als Gesellschafterin, sucht Stelle aus
gleich oder später. Off. unter »j.  SB. 49 » an den Tagbl.-Verl.

Fräulem aus guter Familie,
19 Jahre alt, mit sehr schöner Handschrift und mit der einsachcn
Buchsührung vertraut, sucht baldigst pass. Stell. Schulgasse9.

Tücht. BerKiuf-ri« SÄÄ
Branche sucht baldigst Stelle, evcut. auch als Buchhalterin oder

Junges

Kassirerin. Off. unter rc. »*’. 44 S an den Tagbl.-Verlag.
wei gediegene Verkäuf. in Metzgerei od. Colonialwaarengesch.eulps.
Ccutral-Bürenu(Frau BAnriien ), Saalgasse 88, 2.

Fräulein sucht Stelle als Verkäuferin irgend welcher Branche.
Näh. Ettklibogeligasse11, im Laden.

^ftttf «««Usch sprechend, sucht StellungjP ' IIch , aleEmpfangSdame,Gesellschafterin,
Stütze rc. Offerten unter »». 4 . luoo postlagernd.

Jüngere Verkäuferin mit g. Zeugn. sucht St . Sedanstr. 12, H. 1.
Gcbild. Dame, Wwe., 40 Jahre, im Haushaltu. feiner Küche,

Krankenpflege erfahren, gute Umgangsfonnen, sucht sofort, gestützt
auf langjährige Empfehlungen, Stellung als Hausdame. Reise-
begleiterin re. Off. unter W. ©. H . 499 an den Tagbl.-Verl.

Eine Dame gesetzten Alters, sprachkundig, in größerem Hotel als
Nepräsentaiitin thätig, sucht passende Stellung. Offerten unter
®. n . »53 an den Tagbl.-Verlag.

Ei« älteres gebildetes Mädchen, perfect in feiner Küche und
Haushalt, wünscht sofort Stelle als Haushälterin oder Stütze
der Hansfrau in einer kleinen Familie. Näheres Luijeuslraße 5,
Gartenh. Part.

Selbstständige Hotel-Restaurations -Köchin sucht Stelle,
nicht neben den Chef. Schriftliche Offerten unter 4L ®. 493
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Emvf. eine perf. Pensionrköchin, eine Küchenhaushälter und eine
Herrschastshaushälteriii, Alle vorz. Zengn., zum1. März.
Bürean Germania (Fr . Mänioin ), Kl. Wcbcrg. 7, 2.

Tüchtige selbstständige sehr saubere HerrschaftSköchin mit guten
ZeUgiiiffcn sucht Stelle. Schwalbacherstraße7, Stb. l. 3.Herrschaftsköchin,
Offerten unter I». »». 494 an den Tagbl.-Verlag.

Köchin, welche die feine Küche gründlich versteht, sucht Stelle zum
1. März. Dieselbe kann auch St . als Haushälterin vertreten.
Off erten unter 4 . IT. 495 an den Tagbl.-Verlag.

pägr~ Selbstständige Köchin sucht Stelle. Walramstraße5, 2 l.
Junges Mädchen aus guter Familie, welches gut nähen und

bügeln kann, aber noch nicht gedient hat, sucht zum1. April
passende Stelle. Dasselbe sieht mehr auf gute Behandlung als
auf hohes Salair. Vorzulpreche» Vonnittags von 10—1 Uhr
Gustav-Freytagstraßc4. Hth. 1 St.

Frl., im Näh. ü. Büg. bew., s. St . als Weißzeugbeschl. od. auch zu
gr. Kind. Adr. CI . Tracger , Reicheubacht. SS.. Höserstr. 1.

Eine anständ. ältere alleinsteh, ehrlicheu. znverl.
sucht zum1. oder 15. März Stelle zur Führung eines ll. bürgerl.
Haushalts. Off. uutcrA. n . 5ß. 483 an den Tagbl.-Verlag.

Ans. 20fr, sucht Stellung zur Stütze
> «V »ftS&HSJtws ; der Frau in der Umgegend Wies¬

badens. Offerten unter9*. K. 4 . 9 an den Tagbl.-Verlag erb.
Ein braves bescheidenes bessere« Mädchen, welches den feineren

Haushalt, sowie das Nähen. Bügeln, Servilenu. die bürgerliche
Küche versteht, wünscht bei einer kleinen besseren Familie, besseres
Geschäftshaus nicht ausgeschlossen, am liebsten als Alleinmädchen
oder besseres Hausmädchen zum 15. März Stelle. Näheres
Grünweg4, Nachmittags'/-5—6.

Tücht. selbstst. Mädchen, w. feinb. koch! sucht Stelle zu einz.Herrn.
Eentral-Büreau(Frau Wariies ), Saalgasse 38, 2.

Ein junge«Mädchen, welche«nähen, bügelnu. servirc» kann, sucht
Stelle zu einzelner Dame oder in ki. Haushalt. Gest. Offerten
unter »ll. T . 489 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen, welches gut bügeln ii. jede Hausarbeit verrichten
kann, sucht baldigst Stelle. Näh. Maliergasse8, Htb. 2 l.

Ein braves ordentliches Mädchen sucht Stelle, am liebsten als
Mädch en allein. Nicolasstraßc 12, 1.

Ein tüchtiges Hausmädchen sucht Aushülfsstelle.
ZWKN Sonnenbergerstraße 31.
Ein besseres Haus - od. Zimmermädchen, welches gute Zeugn.

besitzt, sucht Stellung. Feldstraße 9/11, Part
Tücht. Hotelzimmermüdcheii, sowie ges. Kindermädchen

cmvk.  Stern ** i . Ccntral-Bürean , Goldgaffe 6.
Gut empfohlenes Mädchen sucht nicht zu sclnvere
Stelle als Hausmädchen, geht auchz» einem Kinde.

Näh. 11—12 Uhr Langgassc 50, 3.
Gewandtes Zimmermädchen, das lerviren kann, jucht Stellung

in Hotel oder Pension. Näh. Nerosiraße 18, Hth. 1 rechts.
Empfehle niehrere perfeetc Hoteszimme:Mädchen Pr. Zeugn., -ine

tücht. Beiköchin für Hotel und eine persecte RestaurationSköch.
Eentral-Büreau(Frau AVarlies ), Saalgasse 38, 2.

Zwei tücht. Bügleriuiieu suchen Saison über Stellung nach answ.
(Bad). Adresse: Mari « Sei»an *. Josefsiraße 50, Mainz.

Anst. Fr. s. Besch, f. Mittags in beff. Hause. Nerasir. 42, Maus.
Ein Mädchen sucht Beschält. f. Nachm, z. 1. März Adlerstr. 18, 1.

Eine ältere nnabh . Fra » (Wittwe), im Au«-
bessern van Weißzeugu. in Fandarbeilen erfahren,

sucht tagsüber Beschäftigung in besserem Hause oder in einem
Hotel. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2425

Eine tüchtige unabb. Frau sucht Wasch- u. Plitzbeichäftiguiig, am
liebsten in einem hiesigen Hotel. Römerberg7, Vdh. 3 St.

Ein Mädchen sucht Wasch- u. Putzbeschäftigung. Bleichstr. 39, Dach.
Ein t. Mädchens. Besch, in einer Wascherei. Näh. Adlerstraße 29.
Eine Fra» sucht Waich- u Putzbesch. Zimmcrmannstr. 3, Htb. 2.
Eine  selbsist. Frau sucht Wasch- u. Putz-Besch. Feldstraße 27, 8 !.
PST* Geb. Wittwe sucht tag- oder stundenweise Beschästigung in

Krankenpflege. Näh. Saalgasse 24/26,1l. 2444

§ er

Männliche Vrrfonen. die Stellung finden.
ganz bestimmt und sicher in fürstl .,
grast., adl. und hochfeinen Häusern
gute Dienerstellung gratis haben
will, der bestelle die kostenfreien Prospecte
d. Fraukfurter Dienerfachschnle.

Kl. Kortkmarkt 14, Frankfurta. M . § 64
junger Mann mit technischer Vorbildung und
chöner Handschrift auf Bureau zu Abrechnungen

gesucht. Stelle ist dauernd. Offelten unter AI. 4 . P . 493
an den Tagbl.-Verlag.

Flotter Zeichner
für Postkarten gesucht. 2466

Hud , Ilecli tollt A Coinp.
Tüchtiger selbstständiger Schlosser gesucht Moritzstraße 44.

Tüchtiger solider Küfer
für Hannover gesucht Hcllmundsttaße 25, 1.
Tüchtige selbstständige Bauschreiuer (Bankarbeiter)

gesucht.
Danipfschreinerei Hch . niemer,

Dotzheimerstraße 60.
Tüchtiger Kistenschretuer dauernd gesucht. 2405

C. Crohn , Oranienstraße 23.
Junger Buchbinder

sofort gesucht. Jtung ; & Co ., Buch- und Steindruckerei,
Bad Kreuznach. 2388

rtffoftftf ? «» durchaus selbstständiger^uo ŝkreigeun̂se, Arbeiter,in Polsterarbcit
xnito im Zuschneiden von Möbelbeziigen und Betten geübt, gesucht
bei Jo seph Woir , Möbelgeschäft» Friedrichstrabe 48.

Wimm **  Tüchtige Anstreicher iosort gesucht.
AMD » I». iciierimmn , Hermallllstraße 4.
Oberkollner

sofort
2379

Zimmerkellner
liestaurationskellnet
Saalkellner
Küehenehef
Aide, Vattissier,
Hotelbuchhalter
Portier, Lift,
Hotelhausbursehen
Restaurationshausburschen
Silber- u. Kupferputxer
Kellner- u. Kochlehrlinge
Große Anzahl Köche, jüngere Reslaurationskellner, Saalkellner,

sicllner- und Kochlehrlinge und Hausburschen sucht AAvriior' »
1. Eentral -Büreau , Eltenbogengaffe v»

suvht, theils auf gleich, theils
tör die Saison,

Iliiein . 8lellomhürt -Hu,
(WoldsrhoNe 31 . Laden.

Telephon 434.
Gegründet 1881.

Ein Gärluergthüls « findet sofort oder später Stellung. Loh»
30—40 Mk. bei freier Station. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2467

Ein tüchtiger Wochenschneidergesucht Hermannstr. 10, 2. 1949
agnjga * » Tüchtiger Rockschneider auf Woche gesucht. 2297»eiuisigcr , Mauergasse 14, P.
Junger Schneidergehülseo. dauernd ges. Ellenbogeiigasse15. 2196
Ein junger Wochenschneider gesucht Römerberg 28, V. 3 T. l.
Tücht. Schneiderf. dauernd gesuchtb. Clir . laus , Friedrichstr.46.
Zuver lässiger Wochenschneidergesucht Sedanstraße7, 1. 2394
M *’ Ein Schuhmacher gesucht Schwalbacherstraße 17.

Lehrlings -Gesuch.
In einem freundlichen Städtchen am Rhein wird für ein Drogen-,

Material- und Farbwaaren- Geschäft ein Lehrling christlicher
Confessionu. mit gutem Schulzeilgniß alsbald gesucht. Kost u.
Logis frei im Hause. Offerten find zu richten unter Chiffre
«0. 404 * an Hudoir sso .se , Wiesbaden. 2185

unt guter Handschrift und Schulbildung gegen
sofortige Vergütung sucht 2474

Moiiatii ' s Samenhandlung , Mauritinrplatz7.

Ein braver zuverlässiger Junge auf ein
Auwaltsbureau fof0kl ««sucht. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 2450

2157
Lehrling für Zahntechnek

gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag.
Lehrling

mit guter Schulbildung von größerem Fabrikgeschäst per
Ostern gesucht. Offertenu. 41. 409 au den Tagbl.-Verl.

Lehrling
d mit guten Schutteaus guter Familie und mit guten Schulkeuutttiffe» findet Stelle

der Tapeteii-Handlung 2194
Rudolph Harne , Kl. Burgstraße 9.

Im  A mit gutenSchulkmiitniffen zu Ostern ges. Engl.
I MagazinW . 1'6'esfn «-r , Wilhelnistr. 2421

Für mein vhotogr. Atelier suche einen Lehrliiig.
Carl Basel , Seerobnlstraße 25.

Wir suchen zu Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift. 1912

M.  Buer A Co ., Jahnstraße 6,Eisenlvaareugeschaft e « gr «s.
Als Schriftsetzer-Lehrling kann ein braver Junge ci: treten

unter günstigen Bedingungen. ' 2206
BuchdrnckereiW . Ximsnet.

Malerlehrliug gesucht. 4ul . lrieinert . Nömerberg 17. 485
Lackiterl. geg. Berg. ges. Wellritzstr. 19. Xisumerimiiic . 2451

gesucht gleich oder Ostern.
Näh. Kellerfiraße5. 2307

g ges. v. All. Halilicr , Wellritzstr. 19. 1953
Küferleh rling gesucht Küferei Böser . Albrechtstraße 39. 1908

Tapezirerlehrling gesucht. 2463
Adolf Bender , Karlstraße 4.

Ein Tapezier-Lchrling gesucht Webergaffe 42, 2. 1149
Eilt Tapezirerlehrling ges. Kirchgasse 27. A. Bmiirii . 1614

jEutvuevs . geg. e>e,g . ge,. Wenritzur . rv.

Schreizzerlehrlzng
Lchreinerlehrling ges. v. « . Wan

Ei»  SchnhmacherlehrUng gesucht Moritzstraße 12.Gärtner -Lehrstelle offen bei i4,nii skeoher , Gärtnerei:
Westendstraße, Blumenladen: Langgaffe 53. 1733

Ein jüngerer ordentlicher Hausbursche gesucht
^ Webergasse3, Konditorei. 1559

ausbnrsche gesucht. 4 . » aah , Mnhlgaffe 13. 2225
Ein junger Hausbursche sofort gesucht Wellritzstraße 26. 2300
gKligMvn» Hausbursche sofort gesucht. 2308

4ViII ». SSaldaaer , Markistraße 25.
Solider junger fleißiger Maun als Hausbursche per sofort

gesucht. 2294
Singer Co ., Rähmaschitten-Ret.-Ges.,

Wiesbade«, Marktstraße 34.
Ein juuger Hausbursche gesucht. 2400

ftlaoai , Faulbrunuenstraße 13.

Jung. Laufbursche gesucht
19. Kahn , Lallggasse 32,

„Hotel Adler" . 2320
Junger reinlicher Hausbursche zum1. gesucht.

4V. l*etri , Kochgeschäst, Luisenstraße 25.

JUugerer HMLShM ' fch § JJjff <He **
Fleiß. Bursche, v. Gartenarbeit verst., s. Merten, Dotzbeinierstr. 14.
HanSbursche ges. Albrechtstraße 28, 1. St . bei Karl Horn.
Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.
Tüchtiger Fuhrkuecht gesucht Wellritzstraße 28, P. 2262
Ein znverl. Knecht «es. Dotzheimerftr. 61a beiC Hitler . 2028
Ein tüchtiger Knecht gesucht Querfeldstraße 2.
Ein  Knecht für zwei Pferde gesucht Dotzheimerstraße 18.

Ein tüchtiger Knecht gesucht. Näh. Sedanstraße3. Heoa.
süchtige Erdarbeiter gesucht Feldstraße,7,1 St.

Maunliche Urrsvurn, dir AtrUnug suchen.
Ein j. Mann , 18 I . alt, welcher mit Bilch-

GkMWWK führung und sonstigen schriftlichen Arb.iwn
drei Jahre auf dem Comptoir einer Engros-

Weinhaudlung beschäftigt war u. mit guten Zeugnissen versehen
ist, s. sofort Stellung. Näh. Dambachthal2, Laden.

Junger Mann , 30 Jahre alt, Militärverhältniß Landwehr, in
allen Büreauarbeiten ausgebtldet, einige Jahre in Magazinen der
Eisenbranche thätig gewesenu. augenblicklich noch in ungekündigter
Stellung, sucht per sofort, event. 1. April 1900, anderweitig
pass. Condition. Gest. Off. u. 4 . *». 99S an den Tagbl.-Verl.

Für meinen Sohn (Israel.) suche ich nach Ostern Lehrstelle
in einem Detail -Geschäft, Mannfaetnr - oder verwandte»
Branche . Näh. im Tagbl.-Verlag. 2089

Phstographen-Lehrling,
2-jähr. Lehrzeit beendet, sticht sich aus eigene»Wunsch zu verändern.

Offerten unter ». >1. 4A» an den Tagbl.-Verlag.
Ein ordentl. s. Junge wünscht die Herren-Schneiderei zu erlernen.

Adressen postlagernd Schützenhosstraß«unter4« 9« W.
wit guten langjährigen Zeugnissen jucht zum
Marz oder April anderweitig Stellung als
Diener, Kassenbote oder dergl., womöglich, wo

Heirath gestattet ist. Näh. in, Tagbl.-Verlag. 2354
Herrschaftsdiener mit prima Zeugniffen empfiehlt

nörner ’s 1. Eentral -Büreau , Ellenbogengaffe v.
Junger Mann » ged. Soldat , Osfizinsb., mit gute» Zengn.,

kann serviren, lucht Stell« zum1. rejp. 6. März in Privat- brzw.
Fremden-Pension. Offerten unter » . st. (». so » an
den Tagbl.-Verlag.

"fT"  Herrschaftlicher Diester sticht auf sofort oder1. Mürz
-Stellung. Ofserttii unter Ab. AL. Al. 488 an den Tagbl.-Verl.



. . ®ur  V' e “* s,isc, ;e “ W ^ euliausstencr berichtet
diei „\ oss. Ztg. folgendes Beispiel aus Berlin : Vor fünf Jahren
haben sieh die hiesigen Firmen Emma Bette, Spiehvaaren-
geschatt, und Bud u. Fachmann, Kindergarderobegeschält, zu-
sammengethan, um der ihnen von den Waarenhäusern drohenden
Gefahr zu begegnen. Die Geschäftsinhaber gingen von der
Leberzeugung aus, dass es ein Bedürfniss für die Gressstadt sei,
alle Warnen, die für Kinder gebraucht werden, in einem ge¬
meinsamen Geschäft zu finden. Diese Erwartung fanden sie be¬
stätigt Von unlauterem Wettbewerb, Schleuderkonkurrenz,
Kamschbazar kann liier keine Kede sein. Dennoch soll das Ge¬
schäft der Waarenhaussteuer unterliegen. Denn es führt Be-
kleidungsgegenstände, die in Gruppe B, und Spielwaaren, die in
Gruppe D des Gesetzentwurfs stehen. In ähnlicher Lage be¬
findet sich eine ganze Reihe anderer Geschäfte mittleren Ranges.
Man ersieht aus diesem Beispiel, dass die Waarenhaussteuer
schon in ihrer jetzigen Form in das solide Detailgeschäft eingreift.

Diskontpolitik und Votenkentingcnt , Zu den
wesentlichstenVeränderungen des mit dem 1. Januar 1901 in
iraft tretenden neuen Bankgesetzes gehört auch die Erhöhung
ies steuerfreien Notenkontingents der Reichsbank von 293,4
Millionen Mark auf 4o0 Millionen Mark. Der Entwurf hatte eine
Erhöhung des Notenkontingonts bis zu 400 Millionen Mark für
ausreichend gehalten, verschiedene Anregungen aber, besonders
aus Rheinland- \\ estfalen, die iin Reichstag ein Echo fanden,
b«ben zu einer Erweiterung der Grenze bis 450 Millionen Mark
geturnt. Im Gegensatz zu den \ ersuchen, einen Zusammenhang
zwischen der Diskontpolitik und dem Notenkontingentzukonstruiren
und das jetzige Kontingent für die hohen Zinssätze verantwortlichzu
machen und hieraus die Nothwondiglceit einer erweiterten Kon¬
tingents-Grenze zu folgern, war an dieser Stelle von jeher der Stand¬
punkt vertreten worden, dass die ganze Erweiterung des Kon¬
tingents im Grunde eine Frage der — Reichsbankaktionäro sei,
weit die Bank ja nur in der Ausgabe der steuerfreien, nicht aber
der Aotenumiaufsmenge überhaupt beschränkt sei, und weil sie
durch das Moment der Notensteuer noch niemals abgehalten
wurde, im Interesse der Allgemeinheit über die Kontingents¬
grenze hinauszugehen, wie dies unter Anderem die Zahlung
von über 1,9 Millionen Notensteuer im Jahre 1898 be-
weist. \ eranlasst durch die außergewöhnliche Bewegung

^msfusses hafc der Berliner H-Korreepondent der
„Münchener Neuesten Nachrichten“ den Reichsbankpräsi-
aenten in dieser Beziehung um seine Ansicht befragt und
ihm d‘e Frage unterbreitet, ob, je nach Auflassung des Bank-
Präsidenten, die Diskontpolitik der letzten Monate in irgend einer
Hinsicht eine andere gewesen wäre, wenn das Kontingent bereits
jetzt anstatt -93,4 Millionen Mark 450 Millionen Mark betragen
hatte. Diese Frage hat der Reichsbankpräsident entschieden
verneint . Auf den Hinweis, dass es ein falsches Bild von
der Sachlage gäbe , die Position der Bank immer
unter dem Gesichtspunkte zu beurtheilen, wie sie in
Kontingentirung in die Erscheinung tritt , erklärte
Präsident , dass immer nur das Deckungsverhältniss
sich m Frage kommen könne , und dass es sich
in dieser immer nur um die Höhe der ungedeckten,
aber der steuerfreien oder steuerpflichtigen Notenumlaufs-
menge handeln könne. Auf eine weitere Anfrage bemerkte der

nur
der
der
an

also
nicht

Präsident unter leichtem Hinweis auf die augenblicklichenGeld-
ansprüche in England, dass eine Herabsetzung des Diskontos
zur Zeit nicht angängig sei. Der Präsident wies noch auf die
seiner Zeit geäusserten Bedenken hin, dass eine zu starke Er¬
weiterung des Kontingents falsche Vorstellungen hinsichtlich der
Diskontpolitik zur Folge haben könne, weil, unter dum Eindruck
einer grösseren Notenreserve, das Verlangen nach Disken t-
ermässigung laut werden könne, noch ehe dieselbe durch den
Status der Bank und die allgemeinen Geldverhältnisse gerecht¬
fertigt werden könne,
n.  eines . Jiingcs “ . Die „ Frankf.
. £• hat sich unlängst auch mit dem Seifouring und den von

einigen seiner Mitglieder geübten Praktiken beschäftigt, die zu
einer Anzeige an die Staatsanwaltschaft geführt haben. Hierauf
antwortet das Organ dieses Ringes, die „Seifensieder-Zeitung“,
der noch kein Licht über die moralische Beurtheilung der er-
wähnten Handlungen aufgegangen zu sein scheint. Sie schreibt
dabei : Wenn die einsichtsvolleren Fabrikanten Mittel und
Wege suchen, dem Schleudern und Pfuschen zu steuern, so
kann ihnen dies kein denkender Mensch verübeln, und wenn sie
die Schleuderpreise dadurch verhüten und aus der “Welt schaffen
wollen, dass sie das Rohmaterial rar machen für solche Firmen,
so ist das unter Umständen das einzige Mittel, das ihnen zur Vor-
fügung steht,undwenn dergrosseRing vollends geschlossen ist,der die
angeführten Bestrebungen: Besseres Produkt und bessere Preise,um
der fremden Konkurrenz mit Erfolg entgegenzutreten, im Auge
behält, so ist es nicht mehr wie recht und billig, eine schwarze
Liste solcher Seifenfabrikanten auszngeben, welche weiter
schleudern wollen auf Kosten der Qualitäten, und diese dann
mit allen gesetzlichen Mitteln zu verfolgen und eie unschädlich
zu machen dadurch, dass man ihnen die Rohstoffe abschneidet! Mit
so cymsclier Offenheit ist noch selten der Boykott solcher Firmen
gefordert worden, die sich der Macht der Kartelle und Syndikate
aus irgend einem Grunde nicht unterwerfen wollen. Wie würde
man wohl zetern, wenn die Arbeiter die„Frechheit“ besessen, etwas
Aehnliches vorzuschlagen! Man wird sich diese Aeusseruivg aus
dem Seifenring auflieben müssen für die Zeit, in welcher der
angekündigte Kartell-Gesetzentwurfzur flerathung gelangt.

Der Ring der l ®rivat -» jiraiaversiclierungs.
Cjiesellscliaftcia , Seitens der Fachzeitschrift für die öffent-
liche und private Unfallversicherung „Die Unfallversieherungs-
Praxis in Leipzig ist im Herbst vorigen Jahres eine Umfrage
bei der deutschen Industrie nach dem Stande der Haftpflichts-
Versicherung gehalten worden und es hat sich dabei durch
Tausende von zuverlässigen Zahlen die schon seit Jahren be¬
standene Vermuthung bestätigt, dass das Haftpflichtsrisiko bei
"eitern überschätzt und Beiträge von der Industrie durch die
Versicherungs-Gesellschaften erhoben worden sind, die zu dom
thatsäehlichen Risiko in gar keinem Verhältnis gestanden
haben. Die von den Beiträgen wieder zurüekgewähl'ten Ent¬
schädigungen haben nur 9,63 pCt. betragen, sodass unter Hinzu¬
rechnung von 25 pCt. Verwaltungskosten circa 65 pCt. in die
Taschen der Versicherungs-Gesellschaften geflossen sind. Es
wird von den Fachleuten nach den Erfahrungen der übrigen
brauchen (teuer , Hagel, Leben, Transport) behauptet, dass die
Gesellschaften sich mit 20 bis 25 pCt.Gewinn äusserstens hätten
begnügen müssen, dass es aber ihr Ansehen nicht hätte zulassen

dürfen, der Industrie mehr Beiträge abzunehmen, als eben un¬
bedingt nöthig war. Das Bestreben der gekannten Fachzeit-
schriff, welches nun dahin ging, geregelte Zustände anzubahneU
und in die richtigen Wege zu leiten, verdient unsere volle Ab¬
erkennung und wurde auch von den Interessenten mit Spannung
verfolgt. Eben im Begriff, im Namen einer grösseren Anzahl
industrieller Auftraggeber mit den einzelnen Gesellschaften zu
verhandeln, haben sich die letzteren am 26. Januar d. J . zu
einem Ring, dem sogenanntui Unfallversieherungs-Vorhand, zu-
sannnengescblossen. Es liegt auf der Hand und das aufgestelltä
Programm deutet es auch verschiedentlich an, dass diese Ver¬
einigung neben Wahrung anderer Interessen bezweckt, der Be¬
strebung einen Riegel vorzusekieben, der einzelnen Gesellschaft
die Hände zu binden und den Haftpflichts-Versicherten die ge«*
wünschten Konzessionen nicht zu machen. Wäre es anders, so
sollen es die Gesellschaften unabhängig von dom Zusammen*
schiuss beweisen, indem sie die Prämien ihrer Versicherten, ganz
gleich, ob letztere noch auf Jahre hinaus gebunden sind odez
nicht, vom nächsten Zahlungstermine ab um ein berechtigtes
Mass heruntersetzen. Auch die Versicherungsbedingungen, dio
Art der Schadenregulirung und die Form der langjährigen Ver-
sicherur.gsverpflichtung erfordern dringend Verbesserungen.

Siemens ii . Huläike . IkticiigeseiS ^chaft « Dio
neuen 10 Millionen Mark Obligationen werden am 24. d. M. id
Berlin und Frankfurt a. M., und zwar hier bei der Deutschen
Bank, der Bank für Handel und Industrie, der Berliner Handels¬
gesellschaft, der Diskontogesellschaft, der Dresdener Bank, deif
Mitteldeutschen Kreditbank, 8. Bleichröder und Delbrück, Leo
u. Co. aufgelegt. Die Aufnahme der 4rlA-procentigen zu 103 pCt,
rückzahlbaren Anleihe wurde im Januar d.J . behufs Verstärkung
der Betriebsmittel beschlossen. Ausserdem existirt aus dem
Jahre 1898 eine 4-procentige Anleihe von 20 Millionen Mark.
An hypothekarischenSchulden hat dio Gesellschaft nur 813,000 Mk.
aufzuweisen. Das Aktienkapital beträgt gegenwärtig 45 Millionen.
Die Gesellschaft, über deren Entwickelung der veröffentlichte
Prospekt alle erwünschte Auskunft ertheilt, erzielte 1890/97
10 pCt. Dividende auf 28 Millionen Mark. 1897/98 10 pCt. auf
3o Millionen Mark, 1898,99 10 pCt. auf 40Millionen Mark. Nach
der Vergangenheit der Firma und ihren Aussichten.für die Zu¬
kunft zu urtheilen, ist die neue 4'/2-procentige Obligation zum
Cours von 101V« pGt. ein zugleich sicheres und preiswerthes
industrielles Anlagepapier.

Dividenden . In Vorschlag gebracht : „Holz- und Bau¬
industrie Hildebraudt, Maldenten, Ostpreussen“ 9 pCt. —
„Tabaks-Maatschappy Arendsburg“ 47 pCt. — ,,Leipziger
Immobilienges.“ 9'/> pCt. -—„Portland-Ceinentwerke Heidelberg,
Sehifferdeeker u. Söhne“, 10 pCt. (im Vorjahr 8 pCt.). —
„Flachsspinnerei Viersen“ 7*/« pCt. — „Lüdenschoidev Bank*
i /s pCt. (6 pCt. i. V.). — „Schodnica“, Aktion-Gesellschaft für
Petroleum-Industrie (in Galizien) 24 pCt. (gegen 20 pCt. i. V.)

DerTransvnalkrieg und die dt- utseiie Industrie;
Auch für die in hoher Blüthe stehende Diamantschleifers!
in Id ar  hat der Krieg in 8üdafrika schwere Folgen. Das bisher
aus Rhouesia und Transvaal bezogene Rohmaterial blieb aus,
sodass die Schleiferei den Betrieb einetellen musste. Mehr als
100 Arbeiter haben, so schreibt man der „K. Z.“, dadurch ihr#
gewohnte Beschäftigung verloren.

Kurhaus.
KSntgfiche

Wiesbadenerc. „„„
Manger' s Kuiiflsatgn, Tannusstraße 6.
JoWskesehaire, Friedrichstraße 47. Geös. v„„

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis

Nachmittags4 Uhr: Coneert. Abends8 Uhr: Coueert.
Abends7 Uhr: Orpheus und Eurydice.

Vorstellung.
Lnisenstraße 9.

Geöffnet täglich von 12 Uhr
1 Uhr und von3 bis 9'/a Uhr. Eintritt frei.

Kemeinlame Srisftrankeiiüaffc. Kaffe: Luisenstraße 22, Part.
e;r?,!iu*’nieis  unentgeltlich für Männer und Kranen: im

Rail,haus von9- 12',- u. 3- 6 Uhr. Mäuiier-Abth. Sonntagsvon8'/-—9'/- Uhr.
nndirirfjtrü

Isr aelitische Gultusgrmrinde.
^ . Synagoge: Michelsberg.
Freitag Abends5'/- Uhr, Sabbath Morgens 9 Uhr, Sabbath

Morgens Predigt9'/»Uhr, Sabbath Nachmittags3Uhr, Sabbath
Abends6" Uhr. Wochentage Morgens 7'/. Uhr, Wochentage
Nachmittags4'/t Uhr. — Die Geincindcbibliothek ist geöffnet:Sonntags von 10 -10'/- Uhr.

Alt-Israelitische Cnltnssrmrlnde.
SyNOgoge: Friedrichstraße 25.

Freitag Abends 5'/- Uhr, Sabbath Morgens8'/t Uhr, Sabbath
Predigt 10 Uhr, Sabbath Nachmittags3 Uhr, Sabbath Abends
6" Uhr. Wochentage Morgens7Uhr. Wochentage Abends5'/- Uhr.

Auguste-Mittoria-Stift . Nachm.3- ö'/-Uhr:Handarbc!tsk,änzchcii
m dem kleinen Saale des Restaurants„Tivoli". Luisenstraße 2.

Kechler-Bereinigung Wiesbaden. Abend« v. 8 - 10 Uhr: Fechte»
(Turnhalle Oramenstraße7).

Wiesbadener Kechtclnb.

von 8—10 Uhr: Riegeiitnrnen activcr
. . . . Von8—10 Uhr: Fechtabend(TurnhalleSchulbcrg).

Hurn-Wereiu. Abends
Turner und Zöglinge.

Turii-Keseffschaft. Abends von 8—10 Uhr: Riegenturnen und
Uebung der Mannerriege.

Männer-Turnverein. Abends8'/, Uhr: Kürturnen.
M5F )'" 'erschaft Wiesbaden. Abends 8V- Uhr: Tnrnstimde.
tzbristkicher herein junger Männer . Abends8'/- Uhr: Vor-

bereitnng für die Sonntagsschuleund Unterhaltung.
Evangelischer Männer- «. Zünglings-Ierei ». Abends8'/- Uhr:

Ehorgesang. Freier Verkehr.
Wiesbadener Athketen-tzkuv. Abends8'/- Uhr: Uebniig.
ßvangelifcher Arbeiter-Serer». "Abends8'/- Uhr: Gesangprobe.
Stemm- und Ningclnb Einigkeit. Abends8'/, Uhr: Uebnng.
Kelangvercin Wiesbadener Männer - tzlnv. 8'/- Uhr: Probe.
N' «g- »nd Kecht-tzlnb Kermania. Abends8'/- Uhr: Uebung.
herein für vatksverftändliche Kelundyeilspssege(M.ilurheil-

Werein). 8' ,- Uhr: Verfamml. im „Deutsd,en Hof", Goldgasse 2,
A. K. K. K. Abends8'/- Uhr: Farbenkneipc.
Salta-Elub. 9 Uhr: Gemüttzlicher Spielabeud int Rakhsstiibcheu.
Kncipp-Derein. Abends9 Uhr: Versammlung.
herein für Ka»dl»ngs-Eammis van 1808. Abeiids9 Uhr:

Zusainmeiikunft(„Rothes Hans", Kirchgassc 60).
Klenolachygraphen-Pereln Wiesbaden. 9-10 Uvr: Uebungsabend.
Stenagrapi)e»-“Berein Eng-Schnell, System Stenotachtzgraphie.Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Nadfahr-Merein Wiesbaden 189». Abends9 Uhr: Sitzung in,

Restaurant„Zauberflöte".
Männergesang-Aerein Koncordia. Abeiids9 Uhr: Probe.
Kcsangverein Acne ßoncardia. Abends9 Uhr: Probe.
Stemm- niid Aiiig-ßlnb Aihletia. Abeiids9 Uhr: Uebung.
Äihlelen-Derein Wiesbaden. Abeiids9 Uhr: Uebung.
Männcr-Kesangverein Kikda. Probe.

Meteovsisgische Keovachtmrgr» - er Siati »»
WtcsbaLe«».

21. Februar 1900.
Parameter*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dniistspaiiiiung(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(> )
Windrichtung. . . .
Niedersd,lagshöhe (mm)

7 Uhr
Morgens

31.8
4.3
5.5

89
W.

2 Uhr
Nachm.

379
3.8
4.5

75
NW.

9 Uhr
Abends.

45.8
1.4
4.0

78
W.
3.0

Mittel.
38.5
2.7
4.7

81

Höchste TemperaturC. 6.1. Niedrigste TemperaturC. 1.3.
*1 Die Baromcicrangaben sind ans 0" C. redneirt.

Metter-Krrichi des „Miesbadener Tagblatt ".
Mitgctbeilt auf Grund der Berichte der deutsche» Seemarte

in Hamburg.
(Nachdruck verbotrn.)

24. Februar: wenig verändert, kalt. Niederschläge.

Tlicatrr (f »nicritr
• ■ • , - _ _ _

Köttiglrche i Schauspiele.

Versteigerung von Antomaten im Hause Liebfianettplatzöz»Mainz,
Vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl. 87, S . 6.)

Versteigerung von Handsdnihen, Cravatten, Schuhivaarcn ic.  im
Soale „Zu den drei K>oncn", Kirchgasse 23, Bonn. 9'/, »hr.
(S . Tagbl. 89, S . 7.)

Holz-Bersteigeriing in der Oberförflerei Wiesbaden, Distr. Rädchen
und Weherwand: Zusammeukunsi Vorm. 10 Uhr an der Platte.
(S . Tagbl. 86, S . 3.)

Berhachinng eines städtischen Grundstücks, ca. 10 Rntlien groß,
belegen an der Schutzenstraße; Sammelplatz Vorm. II Uhr vor
dem Hanse Schützeiistr. 14. (S . „Amtlidie Anzeigen No.23". S .2.)

Freitag, 23. Februar.
55. Vorstellung. 84. Vorstelliing im Abonnement D.

Orpheus und Gurydice.
Oper in 3 Akten, nach dem Französischen des Moline von

I . D. Sander. Musik von Ehr. W. von Gluck.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Wannjinedt.

Regie: Herr Dornemaß.
H'ersanen:

Orpheus . * * *
Gnrydice . Frl. Hoffmann.
Ero» . Frl. Boscili.
Ehore und Balleis vvii Schäfern, Furien, seligen Geister« u. Eros

Gefolge.
* * * Orpheus. Frl Auguste Müller.

von Fra„ffurt a. M. al« Gast.
Die vorkommenden Grnppirnngen„. Tänze sind vo,i Frl.A. Balbo

arrangiri.
Decorative Einrichtung: Herr Ober°J >ispecior Schick.

Kosli'imliche Einrichttulg: Herr Ober-Zuspccior Uanpp.
Nach demI. und 2. Aki längcic Pansen.

Ansang7 Uhr. Ende gegen9 Uhr. Mittlere Preise.
Samstag, den 24. Februar. 35. Vorstellung im Abonnenient D.

Carme,, . Große Oper in 4 Akten von George« Bizet. Text
vonH. Pieilhac undL.Halevy. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Restdrnk- Theater.
Freitag, 23. Februar.

106. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Der Ursvecandidat.

Schauspiel in 4 Akten von Max Dreyer.
In Scene gesetzt von Dr. fj . Jiaudi.

Personen:
Futz Heitmann, Dr. pliil., Probecaiididatam

Rcalaymnastum. Ludwig Widmann.
Malte tzeitmami, früher Ritter- l

giiisbesitzer, seine .
Luise Heitnrann, Juhaberin eine« I Ellern

Pntzgeschäftes, j
Marie von Geister, Volksschiillehrciin, Ver¬

wandte des Hauses.
Präpositns Dr. theol. von ] Mitglieder

torff, | des

Brockelniann.Hofmaurerineiste^ Schul

Otto Kienscherf.
Clara K.ause.
Gnsti Kalleiidt.

Friedr. Schutzmann.
und Ziegeleibesitzer,

Frau Brockelmaiiii.
!Cnratorinnis Gustav Schnitze.

Minna Agte.
Gertrud Brockelmann, Fritz Heitmann-

Verlobte . . . . . . . . . . . . Else Tillniann.

Lehrer
am

Real-
gh/nnafium

Hans Sturm.
Aldiiin Unger.
Albert Rosenow.
Hans Manusn.
Hermann Kunz.
Max Wieske.
Richard Krone.

Dr. Eberhard. Dircctor des Realgymnasium«
Professor Dr. Holzer,
Professor Vollmüller,
Oberlehrer Stürmer,
Oberlehrer Dr. Balduin,
Paul Veiiefeld, ivissenschaftlicher

Hülislehrcr,
Hirsekorn, Schnldiener . . .
Hans Dewitz, Quintaner . Küthe Eriholz.
Damen und Herren, Lehrer am Nealgymnasium- Oberpriman«».

Spielt in einem norddeilischen Kleinstaat.
Rach dem1. Mid3. Akt stiiden größere Pausen statt.

Anfang7 Uhr. Ende gegen»'/, Uhr.
Sainstag, den 24. Februar. 167. AlHiinemenis- Vorstellung

Der Tugendhof . Lustspiel in 4 Akten von R. SkowronM. _
Ausmärligr Theater.

Moinzer Stadttsteirter . Freiing: Franenkampf. Hierauf: D!«
Schiilreiieriii.

Frankfurter Stitdlthrairr . Opernhaus. Freitag: Verschwender.
Schauspielhaus.Saaistag: Die verkaufte Braut.

Im Weißen Rößl.
Samstag:

Kurhau « zu Wiesbaden.
Freitag , 23. Februar:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung des Concertmeistew

Herrn Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder“ . Mdhul.
2- Air . . j . 8. Bach.
0.  Lagunen - Walzer 11. „Eine Nacht in Venedig “ Joh . Strauss.
4. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer“ . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Dame Kobold“ . Raff.
6. Andante aus der G-dur-Sonate, op. 14 . . Beethoven.
7. Wiener Volksmusik, Potpourri . Komzäk.
8. Danse slave . Chabrier.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstnor.

1. Adolf-Morsch . Michaelis.
2. Dio Fingalshühlo, Ooncert-Ouvcrture . . Mendelssohn.
3. Impromptu in C-moil . Fr . Schubert
4. III . Finale aus „Der Freischütz“ . . . . Woher.
5. Unterm Balkon, Serenadef.Streichorchester Wümt.
6. Drei Tänze im alten Style zu V. llugo’s

„Le Roi s’amuso“ . Delibcs.
a) Gaillarde. b) Seeno du bouquet.
c) Passepiod.

7. Fragment aus dem Manzoui-Requiem . . Verdi.
8. Fantasie aus „Carmen“ . . . . . . . Bizo ?.



Berlage ;uin Wiesbadener Tagblalt.
Uo. 81. Adend-Ausgabr.

Jn glückliche» Stunden
Im Herzen geboren,
Im Wandern gefunden,

« Im Wandern verloren:
- Wie ihr doch flüchtig und ewig seid:
JJ Liebe, Lieder und Jugendzeit,
jij Georg von Oertzen.
191WW9WWWWVWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWW&? *

(15. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßfer.

Mit ernstem Gesichte hörte Leonhardi die leidenschaftliche
Beichte seines Jugendfreundes, bis er daitn bedächtig an¬
hob: „Liebster Leo, ich theile Deine Bewunderung, Dein
Entzücken vollständig; denn nach Deiner Schilderung muß
die Russin ein ganz herrliches Weib sein. Die Sache hat
in meinen Augen nur einen sehr unangenehmen Haken!
Soviel ich weiß, scheidet die russische Kirche keine Ehen,
und nach Deiner Beschreibung scheint die schölte Dame ja
sehr orthodox zu sein. Wie denkst Du Dir nun eigentlich
ie Entwickelung dieser hochpoetischen Geschichte?"

Leo stutzte und sah den Frager ein wenig verdutzt an.
„Wie ich es mir denke? Ja , das weiß ich noch nicht.
Rust sie mich, wie sie in Aussicht stellte, so reise ich selbst¬
redend. Denn erstens habe ich ihr mein Wort verpfändet,
und zweitens zieht mich mein ganzes Herz hinüber zu ihr.
Als Mann von Ehre und Freund ihres Gatten werde ich
selbstverständlichvor ihn hintreten und ihm Alles bekennen."

„Und dann?" fragt Ernst gespannt.
„Dann wird er sie freigeben, wie ich ihn kenne. Denn

ich glaube nicht, daß er so grausam sein würde, sie zu
halten. Jedenfalls müßte Wanda dann zum protestantischen
Glauben übertreten; denn ein anderes Mittel wüßte ich
nicht, sie aus den Banden ihrer Ehe und ihrer Kirche zu
lösen."

„Ich weiß nicht", erwiderte Ernst, „aber ich glaube.
Du hast Dir da ein gefährliches Netz über den Kopf ge¬
zogen. Du warst zwar immer phantastischer angelegt als
ich, der ich die Dinge stets in meiner nüchternen Weise
ansah und noch ansehe. Wärst Du statt eines deutschen
Standesherrn ein einfacher Mensch, der nicht ans Stamm¬
baum und Familientraditionen zu achten hat, weißt Du,
was ich Dir riethe?"

„Nun?" fragte Fröben gespannt.
„Einem Anderen als Dir würbe ich sagen: Wenn Du

sie wirklich so grenzenlos liebst, so erlöse das geknechtete
Weib mit einer stolzen, energischen That aus der unwürdigen
Sklaverei. Nimm sie dem Manne weg, der ihr Leben zer¬
stört— ohne viel zu fragen — geh mit ihr ins Ausland
und mache sie von dort aus frei, nachdem sie ihren Glauben

Freitag, de« 23 . Februar.
fern von Rußland gewechselt. Das klingt ein wenig bizarr
vielleicht, ist aber sehr praktisch, wenigstens meiner unmaß¬
geblichen Meinung nach."

„Vielleicht liegt viel Wahres darin", lächelte Leo, „und
auch ein Stück Romantik, aber dazu müßte ich eben —
wie Du richtig sagtest— ein Anderer sein. Noch habe ich
keine Ahnung, wie sich das Alles entwickeln soll; aber daß
in nicht zu ferner Zeit eine Katastrophe eintritt, davon bin
überzeugt."

„Schreibt Ihr Euch denn?" forschte der Arzt.
„Nein, das würde sie niemals thun, hinter dem Rucken

ihres Mannes mit einem Anderen korrespondiren, und ich
wäre der Letzte, sie zu einem solchen Bruch ihrer Grund¬
sätze zu verleiten."

„Na", antwortete Ernst, „jedenfalls ist das eine sehr
merkwürdige Geschichte mit ganz exotischer Romantik. Und
Du meinst, daß sie Dich eines Tages rufen wird?"

„Ich glaube es bestimmt!"
„Herr, Deine Wege sind wunderbar, und Deine Menschen

noch mehr", sagte Ernst, indem er sich erhob, sein Glas
ausleerte und auf Leo zutrat. Beide Hände auf seine
Schultern gelegt, fuhr er treuherzig fort: „Weißt Du,
lieber Junge, was ich Dir wünsche?"

„Nun?" lächelte der Andere, indem er zu ihm empor¬
schaute.

„Daß irgend ein urgesuudes Mädchen diesen Phantasieen
in Deinem Hirn den Rang abliefe und Dich festkcttete an
die deutsche Heimath! Mag eine solche Schwärmerei noch
so viel poetischen Reiz haben, mag noch so viel romantischer
Flitter darum hängen, es geht in der Wirklichkeit nichts
über solide, klare Verhältnisse, wenn sie auch scheinbar recht
alltäglich und prosaisch sind. In Feenschlössern wohnt sich's
schlecht, ich lobe mir den gediegenen heimischen Herd. Viel¬
leicht habe ich nicht so ganz unrecht. Ueberlege Dir's
einmal!"

Ehe Leo antworten konnte, öffnete sich leise die Thür
und Johanns dummpfiffiges Gesicht schaute herein.

„Wenn der Herr Doktor oben wachen wollen", sagte er
mit höflichem Grinsen, „cs ist Alles bereit. Ich habe eben
den Diener, der bis jetzt oben gewacht hat, zu Beit ge¬
schickt."

„Bern! Ich komme! Gute Nacht, Leo! Avanti,
Johann, leuchten Sie mir voran durch das schlummernde
Schloß."

Und gemeinsam schritten sie durch die langen Korridore.

Am nächsten Morgen erzählte Johann drunten in der
Gefindestube, welch furchtbarer Barbar der Herr Doktor
war, und was er in der Nacht Alles erlebt hatte, wie sehr
er sich hatte ärgern müssen.

Die thcuren Medizinen, die der Herr Medizinalrath
verschrieben, die er so pünktlich dem Kranken eingegeben,
hatte der Unmensch einfach aus dem Fenster gegossen.

48 . Jahrgang. 19W.
Dann habe er dem Baron ein Pnlverchen eingegeben,

worauf der arme Herr stundenlang dagelegen habe wie ein
Todter, ohne sich zu rühren.

Und auf den glühenden Kopf habe er dem Aernisten
immer Eisstücke gepackt, die Johann aus dem Keller hatte
heranschleppen müssen.

Währenddessen saß Ernst nocö immer droben im Kranken¬
zimmer neben dem Bett und beobachtete seinen Patienten.

Ein leises, kaum hörbares Klopfen an der Thür ließ
ihn aufstehen. Er öffnete und sah im Nebenzimmer Hedivig
stehen, worauf er sofort sich zu ihr begab und hinter sich
die Thür leise schloß.

„Guten Morgen, Herr Doktor", sagte sie freundlich,
indem sie ihm die Hand reichte, die er lebhaft und herzlich
schüttelte. „Wie geht es mit Papa?"

„Guten Morgen, gnädigste Baronesse! Ich habe mich
in meiner Voraussetzung nicht getäuscht. Das Fieber ist in
dieser Nacht nicht nur nicht vorgeschritten, sondern hat ihat-
sächlich einen kleinen, aber dennoch merklichen Rückschritt
gemacht."

„Wirklich?" klang es jubelnd von den Lippen des jungen
Mädchens.

„Thatsächlich! Der Herr Baron ist von Anfang an
falsch behandelt worden, wie ich gestern schon erkannte.
Unsere Wissenschaft hat, Gott sei Dank! Fortschritte ge¬
macht, denen unsere alten Herren nicht folgen konnten oder
wollten. Ich glaube jetzt die Genesung in Aussicht stellen
zu können, wenn es auch lange Zeit dauern und noch
manche schlaflose Nacht für uns kosten wird."

„Ich danke Ihnen", sagte Hedwig einfach.
„Ich habe Ihnen zu danken! Ihnen und Ihrer gnädigen

Frau Mama für Ihr ehrendes Vertrauen, das ich mir zu
verdienen hoffe!"

„Auch ich, Herr Doktor, beabsichtige, mir Ihr Vertrauen
zu verdienen", lächelte das junge Mädchen, indem sie sich
am Fenster niederließ und den Doktor einlud, neben ihr
Platz zu nehmen.

„Mein Vertrauen?" fragte dieser gespannt.
„Jawohl!" klang es zurück, „Ihr volles Vertrauen;

denn ich habe die ganze Nacht darüber nachgedacht, wie ich
Ihnen meinen Dank abtragen kann. Und da ist mir dann
etwas eingefallen! Sehen Sie mich einmal recht genau
an, Herr Doktor. Kennen Sie mich gar nicht mehr wieder?
Haben Sie mich noch niemals gesehen?"

„Doch, gnädigstes Fräulein! Vom ersten Moment an
erschienen Sie mir bekannt, aber, verzeihen Sie, vergebens
suchte ich nach den näheren Umständen, nach Ort und Zeit!"

„Dann muß ich Ihnen wohl helfen. In einem Ball¬
saale war's, beim Klingen lustiger Walzerweiscn im ver¬
gangenen Winter in der Residenz."

„Ah — wahrhaftig," rief Ernst aus. „Jetzt fällt es
mir wie Schuppen von den Angen. Beim Stiftungsfeste
der Kasinogesellschaft/'

(Fortsetzung folgt.)

Gold - , Silberpaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

Frische Laudbutter
per Pfd . 88 Pf.

Süßrahm-Butter
vom Block per Pfd . Mk . 1.05 .

Süßrahm-Tafel-Butter
in ‘/i «. lla Packeten per Pfd . Mk . 1.18.

Kölner Consum-Anstalt
Schwalbacherftrafje 28 . Telephon SNS.

Gemüse-
und Obst-Conserven

in reicher Auswahl
empfiehlt 1952

A. H. Liimenkohl,
__ 15. Ellenbogengasse 15._

per Pfd.5«1 Reines  Seliweiiiesdniialzs«rt„
'"SfiT  Riiltiil. v°ria»f, "'8Sr

empfiehlt 2445
I*, Kuders , Michelsberg 32.

5 Pf. St. Holl. Boll-Hiirinlle
«»getroffen bei Carl / » ««, Grabeustrabe 30. 2371

Conserven -Räumungs-Verkauf.
2-Pfd.- l -Pfd.-Dose.

Erbsen, Kaiserschoten
„ feinste junge
„ feine junge
„ mittel
„ junge

Ia Schnittbohnen, faserfrei
lla do. „

do. mittel Qual.
Ia Wachsbohnen ohne Fasern
Ia Brechbohnen „ „
Ia Prinzessbohnen
Ia dicke Bohnen
Ia Flageolets
Pariser Carotten
Ia Bruohspargel, extra stark
Ia do. stark mit Köpfen
Stangenspargel, extra stark

„ stärker
„ mittelstark

Kohlrabi in Scheiben
Tomaten, ganz

„ purde
‘/i-Pfd.-Dose 35 Pf.

Pfifferlinge
Steinpilze, geschält

Pfd.-
1.50
1.25
- .90
- .65
- .50
- .50
- .45
- .40
- .50
- .50
- .70
1 -
1.-
- .75
1.30
1.10
2.-
1.70
1.40
- .40
- .90
- .90

l -Pfd.-Dose.
—.80
—.70
—.55
—.35
- .30
—.35

—.35

- .45
- .55
- .55
- .50
- .75
- .65
1.—

—.90

—.20
- .50
—.55

- .70 - .35
1.60 - .85

Kaiser-Kirschen (Herzkirschen) —.90 —.45
Aprikosen, halbe Frucht, 1.25 —.85
Erdbeeren, grosso Ananas 1.60 —.85
Ananas, ächte Bahana 1.60
Grosse Pflaumen ohne Steine —.75
Preiselbeeren , bei 5 Kilo Mk. 3.75 1.—
Birnen, weiss. Bergamotto, 1.—
Melange, bessere Früchte, 1.50
Pfirsiche, geschält und getheilt 1.70
Champignons, I. Wahl 1.60

’/ü-Pfd.-Dose 50 Pf., 7<-Pfd.-Dose 35 Pf.
Champignons, II . Wahl, 1.30

Vz-Pfd.-Dose 40 Pf.
■tundinorclicln , getrocknet, l/a Kilo Mk. 1.80
Steinpilze „ '/» „ „ 1.40

soweit Vnrrnth . 1793

Willi , lleinr . ESiic k.
Ecke Adelheid - und Oranicnstrnsse,

Telephon A » . gilt.
Gesaircncö Lchscnstctsch»magere saftige Stücke, ohne Knoche»

per Pfund 80 Pf . empfiehlt als sehr wohlschmeckend». preiswert!)
Jacob Ulrich , Metzgerei, Friedrichstrabe 11. 706

- .85
- '.80
- .90
—.90

- .70

und Uhren verkaufe durch Ersparniss hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Lauggassc 3,1 Stiege, an <1. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem Goldu. Silber.

per Stück 8 Pf ., 25 Stück1.9« Mk.,
sowie hochprima frische

Deutsche Eier
zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt

Hormmg ’s Eier- und Butterhandlung,
Telephon 392. 8. Häfnergafse3. Telephon 392.Mainz.

bintenn Stadttlieater.
Fst . Weine , l a ilsener liiirger ! ,. Cnlnilmrlici

Export , beste Uiielie . 2182
Austern , Hummer, Caviar.

Präiniirt Stuttgart 1894: silberne Medaillen u. Ehrenpreis.

Tis-ä-ris<!.Bahuh. Rtreinstrasse 21. „Hotel Taunus“.
Erstes Atelier Wiesbadens mit künstlicher Lichteinrichtuug,

Empfiehlt zur jetzigen Cavneval-Snison Aufnahmen bis 10 Uhl*
Abends. Günstige Gelegenheit, sich vor dem Balle photograpbiron
zu lassen. Genau wio Tagesaufnahmen. 857

l ’ reisc hillig.
Vorherige tnmelduiiK erwünscht.
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Morgen Samstag, von Bormittags 6 Uhr ab, nmb

das bei der Untersuchung minderwerthig befundene
K!Mch einer K>rh zu 40 Pfennig das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiter
Lud Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische EchlachlOaus-Berwattnng.

Reiehshallen-Tlieater.
Vollständig neues Programm.

U. A.:
ISisiitiy Lelschner,

Yortragskünstlerin.
€S « WS1 WOllA ' .

mit seinem origin. urkomisch dressirten Esel,
Hunde , Affen und Katze.

Die Guillotine von St. Stop,
oder die Enthauptung einer lebenden Person
auf offener Bühne mit nachfolgender Auf¬

klärung.
Das übrige grossavt. Programm siehe Strassenplakate.

Sonntag Nachmittag ermässigte Preise.

^tnngT'lolJS'citer!
Samstag , der» 24. Februar , in den „ 3 Königen " ,

Marktstrabe. Punkt 0 Nhr:

Mitglieder-Bersammlrmg.
Tages -Ordnnngr

1. Wahl des Delegirten zum Verbandstage.
2. Die Lohnbewegungen in unserem Berufe.
3. Stellungnahme zur Gesellcn-AuSschnß-Wahl der Zwangs-

Jnnung.
4. Verschiedenes.

, Wegen der Wichtigkeit der Tages-Ordnung ist es Pflicht eines
kden Collegen, zu erscheinen._ Der Borstaud.

Bitte versuchen Sie
meine

Sraf von IHoifke*
Öigacetie| ..... .... .. .

Korn-Branntwein
von Hofgut Gnadenthal per Flasche 00 Pf .,
alten Nordhänser Korn „ „ 00 Pf.

F . A. P ienstbach , Rheinstr, 82.
Ia Weizenmehl

per Pfd. 14, 16, 18 u. 20 Pf.,
Ia «arantirt rein,

^ per Pfd. 42 Pf .,wl|r Rüböl,
Wttrfelzncker, gen». ZuSer per Pfd. 28 Pf. '

empfiehlt
L . Zboral &kS, Römerberg 2/4.
Feinste Kuchen-Mehle *^«,«>15,

17. 1» Pf.

Prima Schweineschmalz
42 Pf . (garanttrt rein), bei 10 Pf »»nd -» 4« Pf.

Feinstes Rüböl p-«-Sch-ppe.»30 m.
Kölner Consnm-Anstalt,

Kchwawacherstrabe2»._ Tetephon  595.

Mpstehlt
M. Preste , 80. Hochstätte 80.

Für Fastnacht.
Weizenmehl îQ>18».20P?. p.Pf».,
Buchweizenmehl^»««»22 Pf.p.Pfv.,
Kt Mehrabnahme billiger, empfiehlt in bekannter Güte 2497

A . Mollatli , Michelsbern 14.
Zur Stadt Weissenburo,

Dotzheimerstratze 30.
Samstag Abend:

_ „ Metzelsnppe, ^
wo zu freundlichst estiladet inelnr »ei,  i.

B-gbef HaarausfalTl
16-jähr. prakt. Erfahrung. Sprechzeit: 10—5 Uhr.

Original-Beglanbignnge«»
von großen Erfolgen liegen bei in. z. Einsicht.

Mar sein Haar nicht nur richtig pflege», sondern
auch gut erhalten will, resp. daß dar eigne

Haar wieder kräftiger wird, versuchem. Verfahren.
Mk. 100 in Baar zahle ich Demjenigen für sein
erfolgloses Bemühen, bei deni meine Mittel bei der
von mir angegebencnAnwcndung keinen Erfolg haben.

ijkrfunieurl»ai . t Wieiisoii , Bärenstraße 2,
Speciatist für .Haarleidende.

Erfinder b. einzig dastehendenu. absolut sicher
wirkenden Heil»nethode gegen Haarausfall

Kahlköpfigkeit.

H . W . Erkel , H . W . Erkel,
WUhelinstr . 54 (Hotel Block). Wlllielmstr . 54 (Hotel Block).

ßi § Mitte März
gewähre ich

| | I auf eine grosse Parthie eonfectionirter Waaren,
fertige Damenwäsche, Matinees, Unterröcke,

ODaienMousen in Flanell und Seide,Kinderkleiddien, Kindenäntein. Hitckea etc.
und verkaufe ausserdem eine grosse Parthie

Tisdizeuge, Handtücher, Kiicliemclie, Stepp-u. Daunendecken, Pipedeeken
etc . etc. 2500

zu bedeutend zurOckgesetzten Preisen.
Bä. W . Wilhelmstr. 54 (Hotel Block).

Garanttrt frische Landtier Stück7 Pf., wr̂ n4mc
C. F. W. Schwanke, KitzWgldlichelül. 49, liftt Mtchktslmg. releiihM 414.

des Ausverkaufs der

Tapfe Marktstrasse 26
in aller Kürze. Es empfiehlt sich, besonders für d. H. Bauunternehmer
und Wiederverkäufê diese vortheilbafteste Einkaufs-Gelegenheit zu

Schluss
benutzen.

Carneval 1900 «.
Trieotmasken.

Urkomische Charaktere von1.50 Mk. an, komische Wachsnasen
25 u. 30 Pf., Perückenu. Bärte, weiße Pagen-Perücken, altdeutsch,
zu verleihen. Schnurrbärte von 10 Pf. an bei 2192

"MUS». JSiilzfosieli, Hoffriseur,
Spiegclgasse 8.  _

Billig i Bittig!
Kröpik Mllsdkii-Ktltz-AiiAIt.

Empfehle Da«nen- und Herren-Masken-
Costumes, sowie Dominos in jeder Preislage

Achtungsvoll
En Cüerliard , Inh . Ulilmnun,

Luiscnplatz2, 1 St.
Kein Laden.__ Kein Lade».

Trockene Zimmerspäne
zu habe». Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Iilees,
Ecke Moritz- und Goethesträße, und im Papieiladen Weimar,
Langgasse 30. liarl Ortsei fen , Westendstr. 13, Htb. 2. 2319

Umzugs halber sind zweisitzige Kiffensophas billig zu ver-
kaufen Mauergasse 15,1. St . r._M

Am 15. beginnt der alljähng für Januar und Februar zu der
Hälfte des gewöhnlichen Preises bekannte
Extra-Kursus im Znschneiden
nnd Anfcrtigen säninitl. Damen- und Kinder- Garderobe nach
einfachster Methodeu.nur neuester Schnitte, wozu Anmeldungen tagt,
angenommen werden. Schnittmuster aller Art zu haben bei 20

Frl S «I>. Stein , ncob. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstraße6, im 4 -l»-a -»'scheu Hanse,

_ Eingang durchs Thor, im Hofe 2 St._
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens -, . ifamilieit - u. l ’ rivatverliültnisse
auf alle Plätze ertheilt sehr gewissenhaft: 4ng . Melfner,
Wiesbaden, 23. Bismarckring 23._ _ 2178

Matthen, Wichsen, sowie Anserlignng und
p Reparatur jeglicher Möbel , Reinigung

und Wichse» der Parq^etböden, Reparatur der Rollläden, Thüren.Neuanfertigungen. Oranienstraße4, 3. 2057

Poliren,
Wichse» der Parar

Möbel werden anspolirt in »nd außer dem Hause bei äußerst
billiger Berechnung. Schreiner Kaaf , Hermannstr. 26, Htb. P.

Geübte Frisenrin^nchl noch Damen, tliheinftr. 21, Htb. Tjh
Kleider jeder Art werden zu mägigen Preisen angcfertlgt.

Näh. Oranienstraße6, 2 St . links._
Drei prachtvolle Blumen-Costümc zu vcrl. MorNtr. 51, Part.
Eleg. seid. Domino mit Hut und ein Satin -Domino

billig zu Verl. Nicolasstraße  25, Part , rechts. _
Zwei eie«. Dominos KiLÄIi ! 1
«schöner Mnsk.-Äiiz. bin, zu vcrl. Frankens!r. 19, Bdb. 1. Sh
ticrschledene Dominos zu Verl. Jahmiraße 17, Part . 2135
Domino II. MaSkencost. v. 3 Mk. an z. vcrl. Röderstr. 29, 1 ^
Hellseih. Elown -Ätttzug billig zu verk. Äbcinstr. 73, Frontip.
300 Btark geg. Sicherheit und püiiktl. isiuszahlung zu leihen

gesucht. Offerten unter M. II . S« »oft!. Schützenhofstrafle.

Uorkftraße3, 2 r., gut möbl. Zinmier mit
Pension sofort zu verm. 1022

von 4 bis 6 hsimmer» in guter
Kmlage für einen Arzt zu micthen
gesucht. Offerten mit Preisangabe

unter .1. »4. Q. 408 an den Tagbl.-Bering._
Wohnung

Wer würde einem armen kranken Familienvater
_ mit einer kleinen Gabe zur rückständigen Ha»s-

micthe Helsen? Näh. im Tagbl.-Vcrlag. 2290

Herzlichen Dank
Allen, welche bei dem uns so unerwartet be¬
troffenen Verluste unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Taute und
Großtante,

F»-», Thekla Gkert»
so wohlthuende Theilnahme bezeugten. Be¬
sonderen Dank für die vielen Blumenspenden,
das letzte ehrende Geleite, dem Männergesang-
Verein„ Coneardia " für die Verherrlichung
der Feier durch die erhebenden Trauergesänge,
sowie den Herren Musikern für ihre am Grabe
freuudschafllichst gewidmete Traucrmusik. 2501

Wieskrrdrn , 23. Februar 1900.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Inlirr » Gkert.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem Verluste unserer guten Mutter, Großmutter und
Schwiegermutter,

Fra« Elise Eirrl, Mn»e..
für die vielen Blumcnspenden und zahlreiche Begleitung
zur letzte» Ruhestätte unfern besten Dank.

Familie Georg Gbel.
Familie Adolf Klaas.
Familie Adolf Grofch.
Familie Ueit Keffrlrlug.

BS2BH
Lagerplätze S'

I
straße 107.

. _ Ei» braver zuverlässiger Anugc auf ein
AnwaltSbüreau »csnchl. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 2450

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe gute
Mutter, Schlvester, Großmutter, Schwiegermutter
und Tante, Frau

Caroline Kilian
geb . Gngrlnumn,

im 71. Lebensjahre heute Abend plötzlich aus
dem Leben geschieden ist.

Die tranernden HinterkUrkeue ».
Wirokaden , den 21. Februar 1900.

Die Beerdigung findet Samstag, um 2 Uhr
Nachmittags,vom Sterbehausc, Westendstraße 22,
ans statt.

-



Unterricht in der Fsmilienkrankenpfiege. (Nachdruck verboten.)

Von Oberstabsarzt Dr . Tiburtius in Rixdorf.

Die großen Fortschritte , welche die Krankenpflege in den
letzten Dezennien gemacht hat , kommen zur Zeit leider nur dem
Bruchtheil unserer Kranken zu Gute , die in Krankenhäusern
oder sonstwo von beruflichen Krankenpflegern versehen werden.
Die in ihrer Häuslichkeit verbleibenden Kranken profitiren da¬
von so gut wie nichts , wenn die Mittel und Verhältnisse die
Zuziehung beruflicher Krankenpfleger nicht gestatten , denn die
deutschen Hausfrauen sind mit wenig Ausnahmen in der Kranken¬
pflege leider bodenlos unwissend , da für die populäre Verbreitung
der betreffenden Kenntniß und der Einsicht in ihre Unentbehrlich¬
keit bisher spottwenig Zweckentsprechendes geschehen ist.

Es wird deshalb an jenen Kranken , deren Pflege von
den zuständigen Müttern und Verwandten mit dem besten
Willen und naivem Selbstvertrauen übernommen wurde , all¬
täglich der gröbste Unsinn verübt . Es passiren da oft recht
lächerliche Dinge — wenn nur die Folgen nicht so traurig
wären ! Diese Folgen als solche zu erkennen , vermögen die
Schuldigen freilich nicht ; sie werden der Unzulänglichkeit der
wissenschaftlichen Therapie aufs Konto gesetzt und der Arzt
schreibt auf den Todtenschein als Todesursache den Krankheits¬
namen , wenn er es auch besser weiß ; denn wenn er stets , wo
es zutrifft , mit „Unfug in der Krankenpflege verübt " die
Rubrik ausfüllen wollte , so würde das allerdings ein recht
wirksames Mittel sein , dem Publikum allmählich die Einsicht
von der Unentbehrlichkeit der bisher vermißten Kenntniß bei¬
zubringen , unsere Gerichte würden aber mit Verhandlungen über
fahrlässige Tödtung überhäuft und eine Unzahl von „ guten
Müttern , aber schlechten Krankenpflegerinnen " würden lebens¬
länglich durch ihr beunruhigtes Gewissen unglücklich gemacht werden.

Wenn ich von der Voraussetzung ausgehe , daß die übrigen
deutschen Kollegen in Bezug auf die in Rede stehende Materie
dieselben Erfahrungen machen , wie ich, so folgere ich, daß der
Verlust an Menschenleben , den die in der Familienpflege ge¬
machten Fehler das Jahr über in Deutschland herbeiführen,
hoch in die Zehntausende geht . Die Fälle , wo Krankheiten
verschlimmert und verlängert , Gesundheit , Arbeitsfähigkeit und
Lebensglück dauernd geschädigt werden , sind noch viel zahl¬
reicher . Wer diese Schätzung zu übertrieben findet , den möchte
ich bitten , in Zukunft bei jeglicher unvorhergesehenen Ver¬
schlimmerung im Zustande in der Familie behandelter Patienten
genau nach dem voraufgegangenen Fehler zu forschen : er wird
dann zwar nicht alle Fehler , die passtrt sind , aber doch einen
großen Theil davon konstatiren können.

Wie ist nun der bisherigen Verwahrlosung unserer der
Familienkrankenpflege anheimfallenden Patienten abzuhelfen?

Dem ungeheuer großen Bedürfnisse gegenüber ist die
Leistung der außerhalb der Krankenhäuser fungirenden Kranken¬
pfleger bisher der Tropfen auf dem heißen Stein gewesen.
Eine dem Bedürfniß entsprechende Zahl derselben für daS nicht
zahlungsfähige Publikum überall bereit zu halten , ist selbst¬
verständlich ebenso unmöglich , als die unentgeltliche Verpflegung
sämmtlicher der minder gut situirlen Mehrheit ungehörigen

Kranken im Krankenhause . Durchführbar werden in hoffentlich
nicht zu ferner Zukunft sein : Fortbildungsschulen für Mädchen,
in denen den künftigen Müttern des Volkes für ihre häuslichen
Pflichten im Allgemeinen und Krankenpflege im Besonderen die
nöthige Kenntniß beigebracht wird . Bis dahin muß in anderer
Weise für populäre Verbreitung dieser bisher ganz allgemein
vermißten Kenntniß gesorgt werden . Aber wie ? —

Die Masse der deutschen Hausmütter und derer , die es
werden wollen , eine mehrmonatliche Lehrzeit im Krankenhause
durchmachen zu lassen , ist selbstverständlich unmöglich ; die
Lektüre der in neuester Zeit vielfach im Druck erschienenen
Werke über Krankenpflege dagegen nicht ausreichend . Kenntniß
der Gesundheitspflege läßt sich wohl in einem für die Haus¬
mütter ausreichenden Maße durch Lektüre erwerben ; das Ver-
ständniß der Krankenpflege erfordert aber bei den meisten
Kapiteln Demonstration , die sich durch die schönsten in den
Text gedruckten Illustrationen nicht ersetzen läßt , und einige
Sachen , wie z. B . die Anlegung der Verbandmittel , müssen
sogar geübt werden.

Es bleiben also als einziges passendes Anshülfsmittel übrig:
Vortragskurse überFamilicnkrankenpflege , die mitDemonstrationen
und Uebungen verbunden sind . Perfekte Krankenpfleger sind
auf diese Weise zwar nicht auszubilden , doch find intelligente
und aufmerksame Zuhörer sehr wohl so weit zu bringen , daß
sie hinfort gefährlichen Unsinn bei der Pflege ihrer erkrankten
Angehörigen vermeiden , ja daß sie sogar , wie die Familien¬
krankenpflege es eigentlich auch erfordert , dem Gros unserer
derzeitigen Krankenhauswärter in gewisser Hinsicht überlegen sind.

Was ich hier meine , ist Folgendes.
Der Familien -Krankenpfleger , der nicht wie der Wärter im

Krankenhause sämmtliches erforderliche Material zur Hand hat
und nicht jederzeit den wachthabenden Arzt in wenig Augen¬
blicken zur Stelle haben kann , ist weit häufiger ans die Ver-
werthung von Nothbehelfen und aus seine eigene Intelligenz
und Entschlußfähigkeit angewiesen . Der Lehrer der Familien¬
krankenpflege muß deshalb:

1 . Die Verwerthung der in der Häuslichkeit nicht begüterter
Familien gewöhnlich vorhandenen Einrichtung zu Nothbehelfen
in seinen Vorträgen berücksichtigen.

2. Soweit irgend möglich, die Intelligenz seiner Schüler
in Anspruch nehmen , indem er überall , wo es angeht , das
„warum " der ertheilten Weisungen auseinandersetzt , was im
Allgemeinen da der Fall ist , wo es sich um mechanisch oder
physikalisch motivirten Causalnexus handelt . Andernfalls muß
dem Schüler natürlich gesagt werden , daß ihm die für das
Verständniß desselben nöthigeil Vorkenntnisse fehlen und die
Einprägung der Weisungen muß Gedächtnißsache bleiben.

3 . In den Vortrügen über Familienkrankcnpflege ist der
ersten Hülfe bei plötzlicher , schwerer Erkrankung besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen und , da es auö naheliegenden Gründen
unmöglich ist , das Samariterpensum zu theilen , gehört letzteres
überhaupt in die von mir befürworteten Vortragskurse.



4. Da in seiner Häuslichkeit der Kranke im Allgemeinen
nicht so häufig als im Krankenhause ärztlich inspizirt wird,
muffen die Schüler ihrem Fassungsvermögen entsprechend genau
und eingehend für die Beobachtung der Kranken instruin
werden. Letzteres ist auch deshalb nöthig, weil die im
Samariterpensum gegebenen Weisungen für den Fall, daß
keine offenkundige und zweifellose Unglücksursache vorliegt, nur
ganz ausschließlich an bestimmte Symptome geknüpft werden
dürfen, da jedes Bestreben, die Schüler zur Stellung etwelcher
Diagnosen zu befähigen, rettungslos zur Verirrung führen würde.

Obigen Erwägungen entsprechende Unterrichtskurse haben
mein KollegeI)r. Dalmer und ich in Rixdorf während der
letzten acht Winter abgehalten. Das abgehandelte Thema umfaßte:

I. Bau und Verrichtungen des menschlichen Körpers.
II. Oualifikation des Pstegers, Kleidung und Benehmen

desselben.
III . Unterbringung des Kranken. Das Krankenzimmer und

seine Ausrüstung.
IV.  Ordnung des Krankenzimmers.
V. Krankenwartung: Lage und Ortsvcründerungen des

Kranken, Darreichung von Nabrung und Getränk, Hülfe-
leistung bei Entleerungen des Kranken, Bekleidung,
Reinlichkeitspflege.

VI.  Maßregel zur Verhütung von Ansteckung: Jsolirung und
Desinfektion.

VII.  Beobachtung des Kranken.
VIII.  Die Ausführung ärztlicher Verordnungen:

a) Anwendung der Arzneien,
d) Anwendung des Wassers.
c) Anwendung der Verbandmittel.

IX. Die erste Hülfe bei plötzlicher schwerer Erkrankung und
Unglücksfall.

a) Beseitigungder Athmungs- und Kreislaufshindernisse.
d) Anregung von Athmung, Kreislauf und Gehirn-

thätigkeit.
e) Beseitigung fortwirkender Schädlichkeiten: Vergiftung,

Blutung,Knochenbruch,Durchbohrung der Brustwand.
Wir haben zu einem solchen Kursus in der Regel dreizehn

Abende zu zwei Stunden gebraucht. Nachdem wir zuerst den
AbschnittI behandelt, nahm mein Kollege zunächst den Ab¬
schnitt VIIIo (Verbandmittel) vor, sodaß bereits vom zweiten
Vortragsabend ab Vortrag mir Hebungen abwechseln konnte.
Sobald dann der Abschnitt VII absolvirt, begann ich mit dem
Samariterpensum, nach dessen Beendigung ich an den noch
übrigen— meistens noch vier — Abenden die Scküler Auf¬
gaben aus dem Samariterdienst ziehen ließ, worüber sie dann
examinirt wurden.

Wir vermieden es auf diese Weise, uns und die Zuhörer
zu ermüden, und haben nie Interesse und Aufmerksamkeit an
denselben vermißt. Während überall, wo es anging, demonstrirt
ward, sind außer den Verbünden auch die OrtL- und Lage¬
veränderungen des Kranken geübt worden. Bei Vortrag der
Abschnitte III bis VI haben wir es für praktisch gehalten,
gelegentlich von der Hygieine des Kranken auf diejenige des
Gesunden überzugreifen, denn es giebt ja populäre hygieinische
Bücher genug, das Publikum liest sie aber nicht, wenigstens
nicht mit der gehörigen Aufmerksamkeit und schlägt die ge¬
lesenen Rathschläge meist in den Wind; bei Gelegenheit des
Krankenpflege-Kursus kann die Sache den Leuten aber hin¬
reichend einleuchtend und eindringlich gemacht werden.

(Nachdruck verboten .)

Zur Hygieine der Kinderstube im Minier.
Von I>r . med . Scherbe ! - L i s sa.

Im Winter , besonders in einem sehr kalten und rauben Winter,
sind die Kinder in den ersten Lebensjahren während einer tangeren Zeit
auf Stubenaufenthalt angewiesen, und deshalb gewinnt die Hygieine
der Kinderstube  gerade zur Winterszeit die größte Bedeutung . Der
Genuß der frischen Luft und die Bewegung im Freien werden dann
den Kleinen in hohem Maße entzogen ; man muß deshalb Alles daran
setzen, ihnen einen Ersatz dafür zu bieten, damit sie während der rauhen
Zeit nicht stubensiech werden . Man bestimmt die beiden größten und
hellsten Zimmer zu Schlafstube und zum Wohnzimmer und

he«t beide Raume ständig wahrend des Muters. Frühmorgens,
wahrend die Kinder noch schlafen, wird das Wohnzimmer aufgeräumt,
geheizt und gründlich gelüftet.

Sind die Kinder äufgewacht , so bringt man sie ins Wohnzimmer,
wo sie bis Mittag verbleiben . Während dieser Zeit wird das Schlas-

tznnmer geordnet gründlich gelüftet und eingeheizt. Das Mittags-n wrrd cm Wohnzimmer eingenommen, und nach dieser Zeit die
wer wieder ins Schlafzimmer gebracht, während das Wohnzimmer

geiustet wird.
Vor den, Abendbrod verlassen die Kinder wieder die Schlafstube

und begeben sich ins Wohnzimmer . Während dieser Zeit wird die
Schlafstube gelüftet , und nachdem man die Fenster wieder geschlossen
und die Luft in dem Schlafzimmer erwärmt hat , bringt man die
Kleinen zu Bett.

Bei einer solchen Hausordnung wird in beiden Ziuunern stets
gute Lust  sein . Nur muß man eine absichtliche Luftverderbniß ver¬
meiden. In den Wohn - und Schlafräumen darf nicht gekocht oder
gewaschen oder Wäsche aufgehängt oder geraucht werden ; denn , was
das letztere betrifft , ist zu bemerken, daß der Tabakrauch nicht des-
tnfizirend wirkt , wie vielfach angenommen wird , sondern nur die Luft
durch Bildung von Kohlenoxyd und dergleichen schädlichen Stoffen
verschlechtert.

Die Temperatur im Wohnzimmer soll etwa 16° R. (20° C.) be¬
tragen , und zwar in den unteren Theilen der Zimmer , in denen sich
das Leben und Spielen der Kinder abwickelt ; denn die unteren Luft¬
schichten sind immer kühler wie die oberen. Damit sich die Kleinen
wahrend der Nacht nicht durch Aufdecken erkälten , steckt man sie am
besten m einen Sack von Flanell , der durch Achselbänder zu befestigen
tst. Denn es ist festgestellt, daß , wenn die Kinder die Betten von
stch strampeln und die kiihlere Nachtluft unbehindert auf die nur
durch eine dünne Hautdecke geschützten Eingeweide einwirken kann, Er¬
kaltung des Magens und Darms und Katarrhe derselben häufig die
Folgen sind.

Eine nicht seltene Ursache der Erkältung  kleiner Kinder bildet
der kalte Fußboden der Kinderstube . Grundsätzlich sollen sich Kinder
wahrend des Winters nicht in Stuben aufhalten , die über freien und
ungeheizten Räumen , wie Thorwege und dergleichen, liegen.

Aber auch über geheizten Räumen sind die Diele im Winter kalt
und ihr Einstuß auf die Kinder umso größer , je häufiger sich diese auf
den Dielen niedersetzen, auf ihnen liegen und rutschen. Kinderstuben sind
daher mit Teppichen , Decken oder Thierfellen auszustatten.

Damit nun aber diese Teppiche, Decken. Läufer rc. dadurch , daß die
Kinder vielfach auf allen Vieren umherkriechen und die beschmutzten
Hände an Mund und Nase bringen , nicht eine Ansteckung vermitteln
und Veranlassung zu Lymphdrüsenschwellung und zu skrofulöser oder
tuberkulöser Erkrankung geben, sind die Teppiche und Decken täglich im
Freien zu klopfen und zu reinigen , auch die Hände der Kinder , ihr
Spielaeräth rc. öfter sorgfältig zu säubern.

Wegen der häufigen Unglücksfälle  in der Kinderstube während
der Winterszeit achte man besonders auf Beleuchtung und Heizung , die
nicht selten Feuersgefahr mit sich bringen . Die Feuerung der Oefen
muß derartig verwahrt sein, daß die Kinder nicht dazu kommen können,
was am besten durch eiserne Ofenschirme mit gebogenen glatten Rändern
geschieht.

Topfe oder gar Eimer mit heißem Wasser sind in der Kinderstube
niemals so aufzustellen , daß die Kinder in sie hineinstürzen , sie Um¬
werfen oder dom Stuhle herabzerren können. Darum ist auch die Küche
kein Aufenthaltsort für die unerfahrenen Kleinen.

Doppelfenster sind für das Kinderzimmer unbedingt nothwendig.
Sie sind nicht so zugig wie einfache Fenster und ersparen auch be¬
deutend an Brennmaterial . Die zwischen den doppelten Fenstern ruhende
Luftschicht stellt einen schlechten Wärmeleiter dar , der die warme Zimmer-
luft im Winter nicht nach außen läßt ober dies doch nach Möglichkeit
verhindert . Die Doppelfenster bewirken daher eine gründliche Durch¬
wärmung des Zimmers.

Was die Beleuchtung  betrifft , so eignet sich für die Kinder¬
stube am besten die Hängelampe mit geeigneter Vorrichtung zur At>-
blendung des allzu grellen Lichtes. Stehlampen dürfen niemals auf
schwankenden oder mir Decken versehenen Tischen anfgestelll werden.
Die Tischdecke gehört überhaupt nicht in die Stube der Kleinen ; denn
nur zu oft ziehen sie daran und zerren Alles , was auf dem Tische
steht, herunter ; dann giebt es schlimme Verbrennungen durch Lampen-
explosionen oder Verletzungen durch Scherben oder Verbrühungen durch
heißes Wasser.
_ Für ältere Kinder sind noch folgende Dinge von Wichtigkeit.
Sie sollen nicht nur eine gute Beleuchtung für ihre Arbeiten am
Abend haben — die allgemein im Gebrauch befindliche Petroleum¬
lampe entspricht den Anforderungen am besten, vorausgesetzt , daß sie
ein helles, weißes Licht giebt, nicht blendet, nicht zuckt und nicht zu
heiß ist, nöthigenfalls auch mit einem Lampenschirm versehen ist —,
sondern sie müssen auch an ihrem Arbeitsplätze eine genügende Tages¬
beleuchtung haben.

Dabei ist nicht zu vergessen, daß die Tagesbeleuchtung wechselt,
ein Platz , der an Hellen Tagen noch gut und zweckmäßig erscheint,
wird au trüben Taget , nicht mehr den Anforderungen der Hygieine
genügen.

Ilm zu entscheiden, ob die Tagesbeleuchtung  eines Arbeits¬
platzes genügend ist, mögen die Eltern , vorausgesetzt, daß sic selbst
normalstchtig sind, ein Zeitungsblatt zur Hand nehmen und darin an
dem Arbeitsplätze des Kindes einen in kleiner Schrift gedrucktenArtikel
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lesen . Mt das Lesen in einer Entfernung non 3V cm bereits mit
Schwierigkeiten Verbünden , so ist die Beleuchtung ungenügend , und man
muß einen besseren Arbeitsplatz beschaffen.

Am gefährlichsten sind die Abendstunden . In der Dämmerung muß
jede Augenarbeit des Kindes sortsallen . Man verdunkle nölhigenfalls
etwas früher das Zimmer und zünde die Lampe an.

Der lange Stubenaufenkhalt während des Winters hat auch die
gute Seite , daß Eltern und Kinder  dann in innigerem Wcchsel-
verkehr stehen.

Da hat die Erziehung vollauf Gclegenbeil , die Keime des Guten
in dem Kinde zu entwickeln und die Keime des Bösen zu ersticken . Da
leite man die Spiele des Kindes , rege cs zum Nachdenken an , lehre es,
seine Gedanken klar und deutlich auszusprechen und beantworte seine
Fragen willig und geduldig , indem man jetzt schon eine gewisse Art
des Anschauungsunterrichts bei ihm beobachtet . Denn von nicht ge¬
ringerer Bedeutung als die körperliche Hyqieine ist die geistige Hygieine
bei dem Kinde.

besonders in
ange berrscht.
gen Evidemie
ür eine umso

Kas Verhallen der einer I, »fiuen;a-Gpidemie.
Wenn wir imLaufe dieses Winters von der Influenza noch einiger¬

maßen verschont geblieben sind , so müssen wir doch aus eine Wieder¬
holung der fast in ununterbrochener Folge auftretenden Jnfluenza-
Epidemieen noch für den Rest des Winters und für das Frühjahr ge¬
faßt sein , umso mehr , als im übrigen Europa , und ganz ' ' ‘ ' '
England , die Krankheit in ganz außerordentlichem Um'
Der Londoner „Lancet " schreibt dazu , daß bei der jetz
zwar weniger Todesfälle eingetreten sind , daß aber da
größereZahl von Erkrankungen zu verzeichnen ist , sodaß man in eigent¬
lichem Sinne des Wortes von einem Nationalübel sprechen kann . Äebn-
liches wird aus Irland gemeldet . Die ärztliche Kunst ist gegenüber
der Influenza in vieler Beziehung machtlos . Allerdings kann sie viel
dazu thun , uni die Schwere der einzelnen Erkrankung und ihre haupt-
sächsichen Symptome zu mildern , sowie ihre schlimmsten Folgen abzn-
wenden , aber die Weiterverbreitnng der Krankheit zu verhindern , ist
nicht in die Macht des Arztes gegeben . Hier tritt eine bedeutsame
Aufgabe gerade an das Publikum heran , an den einzelnen Menschen,
der entweder selbst erkrankt oder sich vor der Krankheit zu schützen ver¬
pflichtet ist . Ueber diesen Punkt kann man gar nicht oft und dringlich
genug sprechen , so lange noch die Influenza oder ähnliche epidemische
Krankheiten nicht nur die Gesundheit des Einzelnen , sondern ganzer
Familien , sowie auch die Aufrechlerhaltung des geschäftlichen Verkehrs
der nationalen Arbeit bedrohen . Der Gebrauch von Desinfektions¬
mitteln ist in den Händen unerfahrener Leute nicht nur nutzlos , sondern
geradezu gefährlich , da er zu einem falschen Gefühl der Sicherheit und
zur Vernachlässigung der eigentlich wirksamen Maßnahmen veranlaßt.
Das Publikum muß sich die Thatsachc vergegenwärtigen , daß die
Krankheit von den Leuten verbreitet wird , die sie selbst haben oder
kürzlich gehabt haben , und möglicherweise auch durch Gegenstände , die
mit jenen während ihrer Krankheit in Berührung gewesen sind . In
der Verbreitung der Krankheit ist das Verhalten der einzelnen Personen
die Hauptsache . Die Atmosphäre , die stets als Träger der Krankheits¬
keime so heftig angegriffen wird , hat außer in der unmittelbaren Um¬
gebung eines Patienten eine verhältnißmäßig geringe Schuld an der
Uebertragnng der Krankheit . Selbstverständlich giebt cs gerade bei der
Influenza mancherlei Umstände , die ein richtiges wün 'schenswertdes
Verhalten erschweren . Die Krankheit hat in ' vielen Fällen einen
heftigen , aber schnell verlaufenden Charakter ; eine Anmeldung der Er¬
krankung bei der Behörde wird nicht gefordert , der Erkrankte kehrt
scheinbar rasch mit verhältnißmüßigem Wohlbefinden zurück — all das
führt dazu , daß der Patient und seine Umgebung die Thatsache aus
den Augen verlieren , daß der scheinbar Genesene noch immer eine mehr
oder weniger inficirte Person ist , und leider handeln auch beide Tbeile
dieser Selbsttäuschung gemäß . Jener wird sofort zu seinem Geschäft
zurückkehren , er wird in den Klub gehen oder auf Abendgesellschaften,
oder er wird gar seinen Empfangstag abhalten , als ob nichts geschehen
märe . Die Anderen , seine Freunde , sie mögen sonst noch so intelligent
sein , werden nichts dabei finden , seine Gesellschaft wieder aufzusuchen,
ihn zu seiner Genesung zu beglückwünschen , und werden sich bei dieser
Gelegenheit in zehn Fällen gegen einen die Krankheit selbst holen.
Diese Sorglosigkeit entsteht eben in den meisten Fällen aus seiner ver¬
kehrten Auffassung der Art und der Dauer , in der die Uebertragung
von einem Menschen auf den anderen erfolgen kann . Die Selbstsucht
der menschlichen Natur macht das vernünftige Verhalten um so
schwieriger . Sobald sich der Erkrankte einigermaßen wohl fühlt , so
will er sich eben in Arbeit und Vergnügen wieder bethätigen und über¬
läßt es seiner Umgebung , selbstsüchtig genug zu sein , um seine Gesell¬
schaft fürs Erste noch zu vermeiden . Die Wahrheit dieses Satzes be¬
zieht sich durchaus nicht ans die Influenza allein , sondern auch auf
andere weit schwerere Krankheiten , und umso wichtiger ist es für die
ganze Menschheit , daß sie bei einer verhältnißmäßig 'milden Epidemie
wie der Influenza dasjenige Verhalten lerne , das überhauvl bei
Epidemieen nolhwendig ist , und das beim Auftreten einer gefährlichen
Krankheit Hunderte von Menschenleben retten würde . Daß gerade die
Influenza eine so große Verbreitung gewinnen kann , daß nahezu kein
Haus , keine Familie von ihr verschont bleibt , kann nur dadurch erklärt
werden , daß nahezu alle Leute mir einem hochgradigen und höchst ver¬
werflichen Mangel an Vorsicht untereinander trotz der dauernden An¬
steckungsgefahr verkehren . Wenn die Erkrankten isolirr würde », wie es
bei anderen ansteckenden Krankheiten geschieht , wenn der gesellschaft¬

liche Verkehr für eine genügende Zeit eingeschränkt oder bester aufge¬
hoben würde , und wenn endlich geeignete Desinfektionsmittel in richtiger
Weise angewandt würden , dann wären Zustände so allgemeiner Ver¬
seuchung . wie sie jetzt fast alljährlich Vorkommen , einfach unmöglich.
Ein wenig Vernunft und Gemcinsinii in den einzelnen Mensche » wie
in den Familien und frühzeitige Zuziehung eines verständigen Arztes
werden viele Häuser vor schwerem Unbehagen oder gar Unglück be¬
wahren . Die Vernachlässigung jeder Vorsicht aber kann gegenüber den
ansteckenden Krankheiten nicht nur als thöricht , sondern " geradezu als
unpatriotisch bezeichnet werden.

Künstlicher Schlaf rur Keitung von Nerven¬
krankst eiten und non Wahnsinn.

Das „British Medical Journal " hat seit Langem keinen so inter¬
essanten und Aufsehen erregenden Aufsatz gebracht , wie die neulich!
Mittheilung von vr . Macleod . Derselbe knüpft zunächst an die bekannte
Thatsache an , daß Brom und seine Salze einen eiuschläfernden Ein¬
fluß auf den Menschen haben . Man giebt seit einigen Jahren diesen
Stoff nicht nur bei hartnäckiger Schlaflosigkeit , sondern hat ihn wohl
auch gegen epileptische Veranlagung mit Voltheil versucht , aber diese
Anwendungen wollen wenig bedeuten gegen die erstaunlichen Kuren
die der englische Arzt in China gemacht hat . Unter dem „Bromschlas^
von dem er spricht , ist ein 5 bis 9 Tage währender Zustand zu ver-
steben , in dem der betreffende Mensch Tag und Nacht schläft , ohne
selbst durch heftiges Rütteln aufgeweckt werden zu können . Er kann
weder gehen noch stehen , weder sitzen noch sprechen , noch überhaupl
irgend eine der höheren Gebirnthätigkeiten ausüben , er kann wedci
essen noch trinken , wenn er sich selbst überlassen bliebe , und er kcnni
überhaupt keinerlei Bedürfnisse . Damit aber die Körpertrasr nichl
zu sehr herabsinkl , muß der Patient während eines solchen lang-
anhaltenden künstlichen Schlafes mit Milch ernährt werden . Der Ruhe¬
zustand ist während dieser Zeit der denkbar vollkommenste : weder da?
blendendste Licht noch der stärkste Lärm vermag den Schlafenden zu
wecken , und seine Nerven haben eine so völlige Rühe , wie sie auf kein!
andere Weise erreicht werden kann . Dr . Macleod hat nun die aus¬
fallendsten Veränderungen als Folgen des Bromschlafes bemerkt . Das
Geh - , Sprech - und Denk -Vermögen wird allmählich wieder hergeftellr.
und zwar derart , daß etwa 14 Tage nach dem Erwachen das Gehirn
wieder in seine volle Thätigkeit getreten ist . Auch in dieser Zeit har
der Patient noch annähernd vollkomineiie Ruhe , da sich das Erwachen
der geistigen Kräfte eben allmählich vollzieht , wobei sich bei den von
dem genannten Arzte behandelten Fällen auch stets der Uebergang von
einem kranken zu einem gesunden Zustande in den betreffenden Fähig¬
keiten zeigte . Von neu » Fällen starb allerdings Einer , aber infolge
einer doppelseitigen Lungenentzündung , die damals in Shanghai eint
große Zahl von Opfern forderte . Abgesehen davon , wurde 'niemals
eine beängstigende Störung der Athmuiigsorgane oder anderer Funktionen
beobachtet . Wenn mit Geduld und Sorgfalt vorgegangen wird und
besonders alle zwei Stunden wenigstens ein bis zwei Becher Milch dem
Schlafenden eingeflößt werden , so ist auch kein Gewichtsverlust zu be¬
fürchten . Die Wiederherstellung der normalen Neroenthätigkeir nach
deni Schlafe ist eine so vollkommene , wie sie noch durch kein anderer
Verfahren erzielt werden konnte . Wenn ein Geisteskranker aus den
vielen gewohnten Eindrücken seiner Umgebung losgeriffcn und in eine
Anstalt gebracht wird , so haben ja seine Nerven und besonders sein
Gedächtniß auch Ruhe , die aber dem Grade nach nicht annähernd mit
der durch den Äromschlaf erzeugten verglichen werden kann , auch der
durch Hypnose hervorgerufene künstliche Schlaf hat durchaus nicht die
gleichen günstigen Folgen . Wenn weitere Erfahrungen das vorläufige
Ergebniß bestätigen , daß bei der Anwendung des Bromschlase ? keinerlei
Gefahr vorhanden ist, so würde in ihm ein ' mä ch ti ge s und wirk¬
sames Mittel gegen alle Nervenkrankheiten  gegeben sein.
Für die Verwandten und die Umgebung des Patienten har derSchiaf-
zustand natürlich etwas Beunruhigendes , und mau niuß sic infolge
dessen vorher über das Wesen des Zustandes und seine Dauer auf¬
klären . Auch die Ernährung des Patienten ist zwei bis drei Tage
lang recht schwierig , da das Schlucken nicht gehen will und die Milch
deshalb löffelweise nach Herunterzichung des Unterkiefers in den Mund
geflößt werden muß , beim Schließen der unteren Kinnlade erfolgt dann
unwillkürlich die Schluckbewegung . Die Verabreichung des Mittels
erfolgt derart , daß alle zwei stunde » in einem Halden Glase Wasser
etwa 8 Gramm Brom gegeben werden , sodaß die Dosis am ersten Tage
bis auf etwa 30 Gramm steigt ; dasselbe wird an den folgenden Tagen
so lange fortgesetzt bis starke Schläfrigkeit eintritt . Die volle Wirkung
zeigt sich erst 24 Stunden nach der letzten Dosis . Der englische Arzt
wurde auf dieses Verfahren dadurch gebracht , dag eine an Ncrocn-
fchwüche leidende Dame , die seit neun Jahren morpdiunisüchtig war,
irrthümlich 75 Gramm Brom einnahm und danach in einen tiefen
Schlaf verfiel , worauf sie nach dem Erwachen kein Verlangen mehr
nach Morphium zeigte , auch nicht mehr an den Zuständen litt , die sie
zum Morphiumgenuß veranlaßt hatten . Einige Tage darauf besuchte
ein Morphiumsüchtiger Steuermann , der sich auch alkoholischen Aus¬
schreitungen hingab , den Arzt und erklärte sich nach Erzählung des
obigen Falles bereit , den Bromschlaf zu wagen . Nach dem Erwachen
war er von jedem Bedürfniß nach Morphium und Alkohol geheilt.
Ein drittes Mal wurde das Mittel versucht , um die Ueberführung eines
Tobsüchtigen aus Japan nach Shanghai ohne Aufregung der Mit¬
reisenden zu ermöglichen , und auch hier erfolgte eine völlige Besserung



des NervenzustandsS . Der vierte Fall betrat einen an Chloral ge¬
wöhnten Ehmesen , Ver ebenfalls von dieser Sucht geheilt wurde . Fenier
gelang es , bei einer an unaufhörlichem Erbrechen infolge Nervenschwäche
leidenden Dame nicht nur die äußeren Erscheinungen durch den Brom¬
schlaf zu beseitigen , sondern auch eine bedeutende Besserung des Nerven¬
leidens hcrbeizumhrcn . Auch ein Fall , bei dem schon eine völlige Zer¬
rüttung des Geistesvermögens durch Morphium und Cocain eingetreten
war , wurde geheilt , endlich ein Fall von akutem Wahnsinn , verbunden
mit Delirien bei einer jungen Mutter die seit 7 Tagen jede Nahrungs¬
aufnahme verweigert hatte und unaufhörlich durch Singen , Sprechen rc.
lärmte . Diese Erfolge klingen so außerordentlich , daß der Bromschlaf
nunmehr wohl zu weitergehenden Versuchen herangezogen werden
wird , und falls sich die günstige Wirkung bestätigen sollte , so könnte
das Verfahren zu einem unendlichen Segen für die leidende Mensch¬
heit werden . - Or . T.

Verschiedenes.
Dr. T. ttcfecr Pestwitterrtng sprach Balduin Latham in der

Dezember -Sitzung der Londoner Meteorologischen Gesellschaft . Sffiie
die Verbreitung der Epidemieen überhaupt ‘ an gewisse Wittcrungs-
dedingungen geknüpft ist , so ist dies bei der Pest noch in besonderem
Grad der Fall . Die Beulenpest wird bekanntlich durch einen be¬
sonderen Organismus von fast unmeßbarer Kleinheit verursacht , dessen
Größe so gering ist, daß 250 Millionen dieser Mikroben auf der Fläche
eines Ouadratzolls Platz finden . Die Verbreitung der Pest wird in
hohem Maß unterstützt durch die Ausdünstungen aus verunreinigtem
und wasserdurchtränkiem Boden . Der Vortragende ließ verschiedene
Bilder von den früheren europäischen Pestepidemieen vorüberziehen,
besonders von der großen Pest in London im Jahre 1665 , bei der in
einer einzigen Septemberwoche 7165 Menschen an der Seuche starben.
Die Pest ist zweifellos eine rechte Krankheit der Armen und ergreift in
den meisten Fällen die Leute , die sich nicht genügend zu ernähren ver¬
mögen und die in chrenWohnungsverhältnisten am schlechtesten gestellt
sind . Die Witterungsbedingungen , die der Ausbreitung der Pest
Vorschub leisten , sind ganz dre nämlichen , wie sie auch der Entstehung
der Malaria zu Grunde liegen . Daß der Erdboden selbst einen weit¬
tragenden Einfluß auf die Ausbreitung der Krankheit besitzt , hat sich
bei "allen Epidemieen in der Thatsache gezeigt , daß die in Erdgeschossen
wohnenden Leute in weit größerem Maß davon ergriffen würden als
die , die in höheren Stockwerken der Häuser wohnen . Die Entstehung
des Pcsthauchcs ist auf dieselben Umstände zurückzufüdren wie die
Entstehung der Verdunstung über Wasser - oder Landflächen , und der
Pesthauch besteht vorzugsweise aus Wasserdampf , der die gesundheits¬
schädlichen Bestandtheile des Bodens mit sich emporführt . An dem
Colnba -Observatorium in Bombay werden regelmäßige Beobachtungen
über die Bodcntemperatur angestellt , und es wäre eine interessante
Aufgabe für die Meteorologen , die Ergebnisse dieser Beobachtungen
mit der Zahl der Todesfälle während der letzten Pestepidemieen in
Bombay zu vergleichen . Lathan ist dabei zu dem Schluß
gekommen , daß eine Temperaturerhöhung der untersten Luftschichten
über die Temperatur des Erdbodens hinaus die Pest zum Stillstand
bringt , während eine starke Abkühlung der Ansteckung umgekehrt
förderlich ist . Diese Tbatsache läßt sich auch zwanglos erklären . Wenn
die Temperatur der unteren Luftschichten über die Temperatur des
Bodens hinaussteigt , so wird der sogenannte Thaupunkt , d . h . der
Punkt der Temperatur , bei dem sich der Wasserdampf zu verdichten
vermag , so weit erhöht , daß aus deni Boden keine Dünste aufzusteigen
vermögen . Die Richtigkeit dieser wissenschaftlichen Behauptung ist
während der Epidemieen in Bombay durchaus bestätigt worden , indem
nach einer Zeit von erhöhter Luftwärme die Erkrankungen an der
Pest stets abgenommen haben . Wenn aber ein plötzlicher Fall der
Temperatur eingetreten ist . so hat sich die Pest von Neuem ausgebreitet,
denn mit dem Sinken der Temperatur tritt auch ein Sinken des
Thaupunktes ein , d . h . die Verdunstung aus dem Erdboden findet
leichter statt und führt so zur Befreiung des auf der Erdoberfläche
ruhenden Pestbacillus.

Bienenhonig als allgemeines Hausmittel . Mit Mehl zu
Salbe gestaltet , ist es ein wirksames Pflaster für Geschwüre . Innerlich
gebraucht bebt es Husten , Schnupfen , Heiserkeit , anfangende Bräune,
ja auch Diphtherilis , da cs , gleich angewendet , die sich bildenden
Bakterien und Pilze im Keime zerstört . So verhindert es auch bei
Säuglingen die Schwämmchenbildung , die ja doch auch nichts Anderes
ist , als eine Art von Pilzen . Besonders wohlthätig wirkt reiner Honig
(Schleuderhonig ) gegen alle Krankheiten der Mundhöhle , des Schlundes
und des gesammtcn Athmungsorganes . Auch im Entstehen begriffene
Magenlekden werden durch Gebrauch von Honig beseitigt . Ebenso hat
gegen Schreck und Krämpfe der anfangs alle fünf Minuten , später
seltener genommene Honig in der Dosis eines Theelöffels voll ganz
wohlthätige Wirkung.

Das Augenbad wird genommen , indem man eine Schüssel mit
Waffer füllt und die «Stirn 'mit den Äugen ins Wasser taucht . Im
Wasser werden die Augen geöffnet , so lange dies ohne Anstrengung
geschehen kann . Das sind einige Sekunden . Dann hebt man den Kops,
zwinkert mit den Augen , um das darin enthaltene Wasser auszupressen
und wiederholt das Eintauchen . Das kann nach Belieben zwei oder
drei Mal geschehen . Das Wasser soll 18 —26 Grad R . messen . Kneipp

verordnete ganz kaltes Waffer . Das ist aber nicht Jedermanns Sache
und auch nicht für alle Augen tauglich . Beim Anfang ist deshalb dir
milde Wärme von größerem Vortheil ; allmählich wird man sich auch
an kaltes Wasser gewöhnen . Das Augenbad wird bei thränenden,
schwachen und überangestrengten Augen mit bestem Erfolge angewendet.
Bei heftigen Entzündungen soll es täglich fünf bis sechs Mal gebraucht
werden . Je heftiger die Entzündung ist , desto höher muß das Wasser
temperirt sein (18 — 25 Grad R .) . Gesunde sollen das Augenbad täglich
Morgens und Abends gebrauchen , besonders wenn sie bte Augen viel
anstrengen müssen . ( Prakt . Wegweiser .)

(SD Quetschungen . Bei leichteren Fällen wendet man kühlende,
spiriluöse , auch stärkende Mittel an , z. B . Umschläge von kaltem Wasser,
Branntwein , Scifenspiritus oder Arnikatinktur . Man nimmt einen Theil
Arnikatinktur und drei Theile Wasser und legt um den gequetschten
Theil eine Binde . Ein sehr vorzügliches Mittel ist auch folgendes:
Man löst in einem Glase Brunnenwasser so viel Kochsalz auf , als sich
darin auflösen läßt , mischt es dann mit einem Glase Essig , macht die
Mischung lauwarm , taucht einen leinenen Lappen hinein , legt diesen
auf die gequetschte Stelle und umwickelt den kranken Theil noch mit
einer Binde , sodaß er wieder in die frühere Form gebracht wird , wenn
er etwa breit gedrückt war . Der Lappen muß täglich einige Male mit
dieser Mischung von Neuem angefeuchtet werden . Ist infolge der
Quetschung Blut ausgetreten , so muß man Umschläge von Salmiak , in
gleichen Theilen Wasser und Essig aufgelöst , machen.

vr . T. Eine wichtige Bestätigung der Malaria -Theorie ist
durch neue Beobachtungen auf der malayischen Halbinsel erbracht
worden . Wie in anderen tropischen Gebieten , fo hat man auch dort
nach Mosquitos gesucht , die durch die neue Theorie bekanntlich für die
Uebertragung der Malaria auf den Menschen verantwortlich gemacht
werden . Nunmehr schreibt der Naturforscher Hansisch vom Raffles-
Museum in Singapore an die Londoner „Nature ", er habe während
eines ganzen Vierteljahres über 300 Mosquitos in Singapore ge¬
sammelt und untersucht , darunter habe sich nur ein Exemplar eines
Mosquitos mit gefleckten Flügeln gefunden , der von dem englischen
Forscher Roß als der Malaria -Verbreiter bezeichnet wird . Alle übrigen
seien unschädliche Arten gewesen . Eine Bestätigung der Annahme der
Malariaverbreitung durch die Mosqusios mit gefleckten Flügeln könne
in der obigen Tbatsache deshalb erblickt werden , weil in Singapore
das Fehlen der Malaria mir der Seltenheit gerade dieser Mosquitos
zusammentreffe.

Krankheit oder Verbrechen ? Eine gemeinverständliche Dar¬
stellung des Geschlechtslebens , des Mordes , der Körperverletzungen,
Geisteskrankheiten , des Hypnotismus rc. in ihren Beziehungen zum
Gesetz und zur öffentlichen Moral . Unter Anführung von über 200
gerichtlichen Entscheidungen ; von Or . G . H . Berndt . Mit zahlreichen
Illustrationen . In wöchentlichen Lieferungen h  15 Pf . oder in Hefren
ä 60 Pf . Verlag von Ernst Wiest Nachs ., Leipzig . Liefg . 13 bis 16.
(Heft 4 .) Die fortschreitenden Hefte des obengenannten , neu er-
sÄiencnen , von uns bereits lobend hervorgehobcnen Werkes bieten
wiederum vieles Interessante . Wir heben besonders den Abschnitt
über „Vorgebliche Krankheiten " daraus hervor , in denen die wunder¬
barsten , von Acrzten beglaubigten Fälle erzählt werden , wie z. B . von
Verbrechern , bte / um sich der Strafe zu entziehen , Krankheiten wie
Epilepsie , Blödsinn u . A . aufs Gcschickleste vorzutäuschen verstanden.
Der folgende Theil des reichhaltigen Heftes dürfte besonders Frauen
interessireii . Wir können mit Ueberzeuguug die Anschaffung diefes
Werkes , das für den niedrigen Preis Reiches bietet , aufs Wärmste
empfehlen . Wie wir von der Verlagsbuchhandlung hören , ist auch
eine erweiterte Prachtausgabe mit einem Modell und einem Anhang
(Körperpflege der Frau vor und während der Ehe ) , 2 Bände complet
k 12 Mk., auch aus Ratenzahlung ä 14 Mk.

Pharmaceutisches Lexikon . Ein Hülfs - und Nachschlagebuch
für Apotheker , Aerzte , Chemiker und Naturkenner . Von vr . st Mag.
pharm . Max v . Waldheim . Das Werk ist vollständig in 20Lieferungen
zu 30 Kr . — 50 Pf . (A . Hartlebens Verlag in Wien .) Mit Liefe-
rnng 20 ist das vorliegende Werk vollständig erschienen und können
wir dasselbe seines umfassenden und gediegenen Inhalts wegen allen
Fachgenossen der Pharmacie , wie auch Aerzten , Chemikern , Drogisten rc.
auf das Angelegentlichste empfehlen . Man findet trn „Pharmaceutischen
Lexikon " die Darstellnngsweisen , Untersuchungsmethoden und die
medizinische Anwendung aller wichtigen , sowie der neuesten
chemischen Präparate und Drogen rc. verzeichnet , es sind in
demselben in ausführlicher Weise die Gebiete der Botanik,
Pharmakognosie , Chemie , Toxikologie , Organotherapie und aller ver¬
wandte » Fächer berücksichtigt . Des Weiteren werden medizinische
Fachausdrücke und andere wissenschaftliche Bezeichnungen kurz erklärt,
sowie von heroorragenden Bade - und Luftkurorten Lage , Kurmittel
und deren Indikation bei bestimmten Erkrankungen angegeben . Diese
kurzen Andeutungen über die Reichhaltigkeit und Fülle des Wissens-
werthen , welche in diesem Buche geboten werden , lassen es erklärlich
erscheinen , wenn sich für dasselbe in pbarmaceutischen und ärztlichen
Kreisen ein reges Interesse kundgiebt . Es erfüllt ja dieses Werk seine
Aufgabe , dem Apotheker , Arzte rc . alles wichtige , vharmaceutische
Wissen in klarer und gedrängter Kürze zu vermittelu , in durchaus
treffender und gediegener Weise . Bei mäßigem Uinfange und eben¬
solchem Preise erweist sich das „Pharmacculische Lexikon " als ein hand¬
liches und praktisches Nachschlagewerk , das in keiner pharmaceutischen
Bibliothek fehlen sollte.

«o !arion »» re!>e« dr>uk der L Schellenberi ' ichen Hos-Bnchdruckerei in Wiesbaden.
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